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Dreiſter roter 9chwindel in Gen
der Völkerbund im Dienſt der ſpaniſchen Bolſchewiſten Valencia veröffentlicht Weißbuch“

über „organiſierkte CEinmiſchung“ Jtaliens Vollverſammlung wieder nach Hauſe geſchickt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 28. Mai. Bereits geſtern wurde die
außerordentliche Tagung der Völkerbundsver
ſammlung wieder geſchloſſen. Kurz vor Tor
ſchluß veröffentlichte noch die Delegation der
ſpaniſchen Bolſchewiſten einen Auszug des an
gekündigten ſogenannten Weißbuches über die
angebliche Einmiſchung in den ſpaniſchen
Bürgerkrieg.

Die Sammlung, die vor Dummheit ſtrotzt,
verſucht die Behauptung zu konſtruieren, daß
die italieniſchen Freiwilligen in Spanien keine
Freiwilligen im Sinne von einzelnen Kämpfern
darſtellen, ſondern daß ſie auf Grund der „Ein
miſchung der italieniſchen Regierung eine
organiſierte, überwachte und mit

Ankwork an einen
verleumderiſchen Kardinal

Dr. Goebbels spricht heute

Berlin, 28. Mai. Am heutigen Freitag,
20 Uhr, veranstaltet der Gau Berlin der
NSDAP., in der Deutschlandhalle eine Massen-
kundgebung, auf der Reichsminister Dr.
Goebbels das Wort ergreifen wird. Er
wird bei dieser Gelegenheit dem Kardinal
MAundelein in der Frage der kirch-
lichen Sittenprozesse die gebüh-
rende Antwort geben. Der deuische
Rundfunk überträgt mit allen Sendern diese
Kundgebung in der Zeit von 20.15 bis 22 Uhr.

allen Einrichtungen verſehene Beſatzungs
armee bildete. Man verſucht ſogar zu „be
weiſen“, daß dieſe italieniſchen Truppen ſtändig
mit hohen Kommando und anderen offiziellen
Stellen in Jtalien in Verbindung ſtehen. Außer
dem ſoll ein „Telegramm Muſſolinis“ an die
italieniſchen Freiwilligen bei Guadalajara vor
handen ſein.

Es iſt intereſſant, daß ſich dieſe blöden An
huldigungen der ſpaniſchen Roten aus
hließlich gegen Jtalien richten, ſodaß man in der Meinung nicht fehlgehen

Wrfte, daß anſcheinend von bvolſchewiſtiſcher
Seite in letzter Stunde verſucht werden ſoll,
einen Fall Jtalien aufzubauen“, mitdem ſich das Genfer Inſtitut vbeſchäftigen ſoll.
d Dieſe ungeheuerlichen, wenn auch du m m
dreiſt en Anſchuldigungen ſind ein Schlag
ins Geſicht der geſamten Nichteinmiſchungs
volitik. Während täglich die Einmiſchung ge
et Staaten zu Gunſten der ſpaniſchen Bol
Newiſten offen in Erſcheinung tritt. während
je Hilfe für die Valencia Bolſchewiſten von
ag zu Tag auf Schleichwegen ſich vollzieht,

wagen es dieſelben Moskowiter, die am beſten
ie kräftige Unterſtützung von gewiſſen Seiten
einen, Jtalien eine „organiſierte Einmiſchung

vorzuwerfen.

e Das Machwerk, das in jeder Zeile durch
gen verſhämte Sprache ſeinen bol-
ritiſchen Charakter und Urſprung verrät,

nur als ein dreiſter und plumpera indel der bvolſchewiſtiſchen Macht
er von Valencia bezeichnet werden.

v Auf der Schlußſitzung der Völkerbundsver
nmlung wurde Profeſſor Charles de
er von der Univerſität Gent in Belgien
t Mitglied des ſtändigen internationalen

richtshofes im Haag gewählt.
den erbſtſhung ſoll am 13. September

z

begin

Weiterhin befaßte ſich der Rat zu guterletzt
noch mit der belgiſchen Entlaſſung
aus den Locarnover pflichtungen
und nahm eine Erklärung des belgiſchen
Außenminiſters Spaak entgegen.

S

„Leiche“ einpfängt Journaliſten
Lüge des Bilbao- Senders

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 28. Mai. Dieſer Tage hatte der
Sender von Bilbao die Behauptung aufgeſtellt
daß der Bürgermeiſter der vastiſchen Stadt
Vitorig von den Nationaliſten erſchoſſen
worden ſei.

Nach einem Bericht des Giornale d'Jtalia“
bat deshalb am anderen Tage der angeblich
exmordete Bürgermeiſtere eine Anzahl Jour-
naliſten zu ſich und begrüßte ſie mit folgender
humoriſtiſcher Anſprache: „Es iſt eine
Leiche, die die Ehre hat, Sie zu empfangen.
Geſtern morgen bin ich nach einer Mitteilung
des Rundfunkſenders von Bilbao ermordet
worden. Ungeklärt iſt lediglich die Frage, ob
ich erſchoſſen wurde oder einem Attentat zum
Opfer gefallen bin. Da Sie jedoch berechtig
tes Jntereſſe daran haben, die näheren Um

ſtände zu erfahren, wird keine Mühe geſcheut,
um die näheren Einzelheiten meines Todes
feſtzuſtellen.“

Torpedoboot Albakros“
durch roke Bomben gefährdet

Berlin, 28. Mai. Das zur Zeit auf der
Reede von Palma de Mallorca liegende deutſche
Torpedoboot „Albatros“ wurde am 26. Mai
1937 bei einem Vombenangriff bolſchewiſtiſcher
Flugzeuge auf die Stadt und die Reede durch
vier unmittelbar neben ihm einſchlagende
Bomben ſtark gefährdet.

Dieſem Angriff iſt beſondere Bedeutung zu
zumeſſen, da auf der Reede zur gleichen Jeit
kein nationalſpaniſches Kriegsfahrzeug lag
Auf dieſe Weiſe werden die deutſchen Seeſtreit
kräfte, die im Jntereſſe des Weltfriedens ihren
Kontrolldienſt in den ſpaniſchen Gewäſſern
nachgehen, in ihrer Sicherheit ernſtlich bedroht.

Reuter meldet aus Windhuk. daß die
Denkſchrift der Deutſchen in Süd weſt
agfrika an die Mandats kommiſſion nicht
in der nächſten Sitzung der Genfer Mandats
kommiſſion im Juni angehört werde.

Rokte Fluglinie von Paris getarnt

Geheimnis der „Air Pyrénées“ enthöllt Französische Re-
gierung gab Einverständnis Gegenmaßnahmen Francos

San Sebaſtian, 28. Mai. Von Flug
zeugen der ſpaniſchen Nationaliſten wurde jetzt
eine Maſchine der neugegründeten „franzö
ſiſchen“ Geſellſchaft „Air Pyrénées“, die die
Strecke Bayonne--Bilbao befliegt, in der Nähe
von Bilbao zur Landung gezwungen. Wie
der „Jour“ dazu mitteilt, handelt es ſich bei
dieſer ſeltſamen Fluglinie um eine geſchickte
Tarnung einer ſpaniſchbolſchewiſtiſchen Flug
linie mit franzöſiſcher Kokarde.

Die Geſellſchaft „Air Pyrénées“ iſt nach
äſſi Meldungen de facto

von den Bolſchewiſten in Bilbao im Ein
verſtändnis mit der franzöſiſchen
Regierung ins Leben gerufen worden und
wird auch zum größten Teil von Bilbao finan
ziert. Die franzöſiſchen Geſellſchafter ſind
lediglich Strohmänner.

Jn Kenntnis dieſer Sachlage hat die natio
nalſpaniſche Regierung bereits vor der vor

einiger Zeit erfolgten Eröffnung der Linie
bekanntgegeben, daß ſie jedes Flugzeug
dieſer Geſellſchaft, das ſich nationalſpaniſchem
Hoheitsgebiet nähere, rückſichtslos an
greifen laſſen werde, da ſie dieſe neue Flug
verbindung bei der beſtehenden Kriegslage als
neutralitätswidrig betrachte.

Da ſich dieſe Linie im Perſonen und
Materialtransport für die Bolſchewiſten in
Bilbao zweifellos dauernd neutralitätswidrig
auswirkt, ſind die Gegenmaßnahmen der natio
nalſpaniſchen Regierung als in jeder Weiſe
gerechtfertigt zu betrachten.

Mehrere zu den Nationaliſten übergelaufene
Bolſchewiſten berichteten übereinſtimmend, daß
ihre Vorgeſetzten ihnen das Eintreffen von
150 Flugzeugen aus Valencia und
Frankreich verſprochen hätten.

Mundelein aligs Mündelein
Paderborner akklimatiſiert ſich in USA.

Eigener Bericht der NS.-Presse

d. Paderborn, 28. Mai. Mundelein
über Nacht hat ſich dieſer Name zu einer

traurigen Berühmtheit gebracht. Ein Seelen
hirte mit dem Krummſtab, der plötzlich
Ganoventonart anſchlägt. Ein Kirchenfürſt, der
gegen das Oberhaupt eines großen Kultur
volkes ex kathedra ins Hirtenhorn flötet, ein
Menſch, der die größte Sünde begeht: Die
Sünde wider das eigene Blut.

Denn dieſer amerikaniſche Kardinal iſt ein
Deutſcher der Abſtammung nach. Damals
auf dem Gymnaſium in Paderborn aller

dings trug er noch den guten Namen ſeines
Vaters: Mündelein. Drei Brüder waren
es. Zwei davon hielten es mit der katholi
ſchen Theologie, einer wurde Kirchenmaler. Der
Kirchenmaler iſt geſtorben. der andere Münde-
lein lebt noch als Geiſtlicher in Deutſchland.
Als Letzter ſeines Geſchlechts. Denn der ge
ſalbte Bruder heißt ja nicht mehr Mündelein,
ſein Name hat ſich akklimatiſiert. Sein Blut
ebenfalls. Hein gutes Zeugnis für die Geiſtes
verfaſſung Seiner Eminenz.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht wird am
Freitag in Paris eine Unteredung mit
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Léon
Blum haben.
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Mobiliſierke Forſchung
Dr. Tr. Halle, den 28. Mai.

Kürzlich wurde publiziſtiſch ein Streit über
eine juriſtiſche Doktorarbeit ausgetragen, die
ſich mit dem chineſiſchen Sachenrecht befaßte.
Während auf der einen Seite das Thema als
„indifferent und lebensfern“ bezeichnet wurde,
machte ſich eine Tageszeitung zum Fürſprecher
einer ſolchen Themenſtellung, weil ſie der
Geltung der deutſchen Rechtswiſſenſchaft im
Auslande zugute kommen könne. Gewiß kann
auch vergleichendes Forſchen auf dem Gebiete
des Rechts ſowohl methodiſch als auch gegen
ſtändlich von großem Wert für das Anſehen
eines Landes und für ſeine Wiſſenſchaft ſelbſt
ſein. Doch dürfen wir bei der Beantwortung
dieſer Streitfrage eins nicht vergeſſen: wir
leben in einer Zeit, in der wir alle unſere
Kräfte um unſerer nationalen Freiheit willen,
die es gegen viele Fronten zu verteidigen gilt
zuſammennehmen müſſen.

Dieſer Tage hat die Eröffnungsz
ſitzung des im Frühjahr gegründeten
Reichsforſchungsrates ſtattgefunden.
Das Forſchungsgebiet der gebildeten Fach
gliederungen, die Worte des Reichsminiſters
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung,
Pg. Ruſt, und des Präſidenten des Reichs
forſchungsrates, des Generals der Artillerie
Becker, haben keinen Zweifel darüber ge
laſſen, daß als eine der bedeutſamſten Auf
gaben dieſer Einrichtung die Förderung der
Erfüllung aller Aufgaben des Vier
jahresplanes betrachtet wird. Damit iſt
ein neuer Schritt zur Wiedereinſchaltung der
Wiſſenſchaft und Forſchung in das völkiſche
Leben getan.

Man iſt ſich ſeit langem darüber klar, daß
die Geiſteswiſſenſchaften in Deutſch-
land ihre neue Ausrichtung und ihren Auf-
ſtieg darin zu ſehen haben, daß ſie die natio
nalſozialiſtiſche Weltanſchauung als ihr Funda
ment anerkennen. Die hierzu notwendige
Uebergangsperiode iſt noch nicht abgeſchloſſen.
Dies zeigt auf der einen Seite das ſture Be
harren auf den Prinzipien vergangener Ge
dankenwelten und auf der anderen Seite das
krampfhafte Bemühen, alte Auffaſſungen durch
Teile der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau
ung auf neu zu friſteren. Die Geiſteswiſſen
ſchaften haben alſo noch nicht die in der Zeit
der liberalen, individualiſtiſchen Weltanſchau
ung erfolgte Verwilderung und die ſich dargus
ergebende Diſziplinloſigkeit reſtlos überwunden.
Es wäre wohl auch angeſichts der zeitlichen
Reichweite von Weltanſchauungen zuviel ver
langt, wenn ſich in wenigen Jahren hier eine
vollkommene Umwandlung hätte zeigen ſollen.

Gegenüber den Geiſteswiſſenſchaften glaubten
die Naturwiſſenſchaften von einer Be
rührung durch die nationalſozialiſtiſche An
ſchauungsrevolution verſchont bleiben zu
können. Dabei iſt nun zweierlei zu unter
ſcheiden: Die naturwiſſenſchaftliche Methodik

und Verfahrensweiſe muß zweifellos
unangetaſtet bleiben, wenn ſie Erfolg haben
ſoll. Am Weſen des Experiments kann nicht
gerüttelt werden; die Arbeitsweiſe der Natur
wiſſenſchaft hat mit Politik oder Weltanſchau
ung genau ſo wenig zu tun wie die Konſtruk-
tion einer Maſchine. Wohl aber kann das
Ziel ihrer Forſchungsarbeit in den Bereich
politiſcher Gedankengänge gezogen werden,
wenn das Schickſal eines ganzen Volkes es ver
langt. Einmal kann es im Jntereſſe dieſes
Volkes liegen, daß zuerſt die wiſſenſchaft
lichen Aufgaben angepackt werden, die in einer
beſtimmten Epoche für das Leben der Nation
entſcheidend ſind, ſo z. B. die Aufgabenſtellungen
des Vierjahresplanes in der Zeit unſeres Frei
heitskampfes. Weiter aber kann es ſich ein
Volk in einer Zeit des Ringens um ſeine
Exiſtenz und Selbſtbeſtimmung nicht leiſten,
einem Leerlauf nur um der Wiſſenſchaft
ſelbſt zuzuſchauen. Und hier liegt der Schlüſſel
zur Löſung des eingangs erwähnten Streites,
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Wir müſſen die Themenſtellungen unſerer
Wiſſenſchaft ebenſo lenken, wie die Arbeit aller
wiſſenſchaftlichen Inſtitutionen zuſammengefaßt
werden muß zur Vermeidung jeder Doppel-
arbeit und Erforſchung am Rande liegender
Themen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß damit
auch das Gebiet der Naturwiſſenſchaften in
einen ganz anderen Sinnzuſammenhang hin
eingeſtellt wird und ſo im großen Gedanken
gebäude des Nationalſozialismus eine neue

Sie wird gleichſam von
höherer Warte aus betrachtet zur politiſchen
Wiſſenſchaft im beſten Sinne des Wortes; nicht
vom Gegenſtand der Forſchung, wohl aber

Stellung gewinnt.

vom Zweck ihrer Arbeit her.
Es wird nicht leicht ſein, die Eigenwillig

keit der Forſchung ohne Gefahr für die Er
giebigkeit ihrer ſchöpferiſchen Kräfte und Lei
ſtungen planmäßig einzuſetzen. Es iſt
auch nicht daran gedacht, mittels einer Büro

Darumkratie Wiſſenſchaft zu organiſieren.
muß es dem beſonderen Geſchick der Führung
des Reichsforſchungsrates vorbehalten bleiben,
keine Kräfte bei ihrer Bindung an die Er
reichung beſtimmter Ziele zu verſchütten. Dazu
gehört volles Verſtändnis für die Eigen
artigkeit der Forſchungsarbeit.
Es läßt ſich heute nicht mehr ableugnen, daß
die Forſcher ſelbſt ſich vielfach mehr und mehr
vom wiſſenſchaftlichen Lehrbetrieb der Hoch
ſchulen in beſondere Jnſtitute, Akademien, ja
Laboratorien der Wiſſenſchaft geflüchtet haben,
weil ſie ungeſtört ſein mußten und auf der
Hochſchule in der Zweckmäßigkeit der Zeitein
teilung des Lehrplanes nicht frei und unge
zwungen genug zur ſchöpferiſchen Arbeit waren,
abgeſehen davon, daß dort in der Zeit des
Syſtems die techniſchen Möglichkeiten und Vor
ausſetzungen zu wiſſenſchaftlicher Arbeit viel
fach in verbrecheriſcher Weiſe vernachläſſigt
worden ſind. Ein gewiſſes Eigenleben muß
man alſo den ausgeſprochenen Forſchern ſchon
zugeſtehen. Die zweite Aufgabe der Zu
ſammenfaſſung der Kräfte iſt ebenſo
bedeutſam wie ſchwierig. Der Präſident des
Reichsforſchungsrates hat als Größenordnung
für die Zahl aller in Betracht kommenden
Forſchungsinſtitute die Ziffer von 1000 ge
nannt. Sie alle unter einen Hut zu bringen,
iſt eine ſchwere Aufgabe, zumal unter ihnen
ſich auch Einrichtungen privater Träger be
finden. Um des hohen Zieles willen aber muß
auch dieſes Werk gelingen.

Wir verbinden mit dieſer Ausrichtung der
natur wiſſenſchaftlichen Forſchung noch die
andere Hoffnung, daß nunmehr die Zeit der
Hintanſetzung der wiſſenſchaft
lichen Arbeit endgültig vorbei iſt.
Die Hochſchulen ſind zweifellos lange genug
Stätten geweſen, an denen nach der Macht

London, 28. Mak. Heute vollzieht 85
mdie Regierungsumbildung in England.

Laufe des Vormittags wird der König im
Buckhinghampalaſt den bisherigen Miniſter
präſidenten Bald win zur Entgegennahme

nmittel
bar danach wird ſich der Nachfolger Baldwins,
des Rücktrittsgeſuches empfangen

der bisherige Schatzkanzler Neville Cham-
berlain, zum König begeben und mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt werden.
Die Zuſammenſetzung der neuen Regierung
wird noch im Laufe des Vormittags bekannt
gegeben zuſammen mit der Ehrenliſte für die

Regierungsmitglieder, dieausſcheidenden
wie bereits gemeldet für Baldwin den

Titel eines Earls enthält.
c

Baldwin geht und Chamberlain kommt!
Dies geſchieht mit einer Selbſtverſtändlichkeit,
die der ſcheidenden Regierung Baldwin be
ſtätigt, daß ſie gut war, weil ſie mit der Rege

lüng ihrer Nachfolge ihren Abſchluß findet,
was die jahrhundertealte Tatſache der Kabi
nettsdiktatur in England beſtätigt.
Denn weder iſt bei dieſem Wechſel das Par
lament überhaupt befragt worden, noch hat
der König in irgendeiner Form Einfluß auf
die Zuſammenſetzung der neuen Regierung ge
nommen.

Wohl kaum einmal in der parlamenta
riſchen Geſchichte Großbritanniens hat ſich ein
Regierungswechſel ſo widerſpruchslos voll
zogen. Man mag vielleicht die Anſicht ver
kreten, daß die allmächtige konſervative
Partei, deren Führung Chamberlain
ebenfalls übernehmen wird, gegenwärtig über
keinen anderen Politiker jenes Formats ver
fügt, aus dem man einen Premier machen
könnte. Aber ſelbſt damit iſt die Zwangs
läufigkeit dieſes Auftretens Neville Chamber
lains als prädeſtinierter Leiter der engliſchen
Politik nicht ausreichend begründet. Dieſe

Opfergang für das Volk
Der Föhrer, bei der Troverfeier für Haupfmann Montiös
und Obertfeldwebel Henning Geclenkrecle Hermann Görings

Berlin, 28. Mai. Jm Beiſein des Füh
rers fand geſtern im Ehrenſaal des Reichs
luftfahrtminiſteriums für Hauptmann Man-
tius, Adjutant der Luftwaffe beim Führer und
Reichskanzler, und Oberfeldwebel Henning aus
der Adjutantur der Wehrmacht beim Führer,
eine würdige Trauerfeier ſtatt. Beide waren.
wie wir berichteten, bei einem Uebungsflug bei
Wuſtrow tödlich abgeſtürzt. Der Reichsminiſter
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft
waffe, Generaloberſt Göring, hielt die Ge
denkrede.

An der Stirnſeite des Ehrenſaales waren
die mit der Reichskriegsflagge bedeckten Särge
aufgebahrt. Unter den zahlreichen herrlichen
Kranzſpenden fielen zwei große Kränze
des Führers aus weißen Lilien und
Pfingſtroſen auf. Am Sarge des Fliegerhaupt
manns hielten vier Offiziere der Luftwaffe

ergreifung das Leben des neuen Deutſchland mit gezogenem Degen und an e Henning Die Beiſetzung pon Hauptmann Mnh en ſern re eldotbet des Heere et t g. aſett nke ſanſt Velnvorbeigegangen iſt, und zwar weil ſie es ſelbſt
ſo wollten. Die tieferen Gründe hierfür ſind
oft genug an dieſer Stelle dargelegt worden.
Aber damit kommen wir auf die Dauer nicht
weiter. Wenn jetzt durch zentrale Aufgaben
ſtellungen die Mitarbeit auch der Wiſſenſchaft
und Forſchung an den nationalen Aufgaben
erzwungen worden iſt, dann muß auch der deut
ſchen Jugend der Wert der Gelehrten-
arbeit wieder deutlich gemacht werden. Nicht
nur der Leutnant vor der Front, ſondern auch
der ſtille Forſcher in ſeinem Laboratorium, im
Hörſaal und in ſeinem Arbeitszimmer ſollte
wieder für die deutſche Jugend ein Leben s
ideal darſtellen. Beide ſind gleich not
wendige Glieder unſerer Volksordnung. Aus
der Tatſache, daß die deutſchen Hochſchulen

Hinker den Särgen, vor denen die Ordenskiſſen
lagen, ſtand mit gezogenem Degen die Fah
nenabordnung der Luftkriegsſchule Gatow.

Nach dem Erſcheinen des Führers und
des Reichsluftfahrtminiſters, die den Ange
hörigen mit ſtummem Händedruck ihr Beileid
zum Ausdruck brachten, leiteten Orgelklänge
und der Trauermarſch von Händel die Trauer
feier ein.

Dann nahm Reichsluftfahrtminiſter Gene
raloberſt Göring das Wort zu einer kurzen
Gedenkrede. Wieder gelte es, von zwei tapfe
ren Soldaten der Wehrmacht Abſchied zu
nehmen. Wenn heute je ein Angehöriger der
Luftwaffe und des Heeres, die gem einſam
gefallen ſind, gemeinſam zu Grabe ge
kragen werden, ſo komme damit ſymboliſch die
enge Verbundenheit, die unvergängliche Kame
radſchaft aller Wehrmachtsteile zum Ausdrück.

Leiſe ertönte das Lied vom guten Kame
raden. Die Fahne ſenkte ſich. Nachdem die
Nationalhymnen verklungen waren, verließ der
Taner mit ſeiner Begleitung den Raum. Die

rauerfeier war beendet.

Oberfeldwebel Henning wurde noch geſtern
auf dem Neuen Friedhof in Potsdam zur
letzten Ruhe geleitet.

durch ihr Beharrungsvermögen in politiſcher
Hinſicht mit der neuen Zeit zunächſt nicht mit
kamen, läßt ſich heute keine Rechtfertigung
dafür mehr ableiten, dieſe Deutſchlands An
ſehen im Auslande ſehr weſentlich mit
beſtimmenden Kulturſtätten zu meiden. Wir
brauchen einen hervorragenden Nachwuchs auch
auf dieſem Gebiet. Anſer Kampf hat niemals
der Jntelligenz gegolten, ſondern dem ſpieleri
ſchen und eigenſüchtigen Jntellektualismus der
verjudeten Syſtemzeit. Wir wollen nicht die

Mißachtung der Handarbeit im kapitaliſtiſchen
Zeitalter eintauſchen gegen eine Abwer
tung der geiſtigeſchöpferiſchen
Arbeit, die ein ebenſo hoher Dienſt am
Volke iſt wie der als Soldat. Die Mobili
ſierung der Wiſſenſchaft und Forſchung wendet
ſich daher nicht allein an die bereits vor
handenen und nunmehr zentral eingeſetzten
Kräfte, ſondern auch an die Jugend, die uns
den neuen Typ des deutſchen For
ſchers bringen ſoll.

nder Tag der deutſchen gunſt 1937

Demonſtration deutſchen Kulturwillens Ablauf der Münchener Feierlichkeiten

Mit großer Erwartung ſieht mit ſeinerKuünſtlerſchaft das ganze deutſche Volk dem

„Tag der deutſchen Kunſt entgegen,in geſen Mittelpunkt neben Feſtaufführungen

unſterblicher Werke deutſchen Geiſtes und einem
roßen Feſtzug das Sinnbild unſerer kul-
urellen Vergangenheit, unſeres Strebens und

Schaffens die feierliche Einweihung des
Hauſes der Deutſchen Kunſt und Eröffnung der großen deutſchen Kunſtausſtellung
ſtehen wird. Der Ablauf der kommenden Er
eigniſſe läßt die ganze Bedeutſamkeit, Würde
und Weihe dieſes Tages erkennen.

Der Tag der deutſchen Kunſt beginnt am
Freitag, dem 16. Juli, mit der feierlichen Er
öffnung im eindrucksvoll geſtalteten Kongreß
ſaal des Deutſchen Muſeums. Es folgen die
Begrüßung der aus allen Gauen des Reiches
einkreffenden deutſchen Künſtler und ihre
Fahrt durch die Straßen der feſtlich geſchmück
ken Stadt, ſowie der Empfang der in und
ausländiſchen Preſſe in den feſtlichen Räumen
des berühmten Maximilianeums. Der Abend
vereint die Künſtler aus Nord und Süd, aus
Oſt und Weſt zu zwaängloſer Geſelligkeit.

Jm Münchener Reſidenztheater, dem ſchönſten
Mozarttheater der Welt, findet eine Feſtauf
führung von Mozarts Don Giovanni“ in
der Jnſzenierung Oskar Walleks mit den
Bühnenbildern von Emil Preetorius ſtatt,
muſikaliſche Leitung: Meinhard von Azzal
linger. Das Nationaltheater bringt dasjenige
Muſikdramag Richard Wagners, das an der
ſelben Stelle ſeine Uraufführung erlebte: eine
Feſtaufführung von „Triſt an und Jſolde“
in einer jener Reueinſtudierungen durch Cle
mens Krauß, die nun ſchon klaſſiſchen Ruf ge
nießen. Die Bühnenbilder ſtammen von Benno
von Arent, die Jnſzenierung von Oskar
Wallek.

Sonnabend vormittag findet die Jahres
verſammlung des Hauſes der Deutſchen Kunſt ſtatt. Die Reichskammer der
bikdenden Künſte, die im Kon d des
Deutſchen Muſeums zu vier Fachgruppen-
tagungen zuſammentritt, hält am Nachmittag
ebendört ihre zweite Jahrestagung ab. Am
Abend ſpielen berühmte Sinfonieorcheſter Feſt
konzerte, bei guter Witterung auch im Brunnen
hof der Reſidenz. Gleichzeitig beginnt die
große Auffahrt der Gäſte zum feierlichen
Empfang der Reichsregierung.

Die ganze Stadt wird ſich in ein Meer von
Aeche und Lichtern verwandeln. Durch die

traßen ziehen die Spielgruppen der Dar-
ſteller und Darſtellerinnen, die an vielen
hiſtoriſchen Plätzen Feſtſpiele aufführen.

Dieſes Spiel ragt ſchon in den Morgen des
neuen Tages hinein, in den Sonntag, der die
feierliche Einweihung des Hauſes der Deut-
ſchen Kunſt bringt. An dieſem Vormittag
öffnet die mit ſo lebhafter Spannung er
wartete erſte große deutſche Künſt
ausſtellung ihre Pforten. Mittags emp
fängt München, die Stadt der deutſchen Kunſt,
im Alten Saal ihres hiſtoriſchen Rathauſes
die in und ausländiſchen Gäſte.

Dann ſetzt ſich der Feſtzug „Zwei-
tauſend Jahre deutſche Kultur in
Bewegung. Wir erleben den Eintritt der
nordiſchen Raſſe in die Weltgeſchichte wir wer
den Zeugen, wie ihre drei Genien, Kunſt, Arbeit
und Wiſſenſchaft, den Erdkreis umzugeſtalten
beginnen. Die Zeit des Minnegeſangs und
der Heldenſage kommt herauf. Die Renaiſſance
rückt heran mit ihren epochalen Erfindungen
und Entdeckungen, an denen Deutſchland einen
Hauptanteil hatte.

Vom achtzehnten geht es ins neunzehnte
Jahrhundert. die Zeiten Friedrichs des Großen

und der Befreiungskriege leiten hinüber zum
Heute Die Genien des Glaubens, der
Treue, des Opfers und der Freiheit ſchreiten
der neuen Zeit voran, über die weithin das
Hoheitszeichen des Dritten Reiches leuchtet.
SA. marſchiert Die Hakenkreuzbanner
wehen Auf den Schültern getragen,
kommen die rieſigen Modelle der Ehrentempel,
das Modell der Reichsparteitagbauten,
das Modell des Hauſes der Deutſchen Kunſt
heran, die Schöpfungen und Sinnbilder einer
neuen Zeit. So wird das neue Deutſchland
ſeine eigene Kunſt und Kultur auf den Schul
tern durch die Zeit tragen, hinein in eine
ferne Zukunft

Den Sonntagabend und damit den Tag der
Deutſchen Kunſt beſchließt ein Reigen von
Künſtlerfeſten. Der ganze Engliſche Garten,
vom Haus der Deutſchen Kunſt bis zum chine
ſiſchen Turm und zum Kleinheſſekoher See
verwandelt ſich unter dem Schein des Lichtes
in einen einzigen Feſtplatz. An der Rückſeite
des Hauſes der Deutſchen Kunſt aber entfaltet
ſich ein Feſtſpiel, das noch einmal die

n Schönheit der drei Tage zuſammen
aßt.

Treibjagd auf ein Urvolk

Wichtige Ergebniſſe der Bernatzik-Expedition

Wie wir bereits gemeldet haben, iſt das
bekannte öſterreichiſche Forſcherehepaar Ber
natzik von ſeiner Expedition durch Hinter
indien wieder nach Wien zurückgekehrk. Jn
einer Unterredung machte Dr. Bernatzik inter
eſſante Mitteilungen über die Ergebniſſe. Er
ar u. a. aus: „Mein Weg führte mich auf

eranlaſſung des Vibliographiſchen Deutſchen
IJnſtituts in Leipzig zu einer ethnographiſchen
Expedition nach Hinterindien, vor allem in
die Dreiländerecke im Norden, Anam, Kamdja
und ChöchinChina, ein ethnologiſch noch ziem
lich unerforſchtes Gebiet. Meine Aufgabe be
ſtand darin, im Rahmen einer Volkskunde, die
in der nächſten Zeit zur Ausgabe gelangen ſoll,gerade dieſe ethnographiſch ſchwierigen Ge

Englands Kabinekksdiktatur beſtätigt
fHeufe Regierungswechsel Boldwin und Chamberlain beim König Der neue Ministerpräsfclen,
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erſcheint vielmehr als pſychologiſcher Sſein der perſönligen Entel
dieſes Mannes ſelbſt.

Joſeph Chamberlain ließ ſeinen 1869 ge
borenen zweiten Sohn eine ſorgfältige Er
iehung angedeihen. Er ſchickte ihn auf das
u und MaſonCollege und ſpäter mit

21 Jahren nach den BahamaJnſeln, wo er
die vom Vater erworbenen Beſitzungen Hr
waltete. Jm Jahre 1915 würde Arthur Nedille
Chamberlain Bürgermeiſter ſeiner Valtr-
ſtadt Birminghaäm, bis ihn Lloyd Geotge
im folgenden Jahr dieſem ſtilleren Wirkungs
kreis entzog und durch ſeine Ernennung züm
Direktor des „National Service
mitten ins politiſche Leben hineinſtellte. Die
Widerſtände aber, auf die Chamberlain ſtieß
waren zu groß, und ſo würde ſein erſter Ver
ſuch als Politiker ein Bankerott.

Verärgert zog ſich Chamberlain wieder na
Birmingham zurück und weigerte ſich ſtandhaft,
auch nur ein Mandat im Unterhaus an
zunehmen. Erſt 1918 ließ er ſich überreden und
als Anioniſt für Ladywood, VBirmingham,
ins Parlament wählen Dort ſaß er
beſcheiden und zurückhaltend auf ſeinem Platz
und arbeitete. Arbeitete Tag und Nacht, vier
Jahre lang. Dann hatte ſeine Stunde ge
ſchlagen. Neville Chamberlain wurde Poſt
miniſter und kurz darauf Geſundheit s

m n iſt er.

Als MacDonald ſeine Arbeiterregierung
im Auguſt 1931 zu einem Kabinett der natio
nalen Konzentration“ umbilden mußte, erbat
er ſich die Mitarbeit Chamberlains als
Wohlfahrtsminiſt er. Aber ſchon zwei
Monate ſpäter ſiedelte er in jenes Amt über,
das er bis auf den heutigen Tag verwaltete:
das Schatzamt.
Macrdonalds Laufbahn beendet

London, 28. Mai. Der Präſident des
Geheimen Staatsrates, Ramſay Mac
Donald, überreichte am Donnerstagvor
mittag dem König ſeine Abdankungsurkunde,

w

Mit Ramſay MacDonald ſcheidet ein Mayn
aus dem öffentlichen politiſchen Leben, der
Jahrzehnte hindurch beſtimmenden Einfluß auf
Englands Politik nahm. Jm Jahre 1900 be
gann MacDonalds eigentliche politiſche Lauf
bahn als Sekretär der von ihm mitbegründeten
Arbeiterpartei, deren Führer er ſpäter wurde.
Als die Arbeiterpartei nach langem Kampf
regierungsfähig würde, kam MäacDonald an
die Spitze der Regierung und wurde ſomit der
erſte ſozialiſtiſche Premierminiſter. Englands,
das Amt, das er insgeſamt dreimal innehatte
Der Zwieſpalt im politiſchen Leben Mäc
Donalds, der als Arbeiterführer begonnen
hatte, offenbarte ſich in den Jahren der
ſchweren Wirtſchaftskriſe. Nachdem ſich 1930
der linke Flügel ſeiner Partei von ihm ge
trennt hatte, kam es 1931 wegen der geſetz
lichen Kürzung der Arbeitsloſenunterſtützungen
zur Spaltung der Arbeiterpartei. Mäc
Donald wurde ausgeſchloſſen und Henderſon
übernahm die Führung. Mit der daraufhin
von MacDonald gebildeten überparteilichen
Regierung auf nationaler Grundlage, leitete
er die Geſchicke Englands bis 1935. wo ihn
Baldwin ablbſte. MacDonald wurde Lokd
präſident des Geheimen Rates, was er bis
heute blieb.

Z

biete gründlich zu durchforſchen. Es ſt mir
elungen, die mongoloide Urraſſe
hi-Tong-Lugnge zu finden und in

mehrmonatigem Zuſammenſein mit dieſem
Volk reiches Material für wiſſenſchaftliche
rn nach Europa zu bringen. Die Phi
TongLuang ſind ein Nomadenvolk primi
tipſter Kultur, Dieſer Stamm iſt ſtändig auf
Wanderſchaft und hält ſich an einem Hrt
höchſtens drei Tage auf, ein Amſtand, der
ſeine Erforſchung ſeit Jahren beſonder
ſchwierig machte. Da man ihrer eigentlich nie
recht habhaft werden konnte wurden auf die
Angehörigen dieſer Raſſe geitweilig förmliche
„Treibjagden“ veranſtaltet. Aus dieſem Grunde
ſind die Phi-TongLuang ein überaus ſcheues
Volk geworden, das nur in kleinen Trupp
im Lande umherzieht und ſich dabei weiſt an
den unwegſamſten Gebieten aufhält. e
ethnographiſche Ausbeute war daher ich

gering. nDas Reichsleſebuch, das in Zukunft in a
deutſchen Schulen verwandt werden ſoll n
jetzt bereits für den 2. 5. und 6. Shulfah
gang fertig vor Die Lefebücher für das m
4. Schuljahr ſtehen vor der Fertigſtellung n
die für das 7. und 8. Schulfahr werden dem
nächſt in Angriff genommen.

Die Deutſche Geſellſchaft für Goldſchmiede
kunſt veranſtaltet ihr 12. Preisausſchreiben et

Aufgabe lautet: ein Schmuckſtück aus eoder Gold (Broſche, Halsſchmuck. Halt
Ohrring, Armband, Nadel, Ring, Art
Chatelaine uſw.) ſoll unter Verwalt
ſchleſiſchen Nephrits in Handarbeit herge

werden. aVenjamino Gigli befindet ſich gegen
in London, wo er einen Zyklus von
Liederabenden gibt. Anſchließend n de
nach Deutſchland um an der Gaſtſpielcei

Mailänder Scala teilzunehmen. x
Georg Haller-Goettler hat ein nern er

ſpiel vollendet, das den Titel trägt Der
ſucht Emotion“. Das Werk wird im
lag Union München erſcheinen.
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Waldbrand vernichtet
70 Morgen Kiefernforſt

rmacht, ReichsarbeitsdienſtWehr den Sbſcharbeiten

Potsdam 28. Mai. Ein gefährlicher
grand wütete geſtern im Staatsforſt Mich en
dorf weſtlich des Caputher Sees. Vernichtet
wurde 20jähriger Kieſfernbeſtand im Ausmaß
von etwa 70 Morgen.

Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Alle
rerfügbaren Kräfte der Abteilungen der Wehr
nacht und des Reichsarbeitsdienſtes ſowie
ahlteiche Feuerwehren wurden zur Bekämp-
ung des Feuers eingeſetzt. Eine zufällig
otüberkommende Abteilung der Leibſtan-
darte Adolf Hitler beteiligte ſich gleich
falls an der Brandbekämpfung.

Das iſt der erſte größere Waldbrand dieſes
Jahres. An alle Volksgenoſſen ergeht die
MRahnung, in Anbetracht der ungewöhnlich
hochſommerlichen Temperaäturen und der damit
zerbundenen Austrocknung, größte Sorgſamkeit
in Umgang mit Feuer walten zu laſſen.

teues 5üdamerikaSchiff des „Lloyd“

Notorſchiff „Dresden“ in Vremen
vom Stapel gelaufen

BVremen, 28. Mai. Geſtern lief auf der
Werſt des Bremer „Vulkan“ in Vegeſack
bei Bremen das für den Norddeutſchen Lloyd
etbaute Motorſchiff „Dresden“ vom Stapel.

Mit dieſem Schiff erhält der Norddeutſche
Lloyd den fünften Neubau in ſeinen Dienſt
nach der Weſt küſte Südamerikas. Zum
felerlichen Taufakt hatten ſich die Vorſtands
mitglieder der Werft und Reederei ſowie der
Taufpate des Schiffes, der verdiente Meiſter
Wilhelm Prochnow, das werkälteſte Ge
ſolgſchaftsmitglied der Vulkanwerft, auf der
Taufkanzel verſammelt.

Jn ſeiner Taufrede gedachte Dr. Firle,
der Betriebsführer des Norddeutſchen Lloyd,
der Bauwerft, die mit dieſem Schiff den
50. Neubau an den Norddeutſchen Lloyd ab
lieferte. Darauf taufte Meiſter Prochnow das
Schiff auf den Namen „Dresden“, und der
Stapellauf ging glatt vonſtatten.

Waſſermaſſen ſtürzten auf Koblenz
Eigener Bericht der NS.-Presse

vygs Koblenz, 28. Mai. Nach einem
drükend heißen Sommertag ging geſtern ein
Unwetter mit Wolkenbrüchen und Hagelſchlaüber Koblenz nieder, wie es in dieſem Auoneß

hier ſchon ſeit langem nicht mehr erlebt wurde.

Zwei Gewitter kamen dabei auf einmal
auf, und während ſchon die Donner krachten
und die Hagelſchleier ſich zur Erde ſenkten,
lachte noch ein ſeltſamer Anblick geraume
Weile die Sonne vom Himmel. Die ungeheuren
Regenmaſſen verſtopften in kurzer Zeit die
Kanäle, es kam in verſchiedenen Stadtteilen“
zu wahren Weberſchwemmungen, die
vor allem in Paffendorf und in der Nähe der
katholiſchen Kirche kataſtrophale Formen an
nahmen. Die braunen gurgelnden Fluten, die
ſich von den Anhöhen durch die Hohl-, die
Bürg und die Wendelinſtraße niederwälzten,
verwandelten die Emſer Straße binnen kurzem
in einen See.

Argenliniſche Offiziere beim Führer Dir gedenken
Kranznieclerlequng der Gäste om Ehrenmaol in Berlin

Berlin, 28. Mai. Der Führer empfing
geſtern den Befehlshaber und die beiden
Kommandanten der zur Zeit in den deutſchen
Gewäſſern liegenden argentiniſchen Linien
ſchiffe Moreno und „Rivadavia“
Konteradmiral Scaſſo, Kapitän zur See
Godoy und Kapitän zur See Chihigaren.

Die argentiniſchen Marineoffiziere wurden
von dem argentiniſchen Botſchafter in Berlin,
Exzellenz Labougle, dem Führer vor-
geſtellt, der die einzelnen Herren herzlich be
grüßte und in Deutſchland willkommen hieß.

Geſtern nachmittag fand dann am Ehren
mal Unter den Linden eine feierliche Kranz-
niederlegung durch eine Abordnung der argen
tiniſchen Kriegsſchiffe ſtatt. An der Ehrung
der deutſchen Gefällenen nahmen der Befehls
haber der beiden Kriegsſchiffe und ihre beiden
Kommandanten ſowie mehrere Offiziere und
30 Mann der argentiniſchen Beſatzungen teil.

Später gab der Generaladmiral Dr. h. c.
Raeder dem argentiniſchen Botſchafter in
Berlin, Labougle, und den argentiniſchen
Marineoffizieren ein Frühſtück. Er brachte bei
dieſer Gelegenheit den Dank der Kriegsmarine
für die kameradſchaftliche und freundliche Auf
nahme zum Ausdruck, die die deutſchen Kreuzer
ſo häufig in den Häfen der argentiniſchen
Republik gefunden haben.

Der Befehlshaber der argentiniſchen Schiffe,
Konteradmiral Scaſſo, dankte für die
freundliche Aufnahme und äußerte ſeine
Freude, daß es ihm, ſeinen Offizieren und den

eſatzungen vergönnt ſei, das neue Deutſchland
mit eigenen Augen zu ſehen. Am Nachmittag
fand ein Empfang im Rathaus ſtatt, wobei
ſich die Gäſte in das Goldene Buch der Reichs
hauptſtadt eintrugen. Am Abend waren die
argentiniſchen Offiziere Gäſte des General
admirals in der Staatsoper.

Pornographiſche Literatur für Kinder
Mit seelischem Gift wirbt Jod für Moskau

Buenos Aires, 28. Mai. Jn einem
amtlichen Bericht des Polizeipräſidenten von
Buenos Aires wird davon Mitteilung
gemacht, daß die Polizei der argentiniſchen
Bundeshauptſtadt bei der Kontrolle des
Schulweſens haarſträubenden Machen
ſchaften kommuniſtiſcher Hetzer auf die Spur
gekommen iſt. Sieben Schulen, die durchweg
unter jüdiſcher „Leitung“ ſtanden,
mußten auf Grund regierungsſeitiger Ver
fügungen geſchloſſen werden.

Jn dem Bericht wird hervorgehoben, daß
die Ermittlungsarbeiten durch raffinierte
Tarnungsmethoden, die ſofort in Anwendung
gebracht wurden, wenn die kommuniſtiſchen
Drahtzieher Wind von der behördlichen Ueber
wachungsabſicht bekamen, außerordentlich er
ſchwert worden ſeien. Als „Hauptlehrbuch“
dieſer Schulen diente eine vom Verein
jüdiſcher Volksſchulen“ herausgegebene illu
ſtrierte Kinderzeitſchrift, die eindeütig kommu
niſtiſche Zerſetzungspropaganda betrieb.

Bei der Durchſuchung der Räume der bis
her geſchloſſenen Schulen wurden große Stapel
kommuniſtiſcher Hetzplakate und Zeichnungen
mit widerlichen pornographiſchen Bil
dern und zahlreiche Bücher in iüdiſcher
Sprache gefunden. Neben dieſem Lehr
maäteriak für Kinder beiderlet Geſchlechts im
Alter von 5 bis 13 Jahren wurde auch
zahlxeiches Material beſchlagnahmt, a n
einwandfrei hervorging, daß „unter Beihilfe
der Sowjetrepubliken rein kommuniſtiſche
Zellen zu gründen“ ſeien. Jn mehreren dieſer
Schulen beſtanden zwar finanziell reich unter
ſtützte jüdiſche Jugendklubs und BVibliotheken
mit allen Schmierwerken der jüdiſch-kommu

Orden für die Marketenderin
Dre Regimentfer paoraclier en vor der „Solclatenmotter“
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Amſterdam 28. Mai. Vor 75 Jahren
ſhloß ſich einem niederländiſchen Regiment ein
elfjähriges Mädchen an, das den Soldaten
Süßigkeiten, Nüſſe und Tabak verkaufte. Die
kleine Marketenderin, Anneke van Gin,
blieb auch bei dieſem ſelbſt gewählten Beruf.

Tag für Tag erſchien ſie bei Regen und
Sonnenſchein in den Kaſernen der Garniſon

ergen op Zoom. Sie war die Be
gleiterin der Truppe, wenn zur Felddienſt
übung ausgerückt wurde und verdiente ſich mit
Recht den ehrenvollen Beinamen einer „Sol
datenmutter“.

Zur Feier ihres 75 jährigen „Dienſt
ſudiläums“ vereitete ihr die Garniſon
Vergen op Zoom offiziell eine eindrucksvolle
Ehrung. Auf dem Marktplatz traten das

Jnfanterieregiment, das 14. Jnfanterieregiment und das 17. Feldartillerie
tegiment an. Vor der Front der Truppen über
dichte Oberſt Boerree der Jubilarin die
edaille des Oranje-Naſſau-
rdens. Nach Verleſung eines Glück

wunſchſchreibens des Miniſterpräſidenten Dr.
olijn, der ſeinerzeit in Bergen op Zoom

diente und ebenfalls von Anneke van Gin be
treut wurde, erfolgte ein Vorbeimarſch
der Garniſon vor der „Soldatenmutter“ von
Bergen op Zoom.

204 Jahre vor dem Traualkar
Warſchau, 28. Mai. Einen Rekord eigener

Art dürfte ein Brautpaar aus Rzeſco w in
Mittelpolen geſchlagen haben, das dieſer Tage
ſein Aufgebot beſtellte. Braut und Bräutigam
ſind nämlich zuſammen 204 Jahre alt. Die
Braut, Helena Niedzialkowſka, erblickte im
Jahre 1830 das Licht dieſer Welt, ihr Bräuti
gam zehn Jahre ſpäter.

Braut und Bräutigam erklärten vor dem
Standesbeamten, ſie fühlten ſich beide noch
vollkommen geſund und friſch und der Grund
für die beabſichtigte Eheſchließung ſei aus
ſchließlich der gegenſeitiger Zunei-
gung. Von ihrem Entſchluß, die letzten Jahre
ihres Lebens gemeinſam zu verleben, könne ſie
niemand mehr abbringen.

S

W
d

h

niſtiſchen Weltverhetzung aber keinerlei
ſanitäre Einrichtung en!Die geſamte „Lehrerſchaft“ dieſer Schulenausnahmslos Juden, wurde verhaftet. Auch
in der Provinz Buenos Aires wurde das
Schulweſen kontrolliert, wobei der Polizei
ebenfalls zahlreiches kommuniſtiſches Agi
tationsmaterial in die Hände fiel.

Jeder krägt die Gau-Plakekte!

Halle, 28. Mai. Wenn in den Tagen vom
4. bis 6. Juni in einer gewaltigen Demon-
ſtration ſteghaften Glaubens die National-
ſozialiſten des Gaues Halle Merſeburg in ihrer
Gauhauptſtadt marſchieren, um erneut das
Bekenntnis unwandelbarer Treue zu ihrem
Führer zum Ausdruck zu bringen, dann werden
die Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen unſeres
mitteldeutſchen Heimatgaues zum Zeichen der
Verbundenheit mit dieſen Männern der Be
wegung mit gleicher Berechtigung und gleichem

Stolz die Plakette des Gauappells,
deren Abbildung wir bereits veröffentlichten,

tragen an
Jeder erwerb

ſpielen und zum Feuerwerk.

„Endeavour I gerekket
Kabelbericht unseres Korrespondenten

London, 28. Mai. Nach einer ſtürmiſchen
und abenteuerlichen Fahrt iſt die britiſche
Rennjacht „Endeavour I im Hafen von New
port eingelaufen.

Das Schiff hatte ſich, wie gemeldet, im
Sturm von ſeinem Schlepper losgeriſſen und
galt tagelang als verſchollen. Kapitän Ned
Heard und ſeine 19 Mann haben ein faſt
unglaubliches Seemannsſtück“ voll
bracht. An den ſchlimmſten Sturmtagen kam
die Jacht nur 20 Knoten vorwärts. Kurz vor
dem Hafen wurde ſie von dem amerikaniſchen
Küſtenkutter in Empfang genommen und unter
den begeiſterten Ovationen der im Hafen
liegenden Schiffe an die Mole geleitet.

Der älteſte Feuerverſicherungsverein

Eigener Bericht der NS.-Presse
sch. Jtzehoe, 28. Mai. Ein bemerkens

wertes und ſeltenes Jubiläum wurde jetzt in
SchleswigHolſtein, in Süderauerdorf,
gefeiert: Das 400 jährige Beſtehen der
Dorfgilde eines unter den norddeutſchen
e üblichen Verſicherungsvereins gegen

euer,

Wie aus Santa Maria (Kalifornien)
gemeldet wird, ſtürzte dort kurz nach dem

tart ein Paſſagierflugzeug ab. DerPilot und drei Fahrgäſte, darunter zwei
Frauen, wurden getötet.

neu sich al
G. den feinen Kuchen, von

ufer gebacken mOefers Packu. Waein

dieſes Zeichen Die
Plakette berechtigt gleichzeitig zum Eintritt in
die Mitteldeutſche Kampfbahn zu den Kampf

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:

28. Mai 1933: Heinrich Stollenwerk, Kauf
mann, Düſſeldorf, von politiſchen Gegnern
erſchoſſen.

Wucher im Suezkanal
Italieniſcher Proteſt gegen die Kanalgeſellſchaft

Drahitbericht unseres Korrespondenten

Rom, 28. Mai. Die Tranſit-Ge
bühren (6 Schillinge je Tonne), die von der
Suezkanal- Geſellſchaft von jedem
Schiff erhoben werden, wurde von jeher von
den italieniſchen Schiffahrtsunternehmen als
unerträglich hoch empfunden.

Alljährlich erzielt dieſe Geſellſchaft nur
durch die den Kanal paſſierenden italieniſchen
Schiffe Gewinne, die mehrere hundert Millio
nen Lire betragen. Allein die italieniſche Oſt
indien-Linie hat für ihre Dampfer jährlich
etwa 25 Millionen Lire Kanalgebühren zu be
zahlen. Die nach Eritreg und Somali
land gehenden Schiffe müſſen insgeſamt ſo
gar noch erheblich höhere Summen entrichten.

Wie „Eſpanſione Jmperiale“ mitteilt, wird
daher von Jtalien eine Proteſtaktion gegen die
Suezkanal- Geſellſchaft vorbereitet. an der ſich
auch noch andere Staaten beteiligen ſollen.

In wenigen Yeilen
Der Führer empfing geſtern den neu

ernannten deutſchen Geſandten für Angarn,
Dr. von Erdmannsdorff, vor ſeiner
Abreiſe nach Budapeſt zur Abmeldung.

Geſtern ſprach der Chef des Stabes der SA.
Viktor Lutze auf dem Reichsführer
lager in Weimar zum Führerkorps der HJ.

Der Berichterſtatter der polniſchen
Telegraphen-Agentur in Moskauwurde das Opfer eines Ueberfalles. Die
polniſche Geſandtſchaft hat beim Außen
kommiſſariat Schritte eingeleitet.

Die britiſche Reichskonferen z in
London beſchäftigte ſich geſtern mit wirt
ſchaftlichen und zollpolitiſchen Fragen.

Anläßlich des Beſuches des japaniſchen
Kreuzers „Aſfhigara“ veranſtaltete die
Stadt Kiel einen Omnibusausflug in die Hol
ſteiniſche Schweiz. Die japaniſchen Gäſte
wurden von der Bevölkerung der an den hol
ſteiniſchen Seen liegenden Kurorte mit
großex Herzlichkeit empfangen

Der nach 27 Tagen abgebrochene Lon
doner Autobusſtreik. verurſachte einen
Einnahmeverluſt von nicht weniger als
6 250 000 Mark.

Der Vergnügungspark der Welt
ausſtellung in Paris wird vorausſichtlich
am 9. Juni eröffnet werden.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
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Ein könstlerisch gestaltoter Kriminalfilm der Ufa voll atem-
bender S

Sybi e Schmitz
Urne Hrabley Sabine Seters l 9v un Detrovich

ung mit

Huusteav Walden Rud. DIctte
Spielleitung Georg Jacoby

Selbsfmordversuch einer Frau mitten im Verkehr der Großstfackt
ein Mann zweifelhcfter Existenz wird in seiner [uxourjös ein gerichtet.
Wohnöng tot aufgefunden Schuß durch den Kopt ein Könstler
irrt dutch cliie abendlich erleuchteten Straben

Spuren cm Tafort
Briefe in der Manfeltasche des Könstlers
wer war wirklich der Täter und war es überhauptAls packencles und dromatisches Motiv steht diese
frage im Mittelpunkt dieses mitreißencden nd ungewöhnſſchen
Kriminoltilms, der den Beschauer bis zu den lefzten erregenden

Polizei

ein Mord?!

Schlußbiſclern der Lösung im Bann hält

Im reichhal tigen Beiprogromm:-
Der Ufd-Kourztonfilm Wiedersehen macht Freude Der UÜfa-
Kulturtiſm „Deutsdier Krafifahrsport“ und die Ufq Ton Woche

n S

Erstaufführung heute
Ufa- Theater
Alte Promenade

e Werte 4.00 6.40 8.70 S Sonn 3.00 5.30 8.70
För gen dte h

h

nicht ges eon

Alarm bei der
fingerab drücke

Verhaftung l Aber
belastencle

Das grobe Fllmerelgms!

DIE T0CHTER
DEs SAMUR I

Dr. Arnold Francks erste Film-
gestaltung in deutsch-japanischer

Zusammenarbelt.

Ein Wunderwerk
der Ffiülmkunst

Jugendliche haben Zutritt
Beginn: 4.00 6. 10 8.50 Uhr

Kundenam Vormittag?
Sehr einfach, die M N 2 ist doch
Morgenzeitung

Blih, Donner und
Sonnenschein

Karl Valentin, Iiesl Karlsladkt

Neue Weltbei Gchönburg, Ruf 3212 Naumburg
Herrliches Ausflugslokal im Kroppental

Feden Gonntag Sanz
Billige Obſtweine. Empfehle
Vereinen und Geſellſchaften für
ihre Ausflüge meinen Saal koſtenlos

Beſ. H. Gchr am m

BIiev les
Klefder, AnDullover, Westen, Hosen

S

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

tsehnee Hachlolger
Gr. Steinstrabe 84

ASINO
GSowmmerſpieltage: le
Ein Film voll Stimmung Tempo u. Fröhlichkeit

„Winkernachtskraum“
Eine Flucht nach GarmiſchPartenkirchen

Keine Minute Langeweile Bezaubernde Muſik.
Glänzende Schlager und für Humor ſorgt
Magda Gchneider, H. Moſer, Theo Lingen

Jeden Sonntag 2 und 4.10 Uhr

Tugend vorstellungen

Achkung!
Schlafzimmer

modern

Hardenberg
straßs Nr. 1

Speiſezimmer
komplett

RM 245.
Möbe'Jfetrieh
r

Leipziger Str. 22
gegenüber

Ritterhaus
nur 1. Etage

über Singernähm.

Fußballmeisterschaft

Fahrkatten t

Der

MHZ-Hapag Sonderzug
e

nach E. t auswerkauft!
Der nächste Sondereug nach Berlin verkehrt am
20. Juni 1937 (Enkscheidungsspiel um die Deutsche

Bestellen Sie für diesen Zug rechtseitig Ihre
irre

HJ,Kommeradiensl Stadttheater Halle

Halbschuh PHeute, Freitag, 20 bis gegen 22.4a nn Erſtaufführung Alr
ä Her blaue HeinriSchnurschuh Operette von Victor n

BD RM Sonnabend, 19.50 bis gegen 22,15 Uhr
Halbschuh Zum letzten Male
nach Vorschrift
d. BReichsjugend-
führung

Landgrafſschmeerstraße 25

PRundfunt
Sonnabend, den 29. Mai 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf; Wetter; Gymnaſtik. 60;
Frühkonzert. 7.00—-7.10 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Muſik am Morgen. 9.30: Erzeugung und Ver
brauch. 9.45: Wochenbericht der Mitteldeutſchen
Börſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Der Hofer
ruft auf! 10.30: Wetter; Programm. 11.50:
Heute vor Jahren. 11.55: Zeit; Wetter
12.00: Mittagskonzert. 13.00-—13.15 (Pauſe)
Zeit; Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit; Nach
richten Börſe. 14.15: Heut' woll'n wir luſtig
ſein! 15.00: Blick in Zeitſchriften. 15.20
Spielplatz in der Funkkinderſtadt. 15.50: Zeit;
Wetter; Wirtſchaft. 16.00: Froher Funk für alt
und jung. Auf der ſchönen blauen Donau
18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Gehn mer jetzt
amal ums Dorf herum. 18.55: Wanderer der
Lüfte. 19.40: Vorbericht zur Reichsnährſtands
ſchau 1937. 20.00: Nachrichten. 20.10: Das
intereſſiert auch dich! 22.00: Nachrichten Sport,

20.30: Tanzmuſik zum ſpäten Abend. 24.00
Sendeſchluß.

Der Oberſteiger
Operette von K. Zeller
Nur noch Sperrſitz
und Oberring verfügbar

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die
Land wirtſchaft. Anſchl.: JnduſtrieSchallplatten,

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
9.40: Kleine Turnſtunde. 10.00: Volk und

Staat: Der Hofer ruft auf! 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

11.40: Betrifft: Zuſchuß zum Werkwohnüngsbau,
Anſchl.: Wetterbericht. 12.00: Mittagskonzert,
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen See

warte Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Wetter; Börſe; Programm. 15.10: Wenn die
Bettelleute tanzen. In der Pauſe: Drei graben
den Garten. 16.00: Zum Wochenende. 1800:
Blasmuſik. 18.45: Sport der Woche. 1900:
Und jetzt iſt Feierabend! 19.45 Deutſchland
echo. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter; Nach
richten. 20.10: Grüß euch Gott, alle miteinander!
S 22.002 Wetter Nachrichten Sport Anſchl.:
Deutſchlandechd. 22.30: Eine kleine Nachtmuſit
22.452. Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Tanz
muſik. 0.55: Sendeſchluß.

wort koſtet
(Ausgabe Halle u. Umgebung

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchriſts

20 Pfg.
47 150) MNZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47150)

Stellen Augebote

Einige ledige Leute
mit und ohne Führerſchein, die
nach Beſuch der Fachſchüle Stellung
als Diener- Chauffeur und Diener
annehmen wollen, ſucht

Dienerfachſchule, Niemeyerſtraße 12, I.

Für ſofort oder ſpäter tüchtigen

Werkzeugſchloßſſer
zur Ueberwachung und Jnſtand-
haltung des geſamten Maſchinen
parkes geſucht. Durchaus ſelbſtän
diges Arbeiten iſt Bedingung, da
entwicklungsfähige Poſition.
Karoſſeriewerk Kühn Co.
Kom.-Geſ., Merſeburger Straße 40.

Geſchirr
führer

15-17 Jahre, für
Landwirtſchaft ge
ſucht. Emil Beil,
Wiedemar über

Delitzſch.

Daſelbſt ſind 50
Ztr. Speiſekartof
feln zu verkaufen.

Zum ſofort. Antritt
jung.

Verkänfer (m)

oder
Lageriſt (im

geſucht für Kurz
waren Großhand
lung. Angebote u.

8593 an MNgZ.,
Halle-Saale, Große

Ulrichſtraße 57
T Damen und Herren

Friſeur oder Friſeuſe
geſucht

Otto im Hauptbahnhof

Aelteren
ledigen Geſchirr
führer in Dauer
ſtellung geſucht.
Merlitz, Obhauſen
über Querfurt.

Maurer,
Bauarbeiter
für Merſeburg u.
Göhlitzſch geſucht.

H. Bernſtädt,
Leuna, Troſſel
weg 24, Ruf 2771

Mädchen
äußerſt fleißig,
ehrlich, gewiſſen
haft und freund
lich, nicht unter
19 Jahren, zum
baldigen Antritt
f. ſämtliche Haus
arbeit geſucht.
Häuslicher Fami
lienanſchluß. Ge
halt 25, RM.
Waſchfrau wird
gehalten. Dauer
ſtelle. Frau Elſe
Gruhe, Hettſtedt,
Dampfmolkerei,

Ad.HitlerStr. 5.

Hausmädchen

15--17 Jahre, z.
1. Juni geſucht.
Hecht, Merſeburg,
Gartenſtraße 13.

Jüngere ge wandte
Stenotvpistin

mit guter Allgemeinbildung und sicherem
Auftreten, möglichst sofort für gutbezahlte
Vertrauensstellung gesucht.
Bewerbungen mit Bild sind zu richten an
die Mitteldeutsche National Zeitung,
Personal Abteilung, Große Ulrichstraße 57

Ausführliche

Hausmädchen
ſofort oder 1. 6.
in Landhaushalt
geſucht. Brauer,
Queis üb. Halle.

Mamſell
zuverläſſige, die
tüchtig iſt im
Kochen, Milch
wirtſchaft u. Ge
flügelzucht, zum
15. 6. oder ſpäter
geſucht. Angebote
mit Zeugnisab
ſchriften erbittet

Mühlenbeſitzer
Jacob,

Göbitz/Zeitz.

Stellen
heoucke

Kraftwagen
führer

Führerſchein Kl. 2
u. 3, ſucht Dauer
ſtellung. Zuſchr.
an W. Stahl,Plötz über Halle.

Ehrliche, ſolide
25 jährige Schleſierin

ſucht Stellung
in Gaſtwirkſchaft
zum Bedienen der
Gäſte für bald oder

Mliet-
heonehe

Zimmer
möbliert,

gebote unter G
683 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gut
möbliertes
Zimmer

mit voller Pen
ſion, ſucht für ſo
fort, junger Kauf
mann. Angebote
mit Preis unter
Gr. U. 123 13 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Nähe
Kroſigkſtraße, ſo
fort geſucht. An

h 7Mehrere Actomackt
Schreibtiſche

à 45. Mk. MotorradBettſtelen NSu, 1937, zwei

Ankleide Zylinder, 500 eem,
ſchränke Lichtmaſchine, So

e u zius, eventl. zuma

h Ausſchlachten, bilNachtſchränke lig zu verkaufen.

Beſichtig. 12—13,

20—21. G. Neu
mann, Merſeburg,
Gotthardſtraße 6.

daöhel-

Verochiecleneo

Warnung!
Warne hiermit

jedermann, mei
ner Frau Geld
zu borgen oder
irgend Sachen auf

Meehörte

Farben Lacke
aus der

Drogerie Ballin jun.
Leipziger Straße 63
Nähe Riebeckplatz

Elektriſche
Lokomotive

mit all. Zubehör,
Bahnhof, Warte
halle, Schranke,
Brücke, Kandela
ber, Perſonen u,
Güterwagen, bil
lig zu verkaufen.
HalleS., Hen
riettenſtraße 29
III rechts.

reizende udervapeu
erfreulich billig
und in großer Auswahl
37.50, 42.-, 46.-, 52. 56.-, 61.- usw.Große Ulrichſtr. 27,

Kleine Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,

Eheſtandsdarlehn.
n

Puch Motorräder
200--800 cm

neu eingetroffen

VertretungWerner, Halle
Kellnerstraße 17

Schöne
3 bis 4 Zimmer
Wohnung, mit
Bad, zum 1, 7.
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 132 14

MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

So e hre An
Den zetten ſendstäebo-

leſ.)ehe
Einfamilien

Deine Wenn van
Anzeigen

ber R

ſchön, maſſiv, mit
Garten, billig zu
verkaufen. An
fragen unter 127
an die Geſchäfts
ſtelle der MN8,
Sangerhauſen

Haudueeko-Afebeiten

Aus Ihrem Stoff
einschl. gut. Zutaten v. 30 R an, Ia Sitz

Meve, Krukenbergs traße 2

meine Rechnung Mädchenanzufertigen, da en rer got
ich für nichts auf Kleinau
komme. Bernburger Str. 10
Franz Patzold,

Ennewitz (Siedl.) Kinderwagen
modern, gut er
halten, zu verJieemaelck kaufen. Kirchner,
Rob.KochStr. 5,
Ecke ElſaBränd
ſtrömStraße.

riginal
reell und zugfeſt, in erſtklaſſigem
vom Bauer wegen
Umſtellung zu ver
kaufen, Gebe evtl.

1--2 Tage auf
Probe. HalleS.,
Meckelſtraße 22.

Kaalte Vercrymung. le
Akkordeon

Meeſegektungen

Der Ralskelier Eckartsberga
(a. d. Reichsverkehrsſtr. Leipgzig/ Frank
furt geleg.) m. Schützenhaus ſoll krank
heitshalber neu verpachtet werden. Der
Ratskeller iſt räuml. d. größte Wirtſch.
der Stadt m. gr. (einz.) u. kl. Saal,
3 Gaſtz. u. Fremdenz. Das dazugehör.
Schützenhaus wird nur bei Feſten be
wirtſch. Die Verpachtg. ſoll mögl. bald
erfolgen. Näh. geg. Einſend. v. 50 Pf.
durch d. Stadtverwalt. Eckartsberga iſt
anerk. Fremdenverkehrsgem. Ang. ſind
b. z. 12. 6. a. d. Bürgermſtr. einzur.
Eckartsberga (Kr. Eckartsb.), 26. 5. 37.

Der Bürgermeiſter. Kürbis.

chromatiſch, gebr.,
zu kaufen geſucht.
Angeb. m. Preis
unter A 414 an
MN3Z Geſchäfts
ſtelle Bennemann,
Halle (S.), Alter
Markt 3.

Bettkiſte
gebraucht, geſucht.
Preisangeb. unt.
Gr. U. 132 15 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zuſtand, mit all.
Schikanen, zu ver
kaufen. Zu beſich
tigen Bootsſtand,
Halle, Peißnitz
brücke.

Kauft bei unſeren

Inſerenten!

und

einschl. ente, Verdechgarnierung

auf Riemen 17.90, 19.50, 22. 25
einfache Ausführung 14.
Preise je nach Ausführung

Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9,
5 Minuten vom Markt

Damen Zu verkaufen
Herrenrad, 2 gebr. Küchen

gut erhalten. öfen und gebr.
Halle, Ludwig Füllofen. Gierſel,
WuchererStr. 41, Nietleben, Adolf

Laden. HitlerStraße 43.

Rabatt auf neue
Rundfunk Geräte
bei Rückgabe eines
aſten Apparates. Sie

um ſ8 7. haben Sie
aſese günstige Ge
ſegenheit zum Um
tausoh. Wir geben
jhnen gern gähers
Auskunft u. führen
moderne Apparate
Unverbindſſoh vorl

hete

Ronniſche Str. 15-10

fernsprechel

Großer Poſten gebrauchte
Fabrikfemter, Türen und Core

geeignet für Baracken, Unterkunftsräume,
Schuppen und Baubuden, evtl. auch in kleineren
Poſten preiswert abzugeben

Ammonigkwerk Merſeburg
Einkaufsbiro
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ſorgärten aus clem vorigen Jahrhundert werden abgetragen

in der Magdeburger Straße zwischen Krosigk- und Seebener Straße werden jetzt die
letzten Vorgärten abgetragen, um Platz für den Ausbau der Fernverkehrsstraße zu gewinnen

Der beginnende Sommer ſieht die Stein
ſetzer in den Halliſchen Straßen wieder an der
Arbeit. Jn den neuen Wohnvierteln an der
Stadtgrenze entſtehen ganze Straßenzüge; ſie

werden noch auf freiem Felde angelegt, Bauten,
die früher errichtet wurden, erhalten ihre end
gültige Befeſtigung. Jn der Jnnenſtadt ſind
dringende Fahrbahnausbeſſerungen vorzu
nehmen. Durch Hausabbrüche, Fahrbahn
erweiterungen und Herſtellung ſchwerer
Straßendecken werden die Vorausſetzungen zur
gefahrloſen Abwicklung des verſtärkten motori-

ſierten Laſtenverkehrs geſchaffen

Eins der größten Bauvorhaben des
Sommers iſt jetzt im Norden der Stadt in
Angriff genommen worden. Die ſtädtiſche
Bauverwaltung hat mit den Vorbereitungen

zum Ausbau der Magdeburger
Straße begonnen, die zu den am meiſten
beanſpruchten großen Straßenzügen in Halle
gehört. Die Magdeburger Straße gehört zu
den Fernverkehrsſtraßen im Reiche, durch ſie
wird der von Süden und Südoſten kommende
Fernverkehr nach Magdeburg geleitet. Jn
ihrer größten Länge, angefangen von der

Aufn.: MN8Z-vilderdienſt

Abfallende Hofeingänge und Steintreppen, die
zu Läden führen, erinnern noch daran, daß
diese Straße einst zum ehemaligen Dorf

Trotha gehörte

Reilſtraße bis nach Trotha, weiſt dieſer
Straßenzug eine verhältnismäßig ſchmale
Fahrbahn auf, die noch durch die Straßenbahn

ausgefüllt wird. Es kommt hier ſehr oft zu
Verkehrsſtockungen, die nur durch eine er

hebliche Verbreiterung des Straßen
zu ges beſeitigt werden können.

Dieſe Mängel beſtehen ſchon ſeit Jahren;
ihre Beſeitigung war nur möglich, wenn eine
größere Anzahl von Vorgärten abge
riſſen und ihre Fläche in das Straßen

DIE. GAUSIADTHALLE

Fernverkehrsſtraße durch Halle ausgebauk
Die Verbreiterung der Magdeburger Straße bringt die Verſchönerung eines Skadkvierkels

gelände einbezogen werden konnte. Dieſe Vor
gärten ſind vor etwa achtzig Jahren angelegt
worden, als in dieſem Teil der Magdeburger
Straße die erſten Mietshäuſer errichtet
wurden und das Dorf Trotha der Stadt
immer näher zuwuchs. Zwiſchen den Gärten
befinden ſich Einfahrten zu den tiefgelegenen
Höfen und Steintreppen, die zu Hausgängen
und Läden führen. Ein Teil dieſer alten
Haustreppen, die den Charakter der alten
Magdeburger Straße ausmachten, müſſen jetzt
ebenfalls abgeriſſen werden.

Die erhöht liegenden Vorgärten wurden
in den letzten Wochen abgetragen, in dieſen
Tagen verſchwinden die noch übrig gebliebenen
Gärten in der Magdeburger Straße zwiſchen
Kroſigkſtraße und Seebener Straße.
Das neu gewonnene Gelände ermöglicht den
Ausbau des Straßenzuges auf eine großzügige
Art. Von der Kroſigkſtraße bis zur Mötz
licher Straße erfolgt der Umbau der ge
ſamten Straßenanlage. Die Fahrbahn erhält
hier eine Breite von zwölf Meter;
zu beiden Seiten werden Radfahrwege an
gelegt. Es entſteht alſo eine Straße, die allen
Anſprüchen genügen wird.

Jn den vergangenen Jahren ſind im Norden
der Stadt bereits mehrere Straßenzüge dadurch
moderniſiert worden, daß man die Vorgärten
abgetragen hat. Auf dieſe Weiſe iſt der Aus
bau der Ludwig Wucherer Straße
ermöglicht worden, durch die heute ebenfalls
der Fernverkehr nach Magdeburg geleitet wird,
auch als vor vier Jahren die vom gleichen
Fernverkehr berührte Reilſtraße ihre Ver
breiterung erfuhr, verſchwanden viele Vor
gärten; ſie mußten dem ſteigenden Verkehr ge

opfert werden. --che.

1. Beiblatt, Nr. 144

Die Leopolding feierk
Heute Beginn der 250-Jahr- Feier

Die im Jahre 1652 gegründete Deutſche
Akademie der Naturforſcher in Halle feiert
vom 28. bis 30. Mai wie wir bereits mit
teilten die 250. Wiederkehr des Tages, an
dem ſie durch Leopold J. zur „Sacri Romane
Jmperii Academig Caeſareo Leopoldina
Naturgae Curioſorum“ erhoben wurde.

Die Feiern werden heute nachmittag um
16 Uhr durch einen Feſtakt in der Aula der
Martin-Luther- Univerſität Halle- Wittenberg
eröffnet. Es werden im Laufe dieſer Feier,
die von hervorragenden muſikaliſchen Dar
bietungen umrahmt iſt, eine Reihe von Me
daillen an verdiente Forſcher verliehen werden.
Jm Mittelpunkt ſteht eine Rede von Profeſſor
Spemann-Freiburg. Am Abend findet für die
zahlreichen in und ausländiſchen Teilnehmer
ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt. Der Sonn
abend wird wiſſenſchaftlichen Fachvorträgen
gewidmet ſein. Am Abend veranſtaltet das
Stadttheater Halle eine Feſtaufführung des
„Oberſteiger“. Jm Namen der Akademie
hat Prof. Dr. Emil Abderhalden, der Präſi
dent der Leopoldina, eine reichbebilderte Feſt
ſchrift herausgegeben, die wertvolle Aufſchlüſſe
über die Geſchichte der Akademie gibt.

Halles Oberbürgermeiſter
ſprach in Danzig

Auf der Reichsarbeitstagung des
Hauptamtes für Kommunalpolitik in Danzig,
hielt u. a. Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide-
mann einen umfaſſenden Vortrag über die
derzeitige kommunal politiſche Lage
und den Stand der Geſetzgebung wo
bei er nicht nur die weſentlichen geſetzlichen
Beſtimmungen ſeit der letzten Tagung berück
ſichtigte, ſondern auch einen Ueberblick über die
geſetzgeberiſchen Angelegenheiten gab, die in
Vorbereitung ſind. Beſonders beſchäftigte er
ſich mit der Finanzlage der Gemeinden ſowie
mit dem kommenden Finanz- und Laſten-
aus gleich und er wies auf die finanziellen
Auswirkungen der den Gemeinden über-
tragenen vielfachen Aufgaben hin.

Auf der zweiten Arbeitstagung ſprach Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann, Halle,
über die Neugeſtaltung des Ge-meindeverwaltungs- und Spar-
kaſſenſchulweſens, woran ſich eine Aus
ſprache anſchloß.

Der Stadtgottesacker hat ſeine alte Jnſchrift wieder
Halles Friedhöfe ſtehen jetzt auch im ſchönſten ſommerlichen Blükenſchmuck

Auch Halles Friedhöfe haben jetzt ihr
ſommerliches Kleid angezogen und wetteifern
mit den ſtädtiſchen Anlagen. Es ſingt und jubi
liert die Vogelwelt und freut ſich ihres Daſeins.
Auch die Blumen und Sträucher wollen ihr
Teil daran haben; ſie haben ſich angeſtrengt
und ſich ganz in Farbenglut getaucht. Nach den
Forſythien, die als erſte ganze Abteilungen
des Südfriedhofes mit ihrem Gold
geklingel füllten, ſind es die Spierſtauden in
weißen Schneefällen, und die roſaroten Blüten
der Pirus und Prunusarten, die für kurze
Zeit das Auge bannen. Ja, ſelbſt aus der
Erde haben die Kinder der Steppe, die
Zwiebelgewächſe, die Narziſſen, Tulpen, Berg-
männchen den erſt langſam ſich färbenden

Raſen durchbrochen und leuchten gelb, rot und
blau in dem zarten Schein der Birken.

Welch köſtlichen Anblick bieten die ſonſt
glattgeſchorenen Raſenflächen, wenn das Gänſe
blümchen ſein Haupt erhoben und einen Schnee
teppich daraus gemacht hat. Der zünftige
Gärtnersmann verwünſcht zwar, die Sippe und
möchte ſie mit Stumpf und Stiel ausrotten,
ſeine Mähmaſchine köpft täglich Tauſende und
aber Tauſende, aber ſie ſtecken ſchon am nächſten
Tage ihr fürwitziges Haupt empor und lachen
ihn aus.

Wohl in einem ſtrengen Parterre ſind ſie
nicht am Platze, dort ſoll der Raſen mit den
Blütenteppichen ſeiner Stiefmütterchenbeete
paradieren, aber auf freien Flächen weiter

Unbezahlte 5chreibmaſchine als Unkerpfand
Geldnöte dürfen nicht zu Skraftaken verleiten

Jm Oktober 1935 hatte der Ehemann der
47jährigen Frau Sophie D. in Halle eine
kleine Reiſeſchreibmaſchine für 213 Mark auf
Abzahlung unter Eigentumsvorbehalt gekauft.
Die erſte Rate in Höhe von ungefähr 12 Mark
wurde bei Ueberſendung der Maſchine durch
Nachnahme erhoben. Für die weitere Schuld
tilgung ſollten laufende Raten gezahlt werden.
Der Ehemann der Frau D. war damals Reiſe
vertreter und oft längere Zeit von Hauſe ab
weſend. Der Geſchäftsumſatz war nicht erheb
lich und ſo war er auch nicht in der Lage, ſeine

rau mit genügend Geldmitteln zu verſehen,
ſo daß ſie mit der Miete für November rück
ſtändig wurde.

Da ſah ſie die Schreibmaſchine ſtehen.
Obgleich ſie wußte, daß auf dieſe Maſchine erſt
eine Abzahlung geleiſtet war und ſie ver-
tragsgemäß bis zur endgültigen Bezahlung
Eigentum der Firma blieb. nahm ſie die kleine
Schreibmaſchine im Kaſten mit zu einem Be
kannten, Volksgenoſſen H., den ſie fragte ob er
nicht einen Käufer für die Maſchine wüßte, ſie
brauche unbedingt Geld für die fällige Miete.
Schließlich war H. damit einverſtanden, der
Frau auf die ungebrauchte Schreibmaſchine
75 RM. zu leihen, unter der ſelbſtverſtänd
lichen Vorausſetzung, daß die Maſchine ihr un
beſtrittenes Eigentum ſei. Das bejahte die
Frau, da ſie in ihrer Verzweiflung keinen
anderen Ausweg fand.

Nach wenigen Tagen kam Frau D. zu ihm
und legte eine mit dem Namen des halliſchen
Vertreters der Schreibmaſchinenfirmen unter

zeichnete Quittung vor, die ſie dann vor den
Augen des H. zerriß. Dieſe Quittung aber
hatte die Frau ſelbſt ausgeſchrieben und ſich
dadurch der Arkundenfälſchung ſchuldig
gemacht. Frau D. hatte wohl die feſte Abſicht
Magen die Maſchine in wenigen Wochen durch

ückgabe der geliehenen Summe einzulöſen,
es war ihr aber unmöglich, das Geld aufzu
bringen, und da auch die weiteren Raten
zahlungen ausblieben, forſchte die Lieferfirma
nach dem Verbleib der Maſchine und ſo kam
es, daß ſich die Frau geſtern vor dem halliſchen
Schöffengericht zu verantworten hatte. Die
Anklage lautete anfangs auf ſchwere Urkunden
fälſchung, da angenommen wurde, daß die
Angeklagte erſt durch Vorlegung der gefälſchten
Quittung das Geld erhalten hätte, doch der als

euge geladene H. bekundete, daß er der Frau
D. das Geld ſofort übergeben habe und dieſe
ihm die Quittung einige Tage ſpäter vorgelegt
habe. Da die Angeklagte aber eine Schreib
maſchine, auf der noch das Eigentumsrecht der
hen ruhte, zur Sicherung übereignet hatte,

atte ſie ſich der Unterſchlagung ſchuldig
gemacht. Zugunſten der Angeklagten wurde
berückſichtigt, daß von den geliehenen 75 RM.
bereits 45 RM. zurückgezahlt ſind und auch die
Ratenzahlungen auf die Schreibmaſchine, die
inzwiſchen ſichergeſtellt iſt, fortgeſetzt werden.
So wurde Frau D. wegen Unterſchlagung zu
200 RM. Geldſtrafe, wegen der Urkunden
fälſchung aber an Stelle einer an ſich verwirkten
Gefängnisſtrafe von zwei Monaten zu 90 RM.
Geldſtrafe verurteilt.

Anlagen, auf den Wieſen, auf denen der
Mäher nicht jede Woche für kurzes Gras ſor
gen muß, auch auf den Sportplätzen unſerer
Stadt, da ſieht. der erholungsbedürftige Stadt
bewohner gern noch mehr der Wildblüher, er
achtet das beſcheidene Blau der Vergißmein
nicht, das zarte Gelb des Hahnenfußes und an
derer. Nicht genug kann er davon haben. Gar
bald iſt ſowieſo ihre Zeit vorbei und die hohe
Zeit des Sommers, der Reife, bringt andere
Farben.

Trifft dieſe Schilderung mehr oder weniger
auf unſere beiden großen Friedhöfe, Ger
trauden- und Südfriedhof zu, ſo
ſtrengen ſich auch die anderen Friedhöfe, der
Nordfriedhof und auch unſer alter
Stadtgottesacker mächtig an, um ihr
Teil zur Freude beizutragen. Auf dem Nord
friedhof ſind es die Wieſen der eingeebneten
Reihenfelder, die uns dieſen herrlichen Ein
druck vermitteln. Neben peinlichſter Sauber-
keit, wo ſie hingehört, auf die Hauptwege, auf
einzelne Grabſtätten, ſchiebt ſich die maleriſche
Wildnis freier Natur. Es braucht auch nicht
immer das große Blühen zu ſein. Das ewige
Leben ringt ſich immer durch, wenn auf einem
ſonſt verlaſſenen Grabe mit ſeinem verwilder
ten Efeu eine vor Jahren gepflanzte Früh-
jahrsheide eine Lebensgemeinſchaft mit der
Umgebung eingegangen iſt und nun durch
üppiges Blühen ſich dankbar erweiſt, ſo bin ich
bei ſolchem Anblick mehr erfreut, als durch
Pracht leuchtender Stiefmütterchenbeete. Oder
es iſt die Nachkommenſchaft eines einmal ge
pflanzten Narziſſentopfes, die ſich breit macht.
e manches Bild ſolch ſtillen Blühens iſt zu
ehen.

Schwer hat es noch der Stadtgottes-
acke r. Vor vielen Jahrzehnten hat man ver
ſucht, hier alles Leben der Natur in die
Zwangsjacke zu ſtecken, aber es iſt nicht ge
lungen. Wo des Gärtners ordnende Hand nicht
hinkam, da ſprießt die Natur in urwüchſiger
Fülle. Unſere neugewordene Erkenntnis von
den ewigen Geſetzen der Natur hat uns gelehrt,
daß man ſie nicht ungeſtraft übertreten kann.

So hat auch die Verwaltung ſeit einigen
Jahren hier wieder tüchtig nachgeholfen. Das
allzudichte Laubdach der Bäume iſt aufgelockert,
einzelne Blütenbüſche ſind gepflanzt und
ſchließen räumlich die Felder ab. Seit dem
vergangenen Jahr hat ſich auch der Boden
wieder mit Grün bedeckt und wetteifert in der
Erfüllung ſeiner Pflicht. Alte verfallene Ein
faſſungen, die ſorgſame Hände einſt zum Schutz
der Grabſtelle um dieſe breiteten, als ob ſie
vor wilden Tieren geſchützt werden müßte, ſind
entfernt, an ihrer Stelle hebt ſich der ſatt-
grüne Efeubügel ſchlicht heraus und zeichnet
die Stelle. Möge mancher die ſchlichte Schön
heit dieſer Art erkennen und ſich bereit finden,
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Muſikdrama fand.

r ars Geſtein entfernen zu laſſen. Dann
wird auch bald wieder der Stadtgottesacker
in dem Kleid erſcheinen, in dem er vor Jahr
hunderten den Hallenfern erſchienen iſt und
ſtolz das trutzige Mauerwerk ſeines Grabvpier
ecks auf dem Martinsberg hoch über der Stadt
erheben.

Ein ſchlichtes Brünnlein an der Stelle des
verroſteten Waſſerfaſſes trägt auf ſeiner Säule
die unvergeßlichen Worte Goethes:

Des Menſchen Seele gleicht dem Waſſer.
Vom Himmel kommt es, zum Himmel

ſteigt es
und wieder nieder zur Erde muß es ewig

wechſelnd.

Und den Eingang ziert wieder die ſo lange
vermißte, den Hallenſern lieb gewordene Jn
ſchrift:

Aufblühen und Staubwerden
Das iſt das ewige Geſetz der Natur.
Hoffet auf Morgenrot im Totental
Hier iſt die Saat, dort die Ernte.

Reikkurnier in Salzmünde
Am 30. Mai findet ein Reit, Fahr und

Springturnier des SA.Reiterſturmes 1/J 138
und des Reitervereins „von Zimmermann-
Salzmünde in Salzmünde ſtatt. Es be
teiligen ſich die Wehrmacht der Standorte
Halle und Deſſau, SA. und SS.Reiterei, die
beiden Reitſchulen von Halle, Aniverſitäts-
reitſchule und Reitſchule Gimritz, ländliche
Reiter, insbeſondere der Reiterverein von
Zimmermann-Salzmünde“.

Die Ausſchreibungen ſehen vor: zwei
Jugendprüfungen, einen Wettkampf der Reiter
abteilungen, drei Dreſſurprüfungen, eine Viel
ſeitigkeitsprüfung (Dreſſurreiten, Springen und
Fahren), je eine Eignungsprüfung Einſpänner
und Zweiſpänner und Ackergeſpanne. Ferner
werden etwa 15 Reiter je einer der beſten
Kranzreiter der umliegenden Dörfer ein
Kranzſtechen vorführen. An Schau
nummern ſind vorgeſehen: vier Oldenburgiſche
Hengſte im Siegeswagen, denen der Salz
münder Reitplatz eine prächtige Galoppierbahn
bietet, und eine Reiterquadrille, geritten von
SA.Reitern und ländlichen Reitern und
Reiterinnen.

Für das Turnier ſind über 120 Pferde feſt
zugeſagt und 260 Nennungen abgegeben.

Reit- und Fahrſchule Gimriß
In der Reit und Fahrſchule Gimritz, Halle,

hat der Reitſport in der letzten Schönwetter
periode einen ſtarken Auftrieb erfahren. Auf
der großzügig angelegten Reitbahn im Freien
kann dieſer ſchöne Sport hier in der beſten
Weiſe gepflegt werden. Beſondere Freude be
reitet der ſchöne Sprunggarten, in
dem im letzten Jahr eine große Anzahl von

rünen Hecken angepflanzt worden iſt. Weiter
ind auch Umkleideräume für Damen und
Herren geſchaffen worden. Der Reiterverein iſt
bemüht, ſeinen Mitgliedern und Gäſten den
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu ge
rn Jn einer Hauptjahresverſammlung,
ie am Montag, 31. Mai, 20 Ahr, im

Stadtſchützenhaus ſtattfindet, wird er den ein
getragenen Mitgliedern über die Arbeit des
vergangenen Jahres Bericht erſtatten.

Die Juninummer der „KdF.- Monats
hefte“ des Gaues Halle- Merſeburg bringt
eine Ueberſicht über die Junireiſen mit KdF.,
ſodann u. a. einen Bericht über Muſik für die
Arbeitspauſe, ſowie u. a. einen über den Be
ginn der Arbeit des Volksbildungswerkes.

Auch ſonſt jſt mancherlei Jntereſſantes in dem
Hefte, das reich bebildert iſt, enthalten.

Sommernachksfahrken auf der „Kurmark“

Ein neues Perſonenbook in unſerer Sagleflokte

Eins haben wir in Halle den Bewohnern
im. übrigen Land voraus: Die Freude an
einer aſſerfahrt. Dieſes Vergnügen
wird geſteigert durch die dazu notwendigen
Vorausſetzungen. Die erſte Vorausſetzung da
zu iſt natürlich das Schiff ſelbſt. Wir können
uns freuen, daß wir zu unſerer an ſich ſchon
zahlreichen Saaleflotte zehn Schiffe bringen
uns zu den bekannten Ausflugslokalen im
Saaletal noch ein weiteres Motorſchiff hin
zubekommen haben, den Salondampfer
„Kurmark“

Schon der Name verrät, daß die Herkunft
des Schiffes im Brandenburgiſchen zu
ſuchen iſt. Wie uns der Schiffseigner Georg
Boas, Saalberg 16, mitteilt, kommt das
Boot aus den Waſſerläufen in der Nähe der
Reichshauptſtadt. Herr Boas hat es von einer
Berliner Reederei, nachdem es dort kurze Zeit
ſeine Leiſtungsfähigkeit unter Beweis geſtellt
hat, erworben und geſtern auf dem Waſſerweg
nach Halle überführt. Es paſſierte dabei die
Havelſeen, fuhr bei Perey durch den Mittel
landkanal, elbaufwärts bis Barby und von
dort ſaalgaufwärts bis Halle, ſeiner neuen
Heimat. Nun liegt es an der Anlegeſtelle an
der Genzmerbrücke und erfreut die Spazier
gänger durch ſein ſchmuckes Aeußere.

Wir hatten geſtern Gelegenheit, eine Be
ſichtigung des Schiffes vorzunehmen.
Dabei fiel uns beſonders der ſchlanke Leib des
Schiffes mit ſeinem elfenbeinfarbigen Aufbau
auf. Der Unterbau des Bootes iſt weiß ge
halten. Durch einen ſehr geringen Tiefgang
von nur 65 Zentimeter iſt dem Schiff die Mög
lichkeit gegeben, auch Fahrten ſaaleaufwärts
bis nach Merſeburg zu unternehmen. Aber
auch der Jnnenausbau der „Kurmark“ erfüllt
alle Anſprüche. Für 154 Perſonen iſt bequem

Platz geſchaffen. Breite Polſterbänke machen
das Sitzen angenehm, kleine Tiſchchen machen
es möglich, während der Fahrt die von dem
im Schiff eingebauten Büfett erhältlichen Ge
tränke abzuſeßen. Große Fenſter, die wir als
DeZugfenſter bezeichnen können, verſchaffen
den Fahrgäſten eine angenehme Ausſicht. Bei
ſchlechter Witterung können ſie hochgezogen
werden, wie überhaupt die überdachte „Kur
mark“ ſo abgeſchloſſen werden kann, daß der
anze Raum einer großen Kabine gleicht.

Sommernachtsfahrten, die wirallenſer beſonders ſchätzen, ſind 60 elektriſche
Lämpchen angebracht, die das Schiff feſtlich
beleuchten und zuſammen mit den Decken
lampen in ein taghelles Licht tauchen. Durch
einen neuen 50-PS-Dieſelmotor erhält das
Schiff eine erhebliche Geſchwindigkeit bis zu
20 Kilometer in der Stunde. Trotzdem bleibt
die Fahrt jedoch ruhig und angenehm. Alle
Vorausſetzungen für eine angenehme Fahrt
ſind demnach geſchaffen

Die letzten Vorbereitungen für den offi
ziellen Start und die damit beginnenden regel
mäßigen Fahrten werden jetzt getroffen. Bald
wird die „Kurmark“ bei ihren Fahrten
ſaaleab und ſaaleaufwärts die Spaziergänger
erfreuen. Wir Hallenſer und auch die Frem
den haben jetzt vermehrte Gelegenheit, unſer
ſchönes Saaletal kennen zu lernen. Das neue
Schiff iſt aber auch ein weiterer Beweis da
für, welchen Aufſchwung die SaaleSchiffahrt
in den letzten Jahren erfahren hat. Mit dem
Wunſche, daß dieſer Aufſchwung anhalten und
die alte ſich noch zahlreicher an den
Saalefahrten beteiligen mögen, wünſchen wir
ſowohl der „Kurmark“ als auch den übrigen

unſerer halliſchen Saaleflottille güte
ahrt.

Verdächtigungen und Verleumdungen
Ein gemeiner Racheakt fand ſeine Sühne

Jm Jahre 1936 ſah ſich ein halliſcher Ge
ſchäftsmann veranlaßt zweien ſeiner Gefolg
ſchaftsmitglieder zu kündigen, und zwar dem
34jährigen Karl E. und deſſen Stiefvater R.,
der ſchon lange Jahre in dem Geſchäft tätig
eweſen war. Beide hatten ſich ihre Ent
aſſung ſelbſt zuzuſchreiben, faßten jedoch den

Plan, ſich an ihrem bisherigen Betriebsführer
zu rächen, koſte es, was es wolle. Die treibende
Kraft bei den nun einſetzenden Verdächtigungen
und Verleumdungen war der Stiefvater,
während der Stiefſohn die Pfeile abſchoß. E.
hatte einen Brief an den Regierungspräſi
denten gerichtet und in dieſem Schreiben den
halliſchen Geſchäftsmann unter Berufung auf
as Zeugnis ſeines Stiefvakers Und unter be

ſonderem Hinweis auf deſſen jahrelange Tätig
keit im Geſchäft geradezu ungeheuerlicher Ver
fehlungen in dem Geſchäftsbetrieb bezichtigt.
Der Regierungspräſident gab das Schreiben
zur weiteren Klärung der Staatsanwaltſchaft.
Nach eingehender i t und genaueſter
Prüfung ergab ſich die Haltloſigkeit der An
ſchuldigüngen, und das Verfahren wurde ein
e Obgleich die Staatsanwaltſchaft dem

tiefvater und E, ſelbſt von der Einſtellung
des Verfahrens Mitteilung machte, ſetzten die
beiden ihren Hetzfeldzug, und zwar ſogar in
verſtärktem Maße, fort. E. wandte ſich in
24 Schreiben an die verſchiedenſten Stellen des
Reiches, ſogar an die Kanzlei des Führers,

immer unter Berufung auf das Zeugnis ſeines
Stiefvaters und wiederholte die ſchon als halt
los erwieſenen Verdächtigungen und Ver
leumdungen.

Die Folge war, daß ſich E. vor dem
e Schöffengericht zu verantworten

atte, während das Verfahren gegen den Stief
vater infolge deſſen Erkrankung abgetrennt
worden war. Der Staatsanwalt beantragte
gegen E. eine Gefängnisſtrafe von drei
Monaten Das Gericht ging über den Antrag
hinaus und vexurteilte den rachſüchtigen Ver
leumder wegen wiſſentlich ſalſcher Anſchul
digung in Tateinheit mit verleumderiſcher Be
leidigung zu fünf Monaten Gefängnis. Dem
ſchwer beleidigten Geſchäftsmann, der als
Nebenkläger bei der Verhandlung zugelaſſen
war, wurde einmalige Veröffentlichungsbefug
nis in allen drei halliſchen Zeitungen nach
Rechtskraft des Urteils zugeſtanden.

Der dritte Sonderzug, der in dieſer Woche
froh geſtimmte Ausflugsgäſte in unſere Gau
ſtadt bringt, wird heute erwartet und kommt
mit etwa 600 Perſonen aus Aſchersleben.
Wiederum wird der Verkehrsverein mit zehn
n die Teilnehmer betreuen und
emüht ſein, den Gäſten einen frohen Tag in

Halle zu vermitteln.

Das zeigt die Ausſtellung
„Gebt mir vier Jahre Zeit
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Die Gefolgſchaft der Firma Henſel Haenert

AG. Halle (S.), zahlte 115,50 RM. als Luft
ſchiffSpende „Hindenburg“ ein.

Die Gefolgſchaftsmitglieder der FirmaLange Geilen, Werkzeugmaſchinenfabrit
Raffinerieſtraße 43, arbeiten heute eine Stunde
über, um das hierfür zu erhaltende Entgelt
dem LuftſchiffSonderkonto zu Gunſten des
verunglückten Luftſchiffes „Hindenburg“ zu
überweiſen.

Die Leiche des bei dem Bootsunfall. am
23. Mai am Böllberger Wehr ertrunkenen
17 jährigen Lehrlings konnte geſternin der Kahe der Unglücksſtelle aus der Saale

geborgen werden.

Geſtern früh 9 Uhr wurde durch den
Schleuſenwärter der Böllberger Schleuſe eine
männliche en In gebor gen. Sie wurde
dem Mediziniſchen Inſtitut zugeführt,

Jn der Halliſchen Straße inWörmlitz fuhr geſtern gegen 17.40 Uhr ein
Laſtkraftwagen mit Anhänger gegen einen
Baum. Das Fahrzeug wurde erheblich be
ſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Das
Unfallkommando trat in Tätigkeit.

Durch einen Laſtkraftwagen von hinten an
efahren wurde geſtern gegen 16.55 Uhr ein
adfahrer in der Mansfelder Straße

Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.
t J

derer, Bruno Miſerskt als Mime, Guſtav bürgermeiſter Zörner abgehalten. Dresden beſtens kennzeichnet: dem gemeſſenIm Dienſte Bayreutkhs Wünſche als Siegfried und Vilma Fichtmüller hat noch in dieſen herrlichen Maientagen eine z ren ſerten Prekchun r

Die Wagner-Feſtwoche in Detmold
Detmold ſteht in dieſen Tagen wieder im

Dienſte Bayreuths und hat für ſein Wollen
eine getreue und ſtattliche Gemeinde gefunden,
die willig und aufnahmebereit mitgeht. Es
iſt etwas Eigenes um dieſe kulturelle Arbeit
während der Richard-Wagner- Feſt
woche in Detmold (wir berichteten be
reits kurz darüber), in der ſi örer und
Künſtler zu einer Gemeinde verbinden.

Nicht von ungefähr galten die erſten Tageder Wagner Woche dem Schaffen Beethovens.
Damit ſollte einmal der Blick für die tief
innerliche Verbundenheit der beiden Meiſter

geſchärft und gezeigt werden, wie Wagner
einzig auf dem von Beethoven geſchaffenen

r weiterbaut und gerade aus dem
rlebnis der Beethovenſchen Sinfonie den Weg

Jn einem Beethoven
eſtkonzert am zweiten Abend der Detmolder
oche waren all die Werke vereint, die Richard

Wagner ſchon in jungen Jahren ſtark beein
druckten und für ſeinen künſtleriſchen Schaffens
weg von entſcheidender Bedeutung waren. So

hörte man die Ouvertüre zu Goethes „Egmont“,
Klärchens Lieder, die dritte Leonoren-Ouver
türe, das gewaltigſte Drama ſelbſt, ferner den

Lieder-Kreis „An die ferne Geliebte und end
lich die CMoll, die Schickſalsſinfonie.

Mit einer Aufführung von Richard Wagners
„Siegfrted“ unter der Spielleitung von Dr.
Hans Winckelmann nahm die Reihe der öffent-
lichen Aufführungen der Richard Wagner-Feſt
woche in Detmold ihr Ende. An einigen Tagen

der laufenden Woche werden Teile des Beet
hovenFeſtkonzertes und der „Siegfried“ für
die NSG. Kraft durch reude“, eine hier

zum großen Teil aus weſtfäliſchen Arbeitern
beſtehende Hörergemeinde, wiederholt. Am
Dirigentenpult der „Siegfried“Aufführungſtand Profeſſor Carl Kittel, der aus dem
Städtiſchen Orcheſter Bochum Sattheit und
Leuchtkraft herauszuholen wußte, dabei aber
wiederum die beſchränkten Raäumverhältniſſe
berückſichtigte, ſo daß die Verſtändlichkeit des
Wortes geſichert blieb. Joſef Correck als Wan

als Brünnhilde gaben die Hauptrollen der be
geiſtert aufgenommenen Aufführung.

Blickt man auf das Ergebnis der
Richard r n 1937, ſo bleibt fürdas nächſte Jahr der Wunſch, daß künftig noch
mehr in den einführenden Vorträgen über
volkstümliche Werkausleſungen hinaus Lebens
kampf und Geſtaltungsabſichten des Bayreuther
Meiſters betont werden mögen. Hatte man ſich
im Vorjahre nur mit bruchſtückweiſer ſzeniſcher
oder muſikaliſcher Darſtellung begnügt, ſo
brachte dieſes Jahr feſtſpielartig ganze Auf
führungen. Es wird die Frage ſein, ob man in
Detmold, wo man nach den urſprünglichen Ab
ſichten vorbereitend und ſchulend für Bayreuth
wirken wollte, in Zukunft ſich nicht noch mehr
den Einzelheiten zuwendet und von
vollſtändigen Aufführungen abläßt, dagegen die
Vorträge nur mit muſikaliſchen (nicht
ſzeniſchen) Beiſpielen unterbaut. Die klare
Entſcheidung zwiſchen Feſtſpiel- oder Schul
woche muß fallen, darüber iſt man ſich nach
der jetzt dreijährigen Praxis auch in Detmold
klar. Wenn das letztere im Hinblick auf den
Weiter und Ausbau des einmal aufgegriffenen
hohen Kulturgedankens der Förderung der
Müſik und der Gedankenwelt des Bayreuther
Meiſters zu wünſchen wäre, ſo iſt, falls man
ſich für das erſtere entſchließt, künftig eine
umfangreiche Vorprobenarbeit nötig, um über
gute Einzelleiſtungen der hier von den ver
ſchiedenſten Bühnen des Reiches zuſammen
gezogenen Künſtler zu abgerundeten Enſemble-
leiſtungen und damit in Zukunft zu einer
größeren Geſamt- und Tiefenwirkung zu
kommen. Hanns Meseke.

Eine hohe Miſſion
Das Jnternationale Muſikfeſt in Dresden

Der „Ständige Rat für die internationale
Zuſammenarbeit der Komponiſten hat in
dieſem Jahre ſein Muſikfeſt nach Dresden
den Es wird unter dem Ehrenprotektorat
von Reichsſtatthalter Mutſchmann und Ober

hohe kulturpolitiſche Miſſion zu erfüllen: es
wird nicht nur ſeinen Ruf als Bollwerk
deutſcher Kultur und Pflegeſtätte arte und
volksverbundener deutſcher und aus ländiſcher
Kunſt erneut bekräftigen, ſondern darüber hin
aus die deutſche Kunſt vor der Welt repräſen
tieren und den Aufſtiegswillen der jungen
Nation bekunden.
Als Eröffnung ging in der Staatsoper vor

einem glänzenden Parkett von in und aus
ländiſchen Ehrengäſten und zahlreichen aus
wärtigen Preſſevertretern Verdis neu ein
ſtudierte Oper „Macbeth“ in Szene. Jn der
Verkörperung der Hauptrollen verhalfen
Mathieu Ahlersmeyer (Macbeth), Marta
Fuchs (Lady Macbeth), Sven Nilsſon (Ban
quo) und Rudolf Dittrich (Macduff) einer
Aufführung zum Erfolg. die in ihrer Ge
ſchloſſenheit ſtärkſte Eindrücke hinterließ An
ſchließend fand im Dresdener Rathaus zu
Ehren des Ständigen Rates für die inter
nationale Zuſammenarbeit der Komponiſten
ein Empfang ſtatt, bei dem Oberbürgermeiſter
Zörner und als Senior der deutſchen Kom
poniſten E. N. von Reznicek ſprachen.

Jm erſten Sinfoniekonzert der Sächſiſchen
Staatskapelle waren der ſlawiſche und der
engliſche Kulturkreis mit je einem, die fran
e und die deutſche Schule mit je zwei
Werken vertreten. Bozidar Kunc verbindet
in ſeinem Klavierkonzert in kMoll, op. 22,
vorteilhaft ſtark virtuoſe Elemente mit durch
die. Volksmuſik ſeiner Heimat angeregten
motiviſchrhythmiſchen Bildungen. Er war
ſelbſt am Flügel der berufene Mittler ſeines
Werkes. Jean Riviers eſpritvolle „Ouverture
pour une operette imaginaire“ und ein Jnter-
mezzo concertante „Mondſcheinpfade“ von

erbert Bedfort, in dem ſich eine Solovioline
Prof. Jan Dahmen) in zarten Stimmungen

bedeutſam ausſpricht, ſind vorwiegend aus
impreſſioniſtiſchen Klangſpekulationen geboren
und ſtehen dem ſubjektiven Ausdrucksbereich

Debuſſys nahe, von dem die „Nocturnes“ ge
boten wurden. Das Weſen von Robert Hegers
Werk „Ein ernſtes Präludium und eine heitere
Fuge“ (Uraufführung) iſt durch den Titel

traſtiert das flinke, luſtige, mit hoher ſatz
techniſcher Kunſt durchgeführte Fugenthemaaufs ſtärkſte. Karl Hhnere „Symphoniſche

über ein Thema von Girolamo
Freſcobaldi“ op. 20 ſpiegelt die ſtarke geiſtigeVerbundenheit des jungen Muſikſchaffens mit

der Kunſt des Barock wider. Höllers Werk
wurde unſtreitig zum ſtärkſten Erlebnis des
Abends. In der geballten Ausdrucsverdich
tung und formalen Meiſterſchaft ſeiner Ton
ſprache bekundet ſich ein Talent, von dem frag
los bedeutende Jmpulſe unſeres zukünftigen
Muſikſchaffens ausgehen werden. Dr. Böhm er
weckte die Partitur mit hinreißender Ueber
eugungskraft zu klingendem Leben. Höchſtes
ob gebührt auch der Staatskapelle, die die

zum Teil ungeheuren techniſchen Anforde
rungen der einzelnen Werke mit v n 5
tuoſität meiſterke. Die Werke von Kunc un
Bedfort ſtanden unter der Stabführung von
Kapellmeiſter Ernſt Richter.

ermann Werner Finke.

Schluß der Spielzeit in Koblenz;
Das Koblenzer Stadttheater hat ſeine Tore

geſchloſſen. Jntendant Dr. Preß geht e
Bremerhaven. Die Handwerker werden Thit
techniſche Erneuerungen vornehmen, r 8
zur Jubiläumsſpielzeitt das Theater ma
in Verbindung mit der Gaukultürwehenne
150jährige Beſtehen feiern ſämtliche ne
ausſehungen erfüllt ſind. Die deinSpielzeit, die der Oper einen breiteren fing
einräumte, war in jeder Weiſe zugtrunt
Des Jntendanten Preß Witterung für e a
Stücke und ſpieleriſche Begabungen r per
manchem Exempel deutlich. Jn der Reiter
allem wurde mit der Darbietung des Kehhhr
ſchen Doktor Fauſt“, mit Mußorgski en Im
markt“ eine eigene Atmoſphäre geſchaff Füchen
Schauſpiel hat Preß aus dem nern ſiſhen
Reichtum der klaſſiſchen und zeitgend em
Dichtung geſchöpft und mit flotten Ope

mklammert.
aufführüngen den Theaterbeſucher z Narges
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Ausdruck finden. Dr.
kluge Regie hat hier ein Kulturdokument ge
ſchaffen, ein Dokument für Deutſch
land und Japan.
e Carl Heinz Nieter,T. Kiebedpiah

Die Slimme des Herzens
Jm Theater am Riebeckplatz ſind die Gigli

Filme Tradition geworden. Die geſtrige Erſt
aufführung zeigte, daß Theater und Püblikum
ſich dabei gut ſtehen. Es iſt ſchon ſo, daß man
manchmal zögernd zu „ſingenden Filmen“ ge
gangen iſt, auch die beſte Stimme reicht nicht
aus einen Film allein zu tragen, wenn ſie das
einzig Gute am Film iſt. Da iſt es bei
den Gigli-Filmen anders, um die Stimme
Venjamino Giglis wird eine tempe-
ramentvolle Handlung aufgebaut; die not
wendigerweiſe durch die eingeſchobenen Lieder
und Arien entſtehenden Rühepunkte werden
durch ſie geſchickt erfaßt und abgelöſt, es gibt
keine Stockungen und ermüdenden Szenen,
alles bleibt im Fluß.

Dieſes Mal wird Gigli zum Sänger einer
Hoheit. Der Film hätte nicht ausgerechnet eine
Prinzeſſin erfinden müſſen um für die Part
nerin Giglis eine möglichſt intereſſante Film
figur zu bringen. Geraldine Katt, die
dieſe Prinzeſſin Helene ſpielt, aber ſtattet ihre
Rolle mit ſo viel prächtigen Zügen aus, daß
man über dieſen Fehler der Filmfabel leicht
hinwegkommt. Die verſchiedenſten Herzen um
GCigli geraten in Aufregung, es gibt Ver
wirrungen, es gibt ein Dürcheinander und es
gibt, obgleich zwei Männer und nur eine Frau
in Spiel ſind, einen hübſchen Schluß. Einige
Szenen in einer Weinſchenke und in einem
Spielzeugladen ſind beſonders entzückend, und
wenn ganz zum Schluß der Film Kino im
Kino zeigt, glaubt man ſelber in dieſem Film-
theater auf der Leinwand geſeſſen und eine
heitere und zugleich ſchöne Stunde vor der
Leinwand verbracht zu haben.

Rud. Stache.

CT. Große Ulrichſtraße

„Die Sekrekärin“

Ein Film mit Clark Gable
Sie hat es, weiß Gott, nicht leicht, die kleine
hübſche Sekretärin des allmächtigen amerika
niſchen Zeitungsverlegers. Da hängt an einem

nde der Strippe ihr Fritz. George oder wie
t ſonſt heißen mag und ſlüſtert ihr zärtliche

orte ins Ohr zu ſehen bekommt er ſie
a faſt nie, denn für private Dinge hat ſie
grundſätzlich keine Zeit und ſelbſt dann
ört ſie nur halb hin, weil ein hartnäckiges

Klingelzeichen ihr ſagt, daß nebenan der Chef
h tieren möchte. Und während er ihr

tiert, muß ſie daran denken, daß irgendwo
J einer ſchönen Vorſtadtvilla ſeine Frau ſich
ielleicht in dieſem Augenblick in Eiferſucht
wätt, in grundloſer Eiferſucht zwar, aber
e brennt ebenſo heiß. Was kann ſie ſchon

tie Sekretärin, daß der Chef nicht mehr
R ſie und ihre Arbeit auskommt, was kann
dafür, daß ſie ihn ſogar auch ein ganz klein

noch ihm je eingeſteht, verſteht ſich von
So ſteht ſie dazwiſchen und man muß ſie
bewundern, wie tapfer und geig ſie durch
hält. Daß ſie dafür am Ende ihren Fritz
bekommt, iſt klar. Zumindeſt im Film.

Wieder einmal ein kluger und auch heiterer
Film aus Amerika, der noch den Vorzug hat,
daß er eine ganze Reihe von Zügen enthält
die dem Leben abgelauſcht ſein könnten. Clark

wenig gern hak? (Daß ſte das weber ſich
e

Gable ſpielt den Verleger. Und wie er ihn
ſpielt! Wie er vor allem den verliebten Ehe
mann ſpielt, der ſich keines Unrechts bewußt
iſt und dem trotzdem alle Welt und ſeine
Frau beſonders Anrecht tut. Es gibt viele
Liebes und Kußſzenen in dieſem Film, und
wenn nicht gerade Clark Gable und Myrna
Loy (eine reizvolle und bisher in Europa noch
ziemlich unbekannte Schauſpielerin) ſie ſpielten,
könnte man ihrer überdrüſſig werden. Eigen
lich tritt die berühmte blonde Jean Harlow
r den beiden diesmal etwas zurück.ber auch ihre Sekretärin vermag zu geſaüen,

ſehr gut die Szene, wo ſie einen Mann für die
Firma engagiert, ausgezeichnet auch ihre letzte
n en mit der grundlos eiferſüchtigen

rau.Es wird oft und gerne auf amerikaniſche
Filme geſchimpft. Daß ſie es nicht immer ver
dienen, zeigt ſich hier wieder einmal. Und
wenn es auch nur deshalb wäre, weil das
übliche Schema unſerer Traumfabriken, da
nämlich die Sekretärin auf alle Fälle den Che
„bekommen“ muß, durchbrochen iſt.

Dietmar Schmidt.

Hausmuſik: Bach und Schubert
Auf allen kulturellen Gebieten verſucht der

Verband Deutſche Frauenkultur ſeinen Mit
gliedern immer neue Anregungen und Förde
rung zu geben: am geſtrigen Abend wurde im
Hauſe von Frau Charlotte Schreiner eine
Hausmuſik veranſtaltet, die für alle Zuhörer
ein paar ſehr genußreiche Stunden brachte.
Der erſte Abſchnitt des Abends war Johann
Sebaſtian Bach geweiht, von dem wir
Lieder und Kantaten im Solo und Duett
geſang hörten, zum Teil mit Geigen und
Klavierbegleitung, zum andern aus des
Künſtlers „Wohltemperiertem Klavier Thema
und Fuge. Beſondere Freude rief hervor die
von Frau Charlotte Schreiner mit ihrem
ſehr ſympathiſchen Sopran vorgetragene Kan
tate „Weichet nur betrübte Schatten“, die von
Geige und Klavier begleitet wurde.

Jm zweiten Teil des Abends, der Franz
Schubert galt, deſſen immer wieder gern ge
hörte, ſchöne Lieder durch die Räume klangen,
fand großen freudigen Beifall das wiederum
von Frau Schreiner mit anmutiger, wohlklin
gender Stimme dargebotene Lied „Der Hirt
auf dem Felſen“, das von Klarinette und
Klavier ſehr wirkſam begleitet war. Außer
der Gaſtgeberin, Frau Schreiner, wirkten an
dem wohlgelungenen Hausmuſikabend noch mit
Frau Nauhaus (Alt). Frau Wittkowſki
und Fräulein Studienrätin Heßler (Geige),
Herr Koch (Klarinette) und am Klavier Herr
Sonath. Studienrat Nauhaus und
Fräulein Schreiner. S.

Parteiamtſiche
Bekannkmachuaggen

Ortsgruppe Hallmarkt
Heute, 20.15 Uhr, r im„Paradies“. Vor der Iipurvrft erung eber

kragung der GoebbelsRede.

n eVerſammlungen heute, 20 Ahr: Ortsgruppe
Leuchtturm im Leuchtturm, Ortsgruppe
Berliner Straße in Schneiders Hotel.
NSKOV. Halle Cröllwitz

Sonnabend, 29. Mat 20 Uhr, im kleinen
Saal der „Bergſchenke Mitgliederverſamm
lung mit Kameradſchaftsabend. Erſcheinen der
Mitglieder iſt Pflicht, Gäſte willkommen.
Amt für Beamte Reichsbund der Deutſchen Beamten

Heute um 20 Uhr im Keformrealgymnaſium Arbeits
tagung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
ſchaften 1-14, ſowie der Kreisſachbearbeiter und Krei
abſchnittswalter.

Vplksbildungsſtätte Halle
Freitag, 28. Mai: Jtalieniſch für Fortgeſchrittens,

Prakliſche Familien und Sippenforſchung, Rruſſiſch
Anfänger jeweils 20.15 Uhr Univerſität. Mandoline für
Anfänger, 20.15 Uhr, Gauamt „KdF.“, Dorotheenſtr. 1.
Rotenſtänder werden geſtellt. Fotolehrgang für Fort
geſchrittene ebenda.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Am 29. Mai im „Stadtſchützenhaus“, 20 Uhr, unter

Mitwirlung des Mitteldeutſchen Landesorcheſters „Vier
Sträuße“. Karten bei allen Orts- und Betriebswarten
ſowie im Kreisamt.Am 30. Mai: Fußwanderung in die Ane. Treffpuntt
7 Uhr Lutherplatz. Die angeſetzte Radwan derung fällt aus.

Jeden Mittwoch Dampferfahrt mit dem Dampfer
Merſeburg nach Röpgig. Preis 70 Pfennig. Abfahrt
i5 Uhr Genzmerbrücke.

Am 1. Juni Gemeinſchaftstanzkurſus für Anfänger.
Am 4. Juni Gemeinſchaſtstanzkurſus für Fortgeſchrittene.
Beide 20 Uhr in der Frieſenſchule.

Die Teilnehmerkarten für die UF. 10/37 (Erzgebirge)
können bis Sonnabend mittag 12 Uhr gegen Rückgabe
der Eingahlungsquittung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26,
abgeholt werden.h Teilnehmerkarten für die UF. 9/37 (Oberbayern)
dagegen bis heute mittag.

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20.00—-21.30 Uhr, Dieſterwegſchule 20.00 bis
21.30 r. Allgemeine Körperſchule (für Männer und
Frauen): Peſtalozgiſchule 20.00-21.30 Uhr, Univerſitäts
ſportplatz 20.00—21.80 Uhr. Gymnaſtik für Frauen:
Marktplatz 22 20.30-—21.8 Uhr. Kindergymnaſtik:
Dieſterwegſchule kleinere Kinder) 15.00—16.00 Uhr,
Dieſterwegſchule (größere Kinder) 16.00-17.00 Uhr,
Peſtaloggiſchule 15.00--16. 00 Uhr. Reichsſportabzeichen
für Männer Frauen und Jugendliche): Univerſitäts
ſportplatz 19.30-21.00 Uhr. Schwimmen: Stadtbad
20.00 21.00 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19.00
bis 20.30 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34 20.00--21.00 Uhr.

Radfahren: Radrennbahn 18.00-—20. 00 Uhr.
Ammendorf. Allgemeine Körperſchule (für Männer

und Frauen): Kampfbahn (Friedenſchule) 18—-19.30 Uhr.
Rietleben. Fröhliche Ghmnaſtik und Spiele (für

Frauen): Gaſthaus Zur Sonne 20.00-21.00 Uhr.
Kindergymnaſtik: Gaſthaus „Zur Sonne (4-—-7 Jahre)
15.00--16.00 Uhr, Gaſthaus „Zur Sonne“ (ab 7 Jahre)
16.00--17.00 Uhr.
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Eine Skunde Muſik im Werkgarken
Werkpauſenkonzert in Weißenfels

Jm Garten der Papierfabrik Dietrich in
Weißenfels, die 1100 Arbeitskameraden
beſchäftigt und zum großen Teil dieſe Erzeug
niſſe in das Ausland ausführt, e die NS
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Gau Halle
Merſeburg, in Verbindung mit dem Reichs
ſender Leipzig Donnerstag mittag ein Werk
pauſenkonzert, das dritte innerhalb des letzten
Jahres aus Weißenfels. Die neue Parkanlage
dieſes Unternehmens iſt ganz der Gefolgſchaft
zur Verfügung geſtellt, die ſich in den Arbeits
pauſen im Grünen ergehen kann. Zwiſchen den
Klängen einer Pionier Kapelle und den Liedern
einer aus Arbeitskameraden gebildeten Sing
Gemeinſchaft vernahmen die Hörer nicht nur
Einzelheiten der Guſtav-Adolf-Stadt Weißen
els, ſondern auch von dem Aufſtieg der
apiererzeugung in dieſem Werk, der wieder

den gewaltigen Aufſchwung der deutſchen Wirt
ſchaft ſeit der Machtübernahme kennzeichnet.

Der Arbeitskamerad Schwabe, der infolge
des im Gau Halle- Merſeburg als einzigem
Gau ins Leben gerufenen Werkehrendienſtes
eine zehntägige Kraft durch Freude“Fahrt
ins bayeriſche Allgäu miterleben konnte, er
e von dem Eindruck, den die ſchneebedeckten

erge um MarigRain auf ihn gemacht haben,
deſſen große Reiſe in ſeinem Leben er der NS.

Fahrradzubehör G GummiBieder

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude und der
Einſatzbereitſchaft des Weißenfelſer „KdF.“
Kreiswartes Möller verdankt, der am
Mikrophon auch von der Arbeit berichtete, die
er ehrenhalber in der Papierfabrik geleiſtet
hat. Auch der Kreisobmann von Weißenfels,
Pg. Schmidt, hat einen Weißenfelſer
Arbeitskameraden vertreten, damit dieſem der
bezahlte Urlaub gewährt werden konnte.

Auch die Berichte, die ein von 1868 1932
dem Werk angehörender Werkmeiſter und der
Betriebsobmann ſowie ein Mädel aus dem
Vertrauensrat über die Betriebsgemeinſchaft
gaben, vermittelten den Hörern ein anſchau
liches Bild von der Einſtellung, der Haltung
und der Geſinnung einer großen Gefolgſchaft
im nationalſozialiſtiſchen Reich.

15000 Arbeitsmänner eingeſetzk

Eigener Bericht der NS.-Presse
Weimar. Das Ausmaß der Schäden, die

durch die letzte Unwetter- Kataſtrophe in
Thüringen angerichtet wurden, läßt ſich
jetzt einigermaßen überblicken. Die Auf
räumungsarbeiten erfordern viel Zeit ſo daß
jetzt in den Kreiſen Arnſtadt-Worbis weitere
500 Arbeitsmänner eingeſetzt werden mußten.
Jnsgeſamt ſind im Kataſtrophengebiet von
Thüringen ununterbrochen 15 000 Arbeits
männer tätig, um die Aecker binnen kürzeſter
Je wieder in Ordnung zu bringen und die
Wege fahrbar zu machen.
Das Hilfswerk ſteht unter der Leitung des
Generalarbeitsführers Schmückle, der vor
kurzem bei der Bekämpfung eines Brandes
durch herabſtürzende Balken ſelbſt erheblich
verletzt wurde.

Reue Abendprogrammzeiten
des Reichsſenders Leipzig

Vom 31. Mai ab wird der Reichsſender
Leipzig nicht mehr wie bisher die erſten Abend
nachrichten 20 Ahr und die zweiten 22 Uhr
ſenden, ſondern die erſten Abendnachrichten auf
21 Uhr und die zweiten Abendnachrichten auf
22.30 Uhr verſchieben. Breite Hörerkreiſe haben
wiederholt den Wunſch geäußert, daß vor allem
in den frühen Abendſtunden, wenn der einzelne
von ſeiner täglichen Arbeit heimkehrt, alſo von
19 bis 21 Ahr, leichte und entſpannende Sen
dungen geboten werden. Dieſen Wünſchen will
der Reichsſender Leipzig durch die Umſtellung
ſeines Abendprogramms Rechnung tragen, um
ſo auch von 19 bis 21 Uhr geſchloſſene Dar
bietungen ſenden zu können.

Aufgaben der Landesplanung
Das mikkeldeutſche Gebiet bedarf beſonderer Pflege und Bekreuung

Kürzlich fand in Magdeburg die zweite
Mitgliederverſammlung der Landesplanungs
gemeinſchaft Provinz Sachſen-Land Anhalt
ſtatt. Der Vorſitzende, Oberpräſident SA.
Obergruppenführer v. Ul rich betonte, daß ſich
die Arbeit an der Landesplanung als eine
unabwendbare Notwendigkeit ergeben hat.
Das mitteldeutſche Gebiet bedarf der beſon
deren Pflege und Betreuung, einmal wegen
ſeiner Mittellage im Reich, zum andern wegen
ſeiner Rohſtoffvorausſetzungen für Jnduſtrie
und Landwirtſchaft und endlich wegen ſeiner
beſonderen Merkmale, die ſich einerſeits auf
waſſer wirtſchaftliche Schwierigkeiten, anderer
ſeits auf landſchaftliche Gegegebenheiten von
großer Schönheit beziehen. Die Rohſtoff
gebiete des Planungsbereiches haben dazu ge
führt, daß ausgedehnte Flächen dem Abbau
zugeführt werden. Demgegenüber ſteht die Not
wendigkeit der Erhaltung fruchtbarer Böden
für die Volksernährung, die Bereitſtellung von
Land für Arbeiterwohnſtätten uſw. ſowie die
Schwierigkeit etwa auftretender unerwünſchter
Zuſammenballungen. Dieſe Zuſammenhänge
bedingen eine übergeordnete Raumordnung,
die nur von der gemeinſchaftlichen Landes
planungsarbeit über Kreis- und Bezirks
grenzen hinaus durchgeführt werden kann.

Anſchließend erſtattete der Landesplaner,
DiplomJngenieur Richert, den Arbeits
bericht aus dem erſten Planungsjahr 1936.
Der Wert einer Planung beruht darin, daß
jeder auftretenden oder geäußerten volkspoli
tiſchen neuen Forderung ſofort durch eine
Neuorientierung der Zuſammenhänge Rech
nung getragen werden muß.

Aus der Fülle der Arbeiten der Landes
planungsgemeinſchaft ſeien kurz angeführt:
Standortunterſuchungen und Standortvor
ſchläge für eine Reihe von Betrieben aller
Art, laufende Erhebungen über ſtillgelegte
Betriebe zur Neubelebung von Teilen der
Wirtſchaftsgebiete; Erfaſſung der Bauporhaben
der öffentlichen Hand im Rechnungsjahr 1937;
Stellungnahme zu Eingemeindungs und
Grenzveränderungsfragen; Aufſtellung von
allgemeinen Richtlinien: Auswertung der Be
triebsliſten vom 10. Oktober 1936 zur Er
faſſung der handwerklichen und gewerblichen
Betriebe mit den beſchäftigten Perſonen.

Für die laufenden inneren Angelegenheiten,
insbeſondere für die finanz wirtſchaftlichen
Fragen der Landesplanungsgemeinſchaft wurde
ein Verwaltungsrat gebildet, der aus ſechs
Mitgliedern beſteht.

NACRICEITEN Aus dem SFALKREIS
Neuer Ernke-Kindergarken eröffnet

Jn Zſcherben wurde ein neuer Ernte-
kindergarten eröffnet. 26 Mütter brachten ihre
Kleinen, die ſie von nun an in treuer Pflege
und Obhut wiſſen, wenn ſie ihrer Landarbeit
nachgehen. Wie ſtrahlten die Augen der
Kleinen beim Anblick des großen Sandhaufens,
der zum Spielen ruft; Eimer und Schippchen
ſtehen ſchon bereit, und wie wohl werden ſich
die Kinder fühlen auf der herrlichen Liege
wieſe, behütet von der Kindergärtnerin Frl.
Sproß, die ihr Amt nun übernimmt. Kreis
amtsleiter Pg. Rudel betonte in ſeiner Er
öffnungsanſprache vor allem, daß jeder Volks
genoſſe das Wollen unſeres Führers, ſeinem
Volke immer zu helfen, wo es auch ſei, nicht
nur mit allen Kräften zu unterſtützen, ſondern
auch durch ſtete Opferbereitſchaft Dankbarkeit
zu zeigen habe. Der Bürgermeiſter des Ortes
ſowie die Leiterin der NS.-Frauenſchaft waren
bei der feierlichen Handlung zugegen.

Reideburg. (80. Geburtstag.) Am
27. Mai feierte Frau Hulda Breitrück,
Delitzſcher Straße 62, ihren 80. Geburtstag.
Die NSV. Reideburg überbrachte Glückwünſche
und Geſchenke.

Diemitz. Deutſches Rotes Kreu z.)
Der Frauenverein vom Deutſchen Roten Kreuz
veranſtaltete im Gaſthaus „Deutſche Eiche
einen Werbeabend. Vorführungen, in denen
die Samariterinnen das Anlegen von Ver
bänden zeigten, fanden ebenſo allſeitigen Beifall
wie die Lichtbilder über Rotes Kreuz und
Wehrmacht. Die Zahl der Samariterinnen iſt
erfreulich geſtiegen. Mit einem weiteren Aus
bildungslehrgang für die erſte Hilfe iſt im
Laufe des Jahres zu rechnen.

Diemitz. (Diamantene Hochzeit.) Jn
voller Rüſtigkeit begingen die Eheleute Wilhelm
Thiemann und Wilhelmine geb. Wagen
knecht die diamantene Hochzeit. Sie wohnen
ſchon die ganzen 60 Jahre hindurch in Diemitz,
wo der Ehemann als Drahtzieher beſchäftigt
geweſen iſt. Die Glückwünſche der Staats
regierung und der Gemeinde überbrachte

Bürgermeiſter Schulze, während die NSV.
durch ihren Ortsgruppenamtsleiter Vollrath
die Eheleute unter Ueberreichung eines
Geſchenkkorbes beglückwünſchte. Die Seifertſche
Kapelle erfreute durch ein Ständchen, wie dem
Jubelpaare auch ſonſt von allen Seiten, ins
beſondere durch den örtlichen Männergeſang
verein, Ehrungen zuteil wurden.

Lettin. (Jiu-Jitſu zu erlernen.)Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
veranſtaltet hier einen JiuJitſu Lehrgang
(Selſtverteidigung). Die Uebungsabende finden
jeden Donnerstag, 20 Uhr, in der „Erholung“
ſtatt. Anmeldungen werden am Uebungsabend
vom Ortswart entgegengenommen.

Wallwitz. (40 Jahre im Dienſt.) Eine
40jährige Dienſtzeit vollendet Reichsbahn
ſekretär Hermann Thomas, hier, am 29. Mai.

Löbejün. (Goldene Hochzeit.) Am
30. Mai feiert das Ehepaar Otto A l rich und
Frau Antonie geb. Röder das Feſt der goldenen
Hochzeit. Der im 70. Lebensjahr ſtehende
Jubelbräutigam gehört 35 Jahre der Feuer
wehr an und die um zwei Jahre ältere Jubel
braut hat 45 Jahre lang ihren Beruf als
Hebamme ausgeübt.

Löbejün. (Die Garage war leer.)
Als Mittwoch mittag ein hieſiger Arzt ſeinen

im Nachbargrundſtück untergebrachten- Per
ſonenwagen holen wollte, fand er die Garage
leer vor. Der Wagen wurde bei Werders
hauſen gefunden. Das Fahrzeug wies mehrere
Beſchädigungen auf. Die Polizei iſt auf der
Spur des Täters.

Könnern. (Großmütterchenfeſt des
Roten Kreuzes.) Der Zweigverein Kön-
nern des Deutſchen Roten Kreuzes (VFV.)
veranſtaltete ein „Großmütterchenfeſt“. Jm mit
Blumen reich geſchmückten Saale hatten ſich
über hundert alte Frauen eingefunden, um bei
Kaffee und Kuchen all die Beweiſe fürſorg
licher Anteilnahme entgegenzunehmen. Nach
der Begrüßung durch die Vorſitzende Frau
Urſula Thor weeſt erheiterten die Kleinen
des Kindergartens durch muntere Spiele und
neun Mädel durch einen mit großem Beifall
aufgenommenen Matroſentanz; den Frau

Laaß einſtudiert hatte, die Gäſte. Viel An

s ſo e Tänze d n nydiag von der Ballettgruppe des 3Stadttheaters. Halliſchen

750 Zentner Weizen verbrannt

Bottendorf (Anſtrut). Auf bisher unge
klärte Weiſe brach nachts in der Scheune der
Witwe Harlandt Feuer aus. 750 Zentner
Weizen fielen reſtlos den Flammen zum Opfer
Der Ortswehr gelang es, den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken. Die Scheune iſt bis auf
die Grundmauern niedergebrannt.

Deſſanu. (Neue GagfahSiedlung)
Jn Deſſau erbaut die Gagfah, Gemeinnützige
Aktiengeſellſchaft für AngeſtelltenHeimſtätten,

Trachtenstoffe C
Sommerkleider am

Markt

eine Siedlung mit 162 Häuſern, von denen
44 im Rohbau ſowie ein Muſterhaus fertig
geſtellt ſind.

Leipzig. (Der neue Führer der S.Standarte 107.) Nachdem, wie berichtet,
Standartenführer Hofmann, der bisher
die Standarte 107 führte, nach Chemnitz als
Führer der SA.Brigade 34 verſetzt worden
iſt, hat die Oberſte SA.- Führung Sturmbann
führer Paul Stein, den bisherigen Ad-
judanten der SA.Brigade 35 (Leipzig), mit
der Führung der Standarte 107 beauftragt.

Rieſa. (Kapitän ſtürzte über Bord.)
Als in der Nähe von Rieſa der Raddampfer
„Loboſitz“ über Nacht vor Anker gegangen
war, ſtürzte der Kapitän L. Petters aus
Poſtelwiz über Bord und ertrank.
Kapitän Petters, der faſt ein halbes Jahr
hundert die Elbe befahren hat, wollte dem
nächſt in den Ruheſtand treten.

Trocken und warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Am Donnerstag ſtellte ſich Amſchlag ein,

der ſich aber nur auf die Temperaturverhält
niſſe auswirkte, Gewitter und Niederſchläge
kamen im Gegenſatz zum Freitag der ver
gangenen Woche bei ſonſt ähnlicher Wetter
lage nicht vor. Das hängt damit zuſammen,
daß der Einbruch kühler Meeresluft ſich bei
uns zunächſt nur auf die unteren Luftſchichten

Bade n. Reifegrtikel Gummi Bieder

beſchränkte, im übrigen aber keinen größeren
Einfluß gewinnen konnte. Der Temperatur
fall in den Morgenſtunden betrug allerdings
12—-14 Grad, auf dem Brocken 10 Grad im
Vergleich zum Vortage. Die Tiefdruckrinne
iſt im Laufe des Tages bis zur Weichſel weiter
gewandert. Jetzt dringt ein kräftiges Hoch
von Frankreich nach Mitteldeutſchland vor, ſo
daß der Witterungscharakter weiter freundlich
bleiben wird.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Freitag wieder ſteigende Temperaturen,
wolkig, teils heiter, meiſt trocken, ſchwache
Winde aus Weſt bis Südweſt, Sonnabend viel
fach heiter, trocken und wieder wärmer.

Waſſerſtands Meldungen
vom 27. Mai 1937

Saale W. F. W F.Grochlit 2,561 71 Wittenberg 2,80
Trotha 2.24 g Roßlau 2.02 laBernburg 2,42 1cjAken 2.24 lEalbe OP 1.76 19Varby 2,33 17Calbe UP 3.26 teMagdeburg 1.97 sGrizehne 3.29 l8Tangermünde 8.20 ls

Wittenberge 8,83 7
Elbe Lenzen 8,71Leitmeritz 0.68 21 Dömitz 2.34 7Auſſig 0.04 11Varchau 8,88 8

Dresden 1.48 I4Boitgenburg 298 7
Torgqu 2.36 1 2-Sohnſtorf 3102

r
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e wösſi94 mon

billio un in
ſtark verölte und beſchmutzte Berufs
wäſche, Putztücher, Arbeitshemden uſw.

s Über Nacht einweichen in heißer

2 O- Löſung (1 Paket auf 3 Eimer
Waſſer).

s Kochen in friſcher OLöſung.
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„Was? über Sibirien ſind Sie nach Deutſch

land gefahren Und zehn Tage haben Sie
auf der Eiſenbahn geſeſſen? Und noch
dazu im gleichen Abteil? Jſt denn das nicht
furchtbar anſtrengend?“

„Anſtrengend? Jm Gegenteil Ich
habe die Reiſe nun ſchon zum dritten Male
gemacht und muß offen geſtehen, daß ſie jedes
mal recht „amüſant“ geweſen iſt, vor allem,
wenn die „richtigen“ Leute im „richtigen“ Ab
teil zuſammen ſind. Und das iſt gar nicht
ſchwer, denn es wird immer mehr Uſus, daß
die „Via Sibiria“ aus dem Fernen Oſten auf
Heimaturlaub fahrenden Deutſchen ſich un
mittelbar vor Antritt der Reiſe ſozuſagen zu
„AbteilGemeinſchaften“ zuſammenſchließen, in
die ſich kein Fremder hineindrängen kann oder
darf. Diesmal waren wir z. B. drei Mann
und ein Mädchen

„Was? Auch Damen reiſen zehn Tage im
HerrenAbteil? Ja du meine Güte, das

„Gemach, Madame! Das hört ſich zwar
etwas wild an, in Wirklichkeit iſt aber die
Geſchichte ganz einfach: wenn ich z. B. eine
Frau wäre, würde ich „Via Sibiriag“ grund
ſätzlich im Herrenabteil reiſen, denn wie dieſe
Frauen dort verwöhnt werden, das glaubt eine
allein gar nicht! Jch habe z. B. auf dieſer
Reiſe der „Unſrigen“ wie der Troubadour im
Liede mindeſtens zwei Pfund Wolle beim
Garnaufwickeln „gehalten“ und wenn es keine
Frau im Abteil gäbe tja, wer ſoll dann
unterwegs den Männern die abgeſprungenen
Knöpfe annähen, die Teetaſſen ſäubern und
ſonſt für Ordnung ſorgen

So sah es bei uns aus
„Wie überhaupt ſo ein Abteil eingerichtet

iſt?“ möchten Sie wiſſen? Hm! Zunächſt ein
mal müſſen Sie ſich vor Augen halten, daß die
ſibiriſche Strecke, die an der mandſchuriſchen
Grenze beginnt und an der polniſchen endet,
etwa 7000 Kilometer lang iſt. Eine Seereiſe
nach Japan dauert rund vier Wochen und
koſtet allerhand Geld, während eine Reiſe etwa
Harbin-- Berlin in der 3. Klaſſe in zehn Tagen
ſchon für rund 175 Mark zu haben iſt.“

Das lockt natürlich all jene anf denen Zeit
Geld bedeutet und noch mehr jene, bei denen
Bargeld im Zeichen der Deviſenbeſtimmungen
knapp iſt. Auf alle Fälle: eine Reiſe „Via
Sibiria“ iſt heute, rein techniſch geſehen, nichts
beſonderes mehr, die Züge kommen pünktlich an
und fahren pünktlich ab oder holen Ver
ſpätungen unterwegs wieder auf, originell iſt
lediglich das Leben in dieſem Zuge, alldie
weilen das Abteil für 7 bis 8 Tage die Woh
nung erſetzt und an einen fahrbaren

Schleussner film
mit Garantie gegen fenibeſtchtung

in die Heimat zurückgekehrt.
berichterſtatter hatte Gelegenheit, ſich mit dem

Unterſtand erinnert. Denn wie in allen
Unterſtänden iſt es auch in dieſem Abteil ein
bißchen eng: rechts und links die Betten, je
zwei übereinander: die Dicken ſchlafen unten
und die Behenden oben. Am Fenſter ein kleiner
Tiſch mit Leſelampe, Fußteppich und bahn
amtlichen Pantoffeln zwiſchen den Betten
Klingeln, alle möglichen Lichtſchalter und
Raum, um eine unwahrſcheinliche Menge von
Gepäck unterbringen zu können. Jſt das erſt
einmal an der jeweiligen Grenzſtation ge
ſchehen, die Platzverteilung vorgenommen und
das Wichtigſte darunter für Selbſtverpfleger
der „Freßkorb“ griffbereit zurechtgeſtellt, ſind
die Bücher ausgepackt und die Jacken ausge
zogen, dann ſind die weſentlichen Reiſevor-
bereitungen beendet und man kann ſich
zigarettenpaffend mit dem beruhigenden Ge

fühl auf ſeinem Lager ausſtrecken: „So! Nun
gute Nacht ihr Sorgen, auf Wiederſehn am
andern Morgen!“

„Budenangst“ und Alkohol-Kur
Vielmehr: am ſiebenten Morgen, alldie

weilen die Fahrt durch Sowjetrußland genau
eine Woche dauert und vor Ablauf dieſer Friſt
keine Amquartierung zu befürchten iſt. Sieben
Tage lang kann man alſo als Herr über eine
ſargdeckelgroße Liegefläche ſchlafen, döſen, eſſen,
leſen, rauchen, trinken oder klöhnen, ohne daß
jemand auftaucht und mißbilligend ſagt: „Ach,
nehmen Sie doch bitte mal die Beene da
runter!“, wie man das im Weſten ſo oft er
leben muß. Meiſt tun ſich Freunde und Be
kannte zu einer „Abteilgemeinſchaft“ zu
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fammen, auf alle Fälle wird das „Nationali
tätenPrinzip“ bei der Belegung beachtet und
es vergeht eigentlich keine Fahrt, auf der nicht
irgend eine alte Bekanntſchaft erneuert oder
eine neue Freundſchaft geſchloſſen wird. Denn
das Abteil bildet eine Familie oder Korporal-
ſchaft, in der jeder ſeine feſt umriſſene Auf
gabe hat.

Der eine beſorgt auf den Zwiſchenſtationen
das heiße Teewaſſer, der andere kauft Lebens
mittel wie Butter und Brot ein, der dritte
läßt ſich bedienen und ſorgt für Unordnung, die
die „Vierte“ in dieſem Falle alſo die be
ſagte, in der „oberen Etage wohnende junge
Dame immer wieder herſtellen muß. Allein
der Tiſch iſt ein Stilleben für ſich: Geöffnete
Konſervenbüchſen, Kragenknöpfe, Käſe und
Konfekt, Bücher und Bütter „Wem gehört
denn der Kamm hier? Reſervelichter und
Brotkrümel „Aber Herrſchaften, dieſer
Strumpf hier, das geht doch entſchieden zu
weit!“ Oelſardinen und Zeitungen
fehlt nur noch das wegen Mäuſegefahr am
Bindfaden aufgehängte Kommißbrot!

Und es würde noch kriegsmäßiger ausſehen,
wenn eben nicht die ordnende, ſtill waltende
Hand der „Dame des Hauſes“ nicht wäre, die
vom hohen Olymp herab mit verzeihender
Milde ſchaltet und waltet. Dafür wird ihr
aber auch das Garn gehalten, ſie wird mit
Konfekt gefüttert und beim Wecken ſteht ihr
das ganze Abteil allein zur Verfügung.
Morgens wird gemeinſam Tee getrunken, die
mitgebrachten Vorräte ſind Gemeingut aller,

Gespräch mit dem Leiter der Amazonas- Expedition

Tauſend Urwaldtiere geſchoſſen und präpariert
Was die deutſchen Forſcher Schulz-Kampfhenkel und Kahle aus Braſilien nach Hauſe brachten

Die deutſche Amgzonas Expedition iſt, wie Menſchen geſehen hatte. Die Apparai
wir berichteten, geſtern mit dem Dampfer
„Monte Sarmiento“ nach zweijährigem Auf
enthalt in unerforſchtem braſilianiſchem Gebiet

Unſer Sonder-

Leiter der Expedition, Schulz Kampf
henkel, und dem Flugzeugführer Kahle
über die Ergebniſſe der ſchwierigen und ge
fahrvollen Forſchüngsreiſe zu unterhalten.

Hauptziel der Expedition, ſo erzählt der
26jährige Zoologieſtüdent Schulz-Kampfhenkel,
war die zoologiſche Erforſchung des Jary
Gebietes, beſonders die Sammlung der hier
vorkommenden Säugetiere;, ferner die Feſt

ſtellung von Jndianervorkommen in dieſen UWr
waldgegenden und ſchließlich die Erprobung

h als Waſſerfluggeng Dienſt

konnte, für Forſchungszwecke am Amazonas.
Wir gingen vom braſilianiſchen Hafen Para
aus, vier Mann außer mir und Gerd Kahle
noch der aus Roſtock ſtammende Jngenieur

„Gerhard Krauſe und Joſef Greiner, der ſich
in Rio de Janeiro uns angeſchloſſen hatte
und einer Trägerkolonne von 21 Miſchlingen.

Jn einer 53tägigen pauſenlos durchgeführ
ten Fahrt durchquerten wir zunächſt Braſi
lianiſch-Guayang zum erſtenmal in der Nord
Süd Richtung ſtromaufwärts, über die ge
waltigen Schnellen hinweg, bis an die Grenze
von Cayenne. Auf dieſer Fahrt gelang es uns,
einen bisher unbekannten Jndianerſtamm auf
zufinden, der noch nie einen weißen

„Pregen Au

unſeres Flugzeuges, das auf Schwimmertat e e mitgebra.

Eigener Bericht der NS. Presse

Indianer zeigten ſich von einer vorbildlichen
Ruhe und einem ſtarken Selbſtbewußtſein. So
imponierten ihnen weder die Feuerwaffen noch
unſer Waſſerflugzeug; und ſie blieben lieber
bei Pfeil und Bogen.

An geographiſchen Erfolgen iſt an erſter
Stelle die Erſtbefahrungg und Kompaß
vermeſſung des unbekannten JpitingaFluſſes
zu nennen. Wir haben in einem Jahre etwa
1000 Arwaldtiere erlegt und ſofort
im Lager präpariert. Zahlreiche Film-
und Photoaufnahmen wurden von unbekannten
Gebieten gemacht, an die 2000 Meter Schmal-

„film ſind krotz des Tropenklimas ausgezeichnet
elektriſche Tonaufnahmen, mit

enen die Geſänge und Tänze der Ein
geborenen feſtgehalten wurden, haben wir

ehracht.
Leider mußten wir unſeren Kameraden

Joſef Greiner, durch den der Nachſchub
muſtergültig geleitet worden war, im Urwald
zurücklaſſen. Er ſtarb an Fieber. Wir haben
ihm ein Denkmal in Form eines vier Meter
hohen Kreuzes errichtet.

Jm ganzen geſehen iſt die wiſſenſchaftliche
Ausbeute gewaltig. Wir haben einen
umfaſſenden Ueberblick über die Tierwelt des
oberen Amazonas gewonnen. Die präparierten
Stücke und alle unſere Sammlungen werden
zwiſchen den Berliner Muſeen für Naturkunde
und Völkerkunde aufgeteilt, bis auf ein
Viertel, das dem braſilianiſchen National-
muſeum überlaſſen wird.

Aufn.: Scherl
Die Forschungsreisenden Schulz-Kampfhenkel
(rechts) und der Flugzeugführer Gerd Kahle

h

12. Fortſetzung

Früher waren alle Gemeindergtsſitzungen
im alten Saal des Dorfkruges abgehalten
worden, und dieſer alte Saal hatte etwas
Froßväterliches und Ueberliefertes gehabt. An
den verräucherten Wänden hatten Diplome der

eſang- und Kriegervereine gehangen, derbe
und witzige Trinkſprüche auf Dauerzecher,
Pantoffelhelden und keifende Ehefrauen, und
s waren Kaiſer und Heerführerköpfe aus
Gips aufgeſtellt, die Saaldecke war flach und
gemütlich verräuchert geweſen und die Dielen
unter den Füßen vertreten, uneben und
knarrend.

Jetzt iſt aus dem alten Saal ein großer
Ehſaal geworden mit glatten, kahlen Waänden,
hohen Fenſtern, mit Dielen glatt zum Aus
dutſchen und einer Decke, die ſo hoch iſt, daß
r Kinauſſhielen muß. Die Photographien

iplome ſtehen irgendwo auf dem Boden.
Der Schulze ſieht ſich um. Der Saal iſt

r er iſt kalt und unfreundlich. Er ſieht
i der Reihe nach die Leute an, die er mit

S ihren Eigenarten und Bewegungen von
indheit an kennt.

h muß ihnen allen wie ihm ergehen. Siee ſich um und machen nachdenkliche Ge
und ſprechen weniger und verhalteners ſonſt. Sie tun, als wären ſie plötzlich alle

i eine Geſellſchaft hineingeraten, der gegen
di ſie deutlich fühken, daß ſie nicht hinein
ren und nicht gewünſcht werden.

rinkſprüche ſind verſchwunden, und die
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Der einzige, der äußerlich in dieſen Saal
paßt und es auch genau zu wiſſen ſcheint, iſt
Franz in ſeinem neuen Aufzug. Er ſitzt breit
und nachläſſig da und redet laut und iſt
genau ſo abſtoßend wie der Saal.

Der Jngenieur iſt noch nicht da und die
Meier auch noch nicht. Dann kommen ſie beide
gemeinſam durch die Tür.

Das Gemurmel der Leute verſtummt. Sie
ſehen ſich die beiden an, und dann gehen ihre
Köpfe wie ſelbſtverſtändlich zum Schuülzen hin;
ſie ſehen ihn an und wollen wiſſen, was das
zu bedeuten habe und was er dazu meine. Was
er dazu meine, daß die Meier plötzlich mit dem
Jngenieur und nicht mit ihm
Das wollen ſie wiſſen

Der Jngenieur ſetzt ſich rechts vom Schulzen,
die Meier links.

Der Jngenieur ſagt beim Setzen etwas
haſtig: „Guten Abend!“ und ſtreift das Ge
ſicht. des Schulzen mit einem unbehaglichen
Seitenblick

Die Meier nickt den Schulzen nur an und
ſetzt ſich wortlos.

„Jch hab' Sie vorhin geſucht!“ ſagt der
Schulze, erregt, weil die beiden gemeinſam
durch die Tür gekommen ſind. Zu Hauſe hat
er Mathilde weinend zurückgelaſſen das iſt
ſchlimm; aber die beiden haben ſich getroffen
und geſprochen und das iſt ſchlimmer.

Der Jngenieur fährt, wie bei
Schlechtem ertappt, herum: „So?“

„Sie meine ich nicht!“ Der Schulze funkelt
ihn an. „Jch meine jetzt Fräulein Meierl!“

etwas

„Mich?“ fragt die jetzt und bekommt ver
blüffte Augen.

Was werden ſie draußen gemacht haben?
denkt der Schulze, und ſeine Eiferſucht wächſt.
„Ja: Sie!“ ſagt er heiſer.

„Und warum?“ fragt ſie und lächelt, weil
ſie ihn ſchon begriffen hat.

„Jch brauchte Sie noch zu ſchriftlichen
Arbeiten.“ Er hat dabei doppelte Angſt; ein
mal, weil er zu ſeinem Schrecken merkt, daß
ſeine Beherrſchung nachläßt, und zum anderen,
weil er die Meier nicht verlieren will.

„Es war nach ſieben“, ſagt ſie und beob
achtet genau, wie er ſich quält und immer
fahler wird.

„Einerlei!“ Er bekommt vor Erregung ver
ſchleierte Augen. Einerlei! Denn Privat
ſachen, Fräulein Meier, gehören nicht in die
Dienſtzeit Bitte!!“

Der Jngenieur blickt von ſeinem Schrift
ſtück auf und ſieht gleich wieder weg.

„Wollen wir nicht anfangen?“ fragt die
Meier nach einer Pauſe und betrachtet den
Schulzen von oben bis unten, wie er, bleich
über ſeine eigene Ungeſchicklichkeit, daſitzt. Die
Uhrkette wird auf und abgewickelt.

Der Schulze erhebt ſich und läutet mit der
kleinen Glocke; ihr Ton, der einſt für den
kleinen Saal genügte, hört ſich in dieſem
großen verſchüchtert und verprügelt an, und
ſeine Worte ſtehen wie verloren in der Luft.
Er eröffnet die Sitzung mit kurzen, heiſeren
Sätzen und erteilt dann zu näheren Aus
führungen dem Jngenieur das Wort.

Der Jngenieur erhebt ſich und lehnt ſich ſo
weit gegen die Tiſchkante, daß er den ſitzenden
Schulzen faſt im Rücken hat. Er hat ſich jetzt
in der Gewalt. Sein Geſicht drückt kein unbe
hagliches Gefühl mehr aus; er iſt von dieſem
Augenblick ab Geſchäftsmann und Vertreter
ſeiner Firma und nichts weiter. Er ſteht wie
einer, der ſeiner Sache ſicher iſt, mit Gemein
den und Behörden umzugehen und im übrigen
auch gut zu reden weiß.

Seine Ausführungen ſind kurz aber deut
lich. Er ſagt, daß man in Zirſevitz den Bau
einer Seebrücke projektiere, und er freue ſich,

die Brücke

daß man ſich gerade an ſeine Firma gewandt
habe, da gerade ſie im Bau von Seebrücken
bewandert ſei und ſich auf viele Erfahrungen
ſtütze. Er habe ſich, ſo gut und ſo ſchnell es in
der kurzen Zeit ſeiner Ankunft bis zu dieſer
Stunde möglich geweſen ſei, die Stelle, wo ſie
errichtet werden ſolle, vorhin unten am Strand
angeſehen. Es ſei nicht nötig, eine beſtimmte
Stelle des Strandes ins Auge zu faſſen, es
ſeien am Strand auch keine beſonderen Erd
bewegungen nötig, ſondern der Strand eigne
ſich überall zur Errichtung einer Brücke. Und
zu ſeiner Freude könne er ſagen, daß die Brücke,
ſelbſt wenn ſie ihren Zweck ganz erfüllen und
nicht nur dem Küſtendampferverkehr dienen
ſolle, ſondern auch den großen Verkehrs undTouriſtendampfern, daß ſie dann nicht einmal

ſehr lang zu werden brauche. Denn wie aus
der Seekarte zu erſehen ſei, die er in der Hand
habe, betrage ſchon in einer Entfernung von
knapp vierhündert Meter vom Strand die See
tiefe rund ſieben Meter, und ſieben Meter
Waſſer brauchten auch nur die größten Ver
kehrsdampfer. Jn Berlin habe man mit einer
Brückenlänge von ungefähr achthundert Meter
gerechnet und danach den Koſtenanſchlag auf
geſtellt; jetzt aber, nach ſeiner Erfahrung
werde ſich der Anſchlag faſt um genau ſoviel
verringern, wie die Brücke kleiner geworden
ſei, nämlich faſt um die Hälfte; ſomit würde
i alſo nicht ſiebenhundertfünfzig

tauſend Mark koſten, ſondern nur dreihundert
fünfzigtauſend. Und das ſei wohl ein gewal
tiger Unterſchied.

„Richtig!“ ſagt Franz laut und ſieht ſich
nach allen Seiten um. Und die Leute ſitzen
und ſchmunzeln auch.

Er habe aber noch eine zweite frohe Bot
ſchaft für Zirſevitz, ſagt der Jngenieur und
lächelt freundlich. Die Brücke würde auch nicht
einmal dreihundertfünfzigtauſend Mark koſten,
ſondern nur rund dreihunderttauſend.
neuen Einſparungen fußten auf der Tatſache,
daß man das ganze Baumaterial, wie Pfähle,
Hölzer, Träger und ſo weiter und ſo weiter,
auf dem billigen
könne und den teuren Landweg nicht nötig
habe. Die Leute grinſen breit und wohlwollend.

Dieſe

Waſſerweg herbeiſchaffen

r



worauf Lieschen ein bißchen Skubendfenſt
PFhret während die grobe Arbeit, das Aus
ehren der Zigarettenſtummel und die Be
eitigung der leeren Konſervenbüchſen der zu
ändige WaggonWärter ſchnell, gründlich und

unauffällig beſorgt

Tja und dann dann liegt wieder ein
langer Tag vor einem und man ſelbſt auf der
Prikſche: draußen fliegt die unendliche Land
ſchaft vorüber die Wälder der Taiga und die
bis an den Horizont reichenden Steppen. Dann
und wann ein paar Hütten oder ein arm
ſeliges Dorf, einſame Reiter oder Wanderer
ins Nichts aus Stunden werden Tageund aus Tagen eine Woche, die Faulheit über
zieht den ganzen Körper langſam wie mit
einer Schlammſchicht, die Glieder werden
ſchwer und nur die energiſchen Naturen ver
treten ſich täglich einmal die Beine auf den
Haltebahnhöfen und die einzige körperliche An
ſungung iſt das tägliche Vor und Zurück
tellen der Taſchenuhr um eine Stunde.

Sieben Tage und ihr Rhythmus

Beſonders anregend iſt das natürlich nicht,
infolgedeſſen iſt auch kein Wunder, wenn
umeiſt am 4. Tage im Abteil das aus
richt was man im bürgerlichen Leben als

„Büdenangſt“ zu bezeichnen pflegt. Denn
das Bewußtſein, ſchon vier Tage mit Schnell
ugsgeſchwindigkeit zu fahren und die Vore noch einmal drei bis vier Tage durch
ie Unendlichkeit rollen zu müſſen, deren phan

taſtiſche Weite im auffälligen Gegenſatz zur
Enge des Abteils ſteht all das erzeugt
gar zwangsläufig eine Art „Koller“, dem nur
urch eine AlkoholKur abgeholfen wer

den kann.

Dieſer Gedanke liegt ſozuſagen unausge
ſprochen als Allgemeingut in der Luft, denn
plötzlich beginnt einer wortlos in ſeinem
Koffer zu kramen, holt eine Kognakpulle raus,
betrachtet ſie nachdenklich und ſtellt feſt, daß
ſie „eigentlich“ als Mitbringſel für den „Chef“
h ſei. Worauf der zweite eine Flaſche
üßen Pomeranzenlikörs ans Tageslicht för

dert, die „eigentlich“ für „Lilly“ oder „Klara“
in PingPangPong beſtimmt iſt. Worauf der
dritte eine Pulle Bocksbeutel oder einen
andern Wein aufs Tiſchchen ſtellt und die Er
klärung abgibt, daß dieſe Pulle eigentlich für
einen beſonders hohen FernoſtFeiertag be
ſtimmt ſei, daß aber nun, und dann geht es
eben plötzlich „los“: alle „eigentlichen* Vor
ſätze ſind vergeſſen, von magiſcher Gewalt ge
trieben, beginnen die Puüllen zu kreiſen Und in
kürzeſter Zeit wird es ſo fidel, daß es der
jungen Dame in der oberſten Etage bang und
bänger zu Mute wird und das Reſultat am
andern Morgen ein Kater iſt, gegen das ein

Tiger als harmloſe Wildkatze anzu
prechen iſt. Getötet wird dieſer Kater dann
mit dem ſauren Jnhalt des „Freßkorbes“ oder
mit Bier im Speiſewagen erſäuft. Denn
richtig! Einen Speiſewagen gibt es natürlich
auch, aber die Meinungen darüber ſich geteilt,
weil eben de ustibus non dtsputdndumresh

Sehon zu Ende
Für rund 40 Mark kann man die Geſammt

verpflegung vor Antritt der Reiſe in Formvon Ehe Bitetts kaufen, auch kann man nach

der Karte dort eſſen, wenn man für ein Kote
lett 6 Rubel 10, für einen garnierten Hering
1 Ruübel 55 oder für ein Schinkenomelett
5 Rubel 50 hinlegen will. Jnſofern ein etwas
teurer Spaß, als dem Fremden Etranger von
auswärts der Rubel mit 50 Pfennigen be
rechnet wird, obwohl man dieſen Rubel z. B.
an der ſchwarzen Börſe in Harbin ſchon für
10 Pfennig kaufen kann. Der Haken iſt nur
der: wird man bei der illegalen Einfuhr dieſer
billigen Rubel erwiſcht, dann treten die „dies

Peterchen im Konzert
Von Rike

Der erſte Teil der MatthäusPaſſion endete
mit ſeinem gewaltigen E-DurAkkord. Die Zu
hörerſchaft horchte auf das Verſchweben der
Orgelklänge und das letzte Verzittern der
Menſchenſtimmen.

Ein leiſes Aufſeufzen ging durch die
Menge, welche die weite Halle füllte. Auf der
Orgelempore ſammelte der Lehrer, der den
Knabenchor dirigiert hatte ſeine Schar, um
ſie hinauszuführen; langſam verloren ſich
droben die Schritte der Fortgehenden. Das
Raunen der Hörer, das Wenden der Pro
rammblätter verſtummte. Man wartete ge
ammelt auf den Beginn des zweiten Teiles

Der Dirigent hob den Stab, das Orcheſter
war bereit, die Altiſtin erhob ſich zu ihrem
ſchmerzlichen „Ach, nun iſt mein Jeſus hin“, die
Zuhörer lauſchten, aber es erfolgte weiter
nichts. Der Dirigent ſchaute hinauf zur
Orgelempore und gab zunächſt kei weiteres
Zeichen. Droben waren Schritte hörbar ge
worden, Schritte auf recht guten, derben
Sohlen. Ein lautes eiliges Kindertrappeln

lief über die ganze Länge der Empore. Dann
erſchien an einem Vorſprung der Orgelum
kleidung ein taſtendes Kinderhändchen, das
aufgeregt ſuchend hin- und herfuhr, dann ge
funden zu haben ſchien, was es ſuchte, und
einen Gegenſtand herunterlangte.

Peterchen aus der Mühlengaſſe, der kleine,
tiefmuſtkaliſche Kerl mit der glockenhellen
Stimme, hatte dort vor Veginn der Auf-
führung ſein Pfeifchen hingelegt, das wunder
volle Pfeifchen, das der Onkel Schutzmann ihm
geſchenkt hatte, der immer auf dem Alten
Markt ſtand und ſo freundlich zu Peterchen
war. Das konnte man doch unmöglich da
hinten laſſen, wenn der Herr Lehrer Hölſcher
auch noch ſo tüchtig winkte und Peterchen
Zeichen machte, daß es nach draußen kommen
ſollte. Nun hatte Peterchen ja ſein Pfeifchen
wieder. Mal vetſuchen, ob es noch in
Ordnung war: „Tüt, Tüt“, erklang es droben.
Ja, es war unverſehrt und wurde eiligſt in
die Hoſentaſche verſenkt.

Nun ſchnell zurück zu Herrn Hölſcher, der
ſchon ein paarmal: „Peter, ſo komm doch
ſchnell“, gerufen hatte. „Bums“ hörte da die
Zuhörerſchaft unten im Saal. Verdutzt erhob
ſich das Peterchen, das in ſeiner Eile hinaus
zukommen die dummen Stufen überſehen hatte
und tüchtig hingefallen war. Aber etwas
gang ganz Herrliches hatten dabei ſeine Augen

urch die Lücken des Maßwerkes erſchaut
Einen großen Saal, einen Rieſenſaal mit
vielen, vielen Leuten. Ob das wohl tauſend
Menſchen waren? Alle waren ſehr ſchön an
getan, und dann waren da viele feine Herren
mit Geigen und Flöten. Nun wußte der Peter
auch auf einmal, wo die ſchöne Muſik her
gekommen war. Und die vielen, vielen
Lichter tintſdem Saal Die konnte man gar
nicht zählen.

Eifxrig ſpähte er durch die kleinen Bogen
des Maßwerkes hinab, um ſich an dem herr
lichen Anblick zu erſättigen; dann kam ihm
ein großartiger Einfall. Wenn man ſeine Füße

Heckmann

in die Löcher da ſteckte und ſich gut feſthielt,
konnte man oben über das Geländer gucken;
das war noch viel ſchöner. Und ſo ſahen die
an von unten ein paar taſtende Kinder
ände, dann ein blondes Schöpfchen und dann

das ganze Peterchen, von dem goldenen Licht
der Orgellampen beſchienen in ſeiner hold
ſeligen Kindlichkeit und Unbefangenheit. Es
guckte ſich das wunderbare Bild da drunten
mit ausführlicher Schauluſt an. So harmlos
war das junge Menſchenkind in ſeinem Eifer,
alles in ſich aufzunehmen. Nichts entging den
wandernden, wundernden Blauaugen, und die
runden Bäckchen waren heiß und rot vom
ſtaunenden Erleben. Alle die Leute ſahen
hinauf nach dem lieben Figürchen da oben und
hatten das zärtliche Lächeln auf dem Geſicht,
mit dem gute Menſchen ein Kind anſehen.
Das Peterchen lächelte auch und nickte. Der
Dirigent, der auch Kinder liebte und verſtand,
ließ ſeinen Stab noch ein kleines Weilchen
ſinken, damit Peterchen ausgiebig gucken
konnte. Dann verſchwand es; der Herr
Hölſcher hatte es heruntergehoben. man hörte
es droben zur Ausgangtür tappeln.

Und die Geigen begännen die große Klage
des zweiten Teils.

Italieniſcher Humor
Ueberſetzt von Adolf Peter Paul

Gebranntes Kind
Der Arzt: „Bimbo, ſteck mal deine Zunge
raus!“

Bimbo: „Nein!“ „Warum denn nicht?“
„Mein Lehrer hat mir geſtern ein paar

r etanen als ich ſie ihm rausgeſteckt
abe.

Die gute Tante
„Was würdeſt du wohl ſagen, Bimbo, wenn

Tante dir eine Lira ſchenken würde?“ „Das
iſt zu wenig?“

Geſchichtsſtunde

Der Lehrer: „Ceſare, was kannſt du mir
von den alten Königen von Aegypten ſagen

„Sie ſind alle tot!“
Höflichkeit

„Herr Ober!“ „Ja, bitte!“ „Bringen
Sie mir ein andres Kotelett, das Meſſer
ſchneidet nicht

Autofreuden

„Vor einigen Tagen haben Sie meinem
Bruder ein Auto verkauft. Sie haben ſich ver
pflichtet, im Falle eines Brüches ihm die ge
brochenen Teile zu erſetzen.“

Das iſt richtig was iſt denn käpütte
Ein Schlüſſelbein, die Knieſcheibe und

ſämtliche Vorderzähne

bezüglichen Strafbeſtimmungen“ in Kraft. And
dem möchte man ſich in Rußland nicht gerade
ausſetzen!

Aber wie geſagt: Jſt mal erſt dieſer erſte
unvermeidliche Anfall des „Abteil-Koller“
durch eine kurze, energiſche Alkoholkur über
wunden, dann erſt beginnt die eigentliche ſo
zuſagen ſeeliſch ausgeglichene Gemütlichkeit und
wenn der Zug dann nach 7. oder 8 Tagen an
der Grenze eintrifft, dann iſt man eigentlich

enttäuſcht. Waggagas?2? Schon zu Ende
Und es war doch ſoooooo gemütlich! Und wenn
man dann in den japaniſchen oder deutſchen
Zug umſteigt, die Abteilgemeinſchaft ſich auf
zulöſen beginnt, aber neue Freundſchaften ge
ſchloſſen wurden, dann wird regelmäßig von
den drei Männern und dem einen Mädchen
die Frage: „Wann fahren wir wieder mal
„Via Sibiria“ heim?“ einſtimmig mit dem
Schwur: „Das nächſte Mal!“ beantwortet.

Bummbauwel
Von Karl Eugen Treß

Bummbauwel heißt in einigen Gegenſeg
Deutſchland jene kräftige anſpruchsloſe Blum,
die an Wieſenrainen und Kleefeldern ihn
gelbe Sonne gegen den Himmel hebt.

Löwenzahn nennt ſie der Botaniker. Piſte
blume, Ketten und Kuhblume iſt ihre volks
tümliche Bezeichnung.

Als ich ſie Bummbauwel nennen hörte
war ich zuerſt nur beluſtigt wegen des lieſe
Kuhglockenklangs in dieſem Wort, aber bald
ſchien es mir, als ſchwinge noch mehr datig
mit. Heitere naive Sinnenfreude mußte Pale
geſtanden haben bei dieſer Namensgebüng
Ein Tag im Mai oder Juni mußte es geweſe
ſein, da friſche Lippen dieſes kräftige Wort
gebildet hatten.

Bummbauwel, das iſt: gelb und ſchwarz
weiß gefleckte Kühe auf fetten Weiden, blau
Himmel und weiße Wolken, grünes, blaues
gelbes Leuchten tauſend ſummende Stimme
über grünen Halmen, heller Wind und Wachſen
und Gedeihen!

Die biedere liebe beſcheidene Kuhblume!
Jn goldenen Wogen blüht ſie mit ungezählten
feinen Zungen auf ſchlankem milchſaftreichen
Schaft. Ganze Felder und Wieſen färbt ſie
prallgelb mit ihrem Geleucht. Der Landmant
ſchätzt ſie als ausgezeichnetes Grünfutter, die
jungen Mädchen aber puſten gegen die hauch
arte weiße Kugel, die nach dem Verblühen
er gelben Sonnenſcheibe wunderſam über

dem grünen Schaft ſchwebt, und ſie prüfen an
den zurückbleibenden Fruchtſtäubchen, wieviel
Jahre ſie nochſt bis zur Heirat warten müſſen

Vor allem aber iſt die Kuhblume liebliche
Spielzeug der Kinder. Aus den röhrigen
Blütenſchäften binden ſie Ketten oder flechten
die gelben Sonnen zu leuchtenden Kränzen zu
ſammen.

Kinder, ja Kinder müſſen es geweſen ſein
die einmal dieſes wunderbare Wort Bumm
bauwel gefunden haben, dieſes Wort mit den
Klang von frohen Kinderreigen, goldenen
Sommertagen, von Kuhglocken und mit den
friſchen Geruch nach Klee und Erde!

An einem Maientag oder im Juni, wo die
elben Sonnen des Löwenzahns am ſtrahlend
ken leuchten, muß dieſes Wort zum erſtenmal
von Kinderlippen geſprungen ſein!

Der verliebte Kapitän

(Aus: Pearſon's Weellh(Joan Johanna)

„Bravo!“ ruft Franz und ſieht ſich wieder
um, ob er etwa nicht recht habe mit ſeinem Ruf.

Die Verzinſung würde ſich alſo, meint der
Jngenieur weiter, auf rund fünfzehntauſend
Mark belaufen. gerſevit habe nun an die
hundert Steuerzahler, und wenn da jeder von
ihnen im Jahr hundertfünfzig Mark mehr be
aähle, ſo ſei die Verzinſung geſichert; hundert

ark im Jahre mache aber für den einzelnen
im Monat eine Mehrbelaſtung von nur zwölf
Mark aus, ſo daß Zirſevitz alſo durch dieſen

eringen Steuerbetrag von zwölf Mark eine
eebrücke erhalte eine moderne Seebrücke,

die allen Anforderungen eines umfangreichen
Seeverkehrs gerecht werde. And er, der
Jngenieur, ſehe jetzt kein Hindernis mehr, den
Bau nicht ſofort in Angriff zu nehmen. Die
Brücke werde den Seeverkehr bringen, der
Verkehr aber Leute nach Zirſevitz und die
Leute das, was man brauche: Geld. So werde
der Kreislauf ſein, und aus dieſem zuerſt
kleinen Kreis würde ein immer größerer wer
den; es würden immer mehr Leute nach Zirſe
vitz kommen, und dadurch würde auch die Ein
nahme eines Tages ſo angelaufen ſei, daß ſie
nicht nur die Verzinſung, ſondern ſchließlich
auch die Geſamtkoſten der Seebrücke allein
trage Hiernach macht der Jngenieur eine
kleine Verbeugung und ſetzt ſich.

Der Schulze muſtert den ganzen Gemeinde
rat, Geſicht um Geſicht.

Alle haßen einen nachdenklichen Ausdruck
und ſehen noch immer den Jngenieur an, als
ſuchten ſie jetzt aus ſeinen Mienen zu er
gründen, was ſie zu tun hätten und wie ſie ſich
entſcheiden müßten. Manche haben den Kopf
in die rechte Hand geſtützt und ſinnen ernſtlich
über das Gehörte nach, und manche kurze
Stummelpfeife iſt ausgegangen. Die Summe
von dreihunderttauſend Mark ſteht wie ein
ſchwarzer Koloß vor ihrem inneren Auge; drei
hunderttauſend Mark kann ein ärmliches Dorf
wie Zirſevitz niemals aufbringen. Aber am
Ende, ganz am Ende, blieben für jeden Steuer
zahler nur zwölf Mark, und dieſes Geld war
aufzutreiben. Und dann kam der Verkehr ins
Dorf, und der Verkehr brachte Geld, und in
zehn Jahren konnte ſich Zirſewitz ſo heraus-

gemacht haben wie Neuſin. Alſo warum eigentc nicht? Warum alſo keine Seebrücke
Auf einmal ſteht da der Schulze, hat die

kleine Glocke in der Hand und läutet, obgleich
es ſchon ſtill iſt. Er ſetzt zweimal, dreimal an,
ohne in Schwung zu kommen; das beſtimmte
Gefühl, daß ſeine Sache verloren ſei, und auf
der anderen Seite das Verlangen, die Leute
von dieſem waghalſigen Projekt abzubringen
macht ihn zerfahren und erregt. Und dann
ſpricht er mit dem Herzen, und das iſt in
dieſem Augenblick undiplomatiſch; er fühlt
genau, daß ſeine Wärme, ſeine Eindringlichkeit
etwas Polterndes, Drohendes und auch etwas
Lächerliches hat, aber nichts Gewinnendes.
Man habe, beginnt er, die. Ausführungen des
Vertreters der Berliner Firma gehört, und er
für ſein Teil erkläre ſchon an dieſer Stelle, daß
er ihnen niemals zuſtimmen werde.

Nanu? denken die Leute. Erſt macht er uns
den Vorſchlag, aus Zirſevitz ein Bad zu machen,
und jetzt will er nicht einmal eine Seebrücke,
die den Verkehr bringen ſoll?

Die Brücke ſolle dreihunderttauſend Mark
koſten. Das ſei eine große Summe Geld das
ſei ſogar eine ſo horende Summe, daß Zirſevitz
ſich niemals mit ihr einlaſſen könne.

Eine Summe iſt doch keine Frau! denkt der
Stellmacher.

Der Jngenieur habe zwar eben die Zah
lungsbedingungen entwickelt, aber und das
ſei eben die Hauptſache er habe vergeſſen, zu
ſagen, daß man der Firma als Decung für die
Zinskeiſtung die Kurtaxe zunächſt auf zehn

ahre verpfänden müſſe; und dann enthalte
der Vertrag außerdem eine Klauſel, wonach die
n berechtigt ſei, nach Ablauf der We die

urtaxe erneut auf zehn Jahre mit Beſchlag
zu belegen.

„Die Kurtaxe“, ſagt der Stellmacher laut
in dieſem Augenblick, „die Kurtaxe bezahlen
ja nicht wir!“

Einerlei, ſagt der Schulze, aber die Kur
taxe zu verpfänden, ſei Wahnſinn und Selbſt
mord zugleich, wie überhaupt das ganze Projekt.
„Denn wovon lebt ein Bad?“ ruft er lauter.
Wovon halte Reuſin zum Beiſpiel ſeine Straßen
und Anlagen in Ordnung, wovon bezahle es

ſeine Kurkapelle und unterhalte es ſeine
Brücke? Aus dem Erlös der Kurtaxe! Und
mit Zirſevitz werde es nicht anders ſein
können; denn die eben genannten Verpflich
tungen eines Bades durch erhöhte Steuern auf
zubringen, ſei unmöglich. Aber jetzt wolle man
dieſe einzige bare Einnahmequelle an einen
Zweiten verpfänden! Habe man je ſchon ſo
etwas gehört? Sei einem vernünftigen Men
ſchen ſchon ſo etwas begegnet?

Oho: Meint er etwa, wir wären unver
nünftig? denken die Leute. „Aber wir brauchen
eine Brücke!“ ruft der Stellmacher gereizt. „Sie
bringt den Verkehr und dann iſt der
Kreis da!“

Das ſei e eben!, ruft der Schulze, und
der unſinnige Widerſtand, den er findet, macht
ihn zorniger. Wir brauchen eine Brücke für
den Verkehr wer aber garantiere dieſen
Verkehr? Wer garantiere, daß der Fremden-
verkehr ſo einſetze, daß ſich die Brücke nach
einiger Zeit von ſelbſt bezahlen müßte. Und
ſich dann mit Haut und Haar einer Firma auf
ehn oder gar zwanzig Jahre zu verkaufen, dasſei eine Verrücktheit ſondergleichen! Er ſteht da

mit einem erregten Geſicht, das mehr dem
Weinen nahe kommt als dem Zorn; ſein Finger
hat die Uhrkette ſo oft und ſo erregt bewickelt,
daß er die Uhr aus der Weſtentaſche geriſſen
hat, und jetzt baumelt ſie auf der Weſte hin
und her.

Man lacht leiſe; denn die baumelnde Uhr
ſtört den Ernſt der Sache. Die Rede war ganz
ſchön ja, ja; aber die Ahr da, die iſt noch
viel ſchöner! Und das Lachen wird lauter
und breiter.

Der Schulze ſieht ſich faſſungslos um.
Und ſeine Faſſungsloſigkeit wirkt noch er

heiternder: Das Lachen wird zum Gelächter.
„Jhre Uhr hängt ja draußen!“ ſagt die

Meier endlich, ſieht ihn an und ſieht gleich
wieder weg.

Der Schulze ſteckt die Ahr ein und ſagt mit
itternder Stimme, der Gemeinderat ſolle überen Ausführungen nachdenken ſie ſeien mit

ſeinem Herzen geſprochen, jawohl; und er, derSchulze, wolle nur das Beſte für Zirſevitz, und

er mache ſich die ſchwerſten Sorgen, wie die
Zirſeviter alle anderen Zinſen und AUnkoſtet

n ſollten jawohl! Dann ſeht
er ſich.

Das Gelächter bricht ſtückweiſe ab, und di
Leute fangen an, wieder nachzudenken. Gie
haben zwei Meinungen gehört, und beide haben
etwas für ſich, an beiden iſt etwas Wahres
Eine Seebrücke wäre ſchön nicht zu in
Aber wenn der Verkehr ausfiel was ollt
man dann mit einer großen Brücke? And we
ſollte ſie auf die Dauer bezahlen?Der dicke Wirt rutſcht auf ſeinem Stuhrt
und her. Er hat beide Redner erregt ver
und zittert jetzt um ſein Haus und ſein Geh
Er wiſcht ſich über die Stirn, die feucht ren
kaltem Schweiß iſt und ſieht ſich um.

Aber es iſt in keinem Geſicht zu keſen w.
der Mann nachher abzuſtimmen gedenkt
für, ob gegen den Schulzen.

Er ſtöhnt und hat die Vorſtellungen
Gerichtsvollzieher und Konkurs und z
Haus und Hof Gejagtwerden Jn die
Augenblick trifft ſein Blick die Meier.

Es iſt nichts Auffälliges an ihr. Sie ſh
za wgnltig wie immer; aber ſie ſieht ſt

ohrend und mit einer Gewalt an, daß alt
erſchrickt. Er denkt nach, was ſte wohl wo
und findet es nicht. n GeſtAber ihr bohrender Blick läßt ſein Gef

nicht mehr los. zttUnd er denkt wieder nach, und dann
ihm ihr Beſuch ein und die Angſt dine
eingejagt hatte, und dann nachher der Hi ne
daß alles in beſte Ordnung komme, wicht
e per neuen, einen zweiten Verkehr

affe.
Und dann weiß der dicke, kahlköpft ne

daß die Meier aus Vorſatz zu ihm en
iſt, um ihm handgreiflich zu zeigen. haue,
ihm werde, wenn man die Brücke h
und dann kann er ſich denken, daß en in
Widerſtand des Schulzen voreusneh liege,
gefürchtet hat und daß es jetzt an t ih an

e in Er melde
ort und erhält es

ge Wirt

i



Höhenfleckvieh war begehri

Raumburg. Der 90. Zuchtviehverſteigerung
göhenfleckvteh) des Rindviehzucht- Verbandes

Glſen Anhalt war die Körung und
Prämiierung der Tiere vorausgegangen. Es
waren 37 Bullen, eine Kuh und 15 Färſen
ur Verſteigerung angetrieben. Bei den
5 Monate alten Bullen wurden Preiſe von
600-1340 RM. erzielt für drei Tieren waren
e 200 RM. Ankaufsbeihilfe ausgeworfen.Piten, 13 bis 14 Monate alt, kamen auf
600-1220 RM. zu ſtehen; auch hier wurde
bei einem Tiere 200 RM. Beihilfe gewährt.
Die Kuh kam auf 590 RM. Bei den Färſen

Vor Dem Fleckvieh wurden durch den
Schweinezüchterverband Sachſen Anhalt 45
Eber, fünf Landſchweinſauen und drei Edel
ſchweinſauen verſteigert. Die über acht Mo
nate alten Eber bei den veredelten Land
ſcheinen erzielten 160—210 RM. die ſechs bis
acht Monate alten 120-190 RM. die über acht
Monate alten Eber Abt. deutſche weiße Edel
ſchweine 130—-260 RM., tragende veredelte
Landſchweine kamen auf 200—290 RM. und
die tragenden Edelſchweine auf 180 210 RM.
(Nächſte Verſteigerung am 7. Juli.)

UAnachtſame Fußgänger

ein Fußgänger, der leichtferkig den Fahrdamm
z überqueren verſuchte von einem Perſonen
raftwagen angefahren. Die beiden Fußgänger

erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie bald
nach dem Anfall ſtarben.

Bei dem erſten Verunglückten handelt es
ſich um einen älteren Mann aus Halle, der
in Halberſtadt bei Verwandten zu Beſuch war.

Mit der Axk gegen Polizeibeamke
Nordhauſen. Als der 29jährige Walter

Zietz, der vor einigen Tagen aus der Straf
anſtalt zurückgekehrt iſt, wo er eine fünfjährige

einem wüſten Handgemenge, wobei einer der
Kriminalbeamten in der Notwehr von ſeiner
Schußwaffe Gebrauch machte und Zietz durch

einen Bauchſchuß verletzte. Trotz ſeiner Ver
letzung ergriff der Burſche die Flucht. Es
gelang aber, ihn am Ausgang der Siedlung
feſtzunehmen und abzuführen. Er wurde zu
nächſt in die Polizeiwache gebracht und dann
dem Krankenhaus überwiesen.

Bitterfeld. (Ertrunkener Schüler
geborgen.) Donnerstag voriger Woche
waren in dem Grubenteich der Grube „Ludwig“
bei Bitterfeld zwei Schüler aus Holzweißigs Halberſtadt. Jn der Wegeleber Straße Zuchthausſtrafe abgeſeſſen hat, wegen Gemein beim Baden ertrunken Nach langen Bebewegten ſich die Preiſe zwiſchen 300 und wurde ein Fußgänger, der ſich auf dem Rad gefährlichkeit feſtgenommen werden ſollte, ſetzte mühungen gelang es dem Bademeiſter

710 RM. (Nächſte Fleckviehverſteigerung am Ffahrweg auſgehalten hatte, von einem Rad er ſich zur Wehr und ging mit einer Axt zum Biſchof, einen der beiden Jungen, Hein z
7. Juli.) fahrer angefahren. Auf dem Fiſchmarkt wurde Angriff auf die Beamten über. Es kam zu Reichert, zu finden und zu bergen.
e
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Auskunft und Anmeldung Geschäftsstellen
der MNZ sowie im Heapeg Reiseböro,
Halle (Sacle), im Roten Turm und bei sämt-
lichen Hapag Vertretungen

aller Hausfrauen
sind unsere

KüchenNiedrige Preise und gute
Verarbeitung machen Ihnen

die Wahl leicht.

Halle, Aſbrechtstr. 37
Bernburger Straße 25

18 Pfennig für die dreiſpaltige

Volkshochſchule Halle.
20 Uhr:
Worte: Univ.Doz.
Günthel vom Stadttheater Halle.

e tümer aus vorchriſtlicher Zeit.
verlangt überall die M anſtalt für Volkheitslunde.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

Am Donnerstag, dem 3. Junl,
„Lyrik deutſcher Dichterinnen“.

Dr. Raſch, Sprecherin: Eliſaheth
Hörſaal 16 der Uni

verſität. Am Freitag, dem 4. Juni, 20 Uhr Licht
bildervortrag von Prof. Dr. Schulz: „Germaniſche Heilig

Hörſaal der Landes
Karten in der Geſchäftsſtelle,

Salzgrafenſtraße 2 und in den bekannten Verkaufsſtellen.

Kinderwagen und
Kinderſportwagen

ſind wieder eingetroffen, ſo daß zurzeit
wieder zirka

400 Kinderwagen
u. ca. 00 Kiuder)portwagen
vorrätig ſind. Alle meine Preiſe ver
ſtehen ſich einſchließlich geſchmackvoller

Verdeckausſkattung

Korb-Lühr
Untere Leipziger Straße Ecke Kleine

Millimeterzeile.

Einführende

Märkerſtraße

Die Butterkühldose
Butter iſt ſehr empfindlich, ſie nimmt leicht

Geriüthe an Darum dürfen in ihrer Nähe keine
ſtark riechenden Dinge aufbewahrt werden,
wie Zwiebeln, Heringe, Käſe uſw. Butter darf
niemals in der Sonne ſtehen, dadurch wird
ie ranzig. Butter muß kühl gehalten werden.
m beſten geſchieht das durch die geſchloſſene

WaſſerTonbutterdoſe. Das durch die Ver
dunkelung kühl bleibende Waſſer hält die
Butter friſch und feſt. Eine Tonbutterdoſe mit
Waſſerkühlung darf in keinem Haushalt fehlen.

Deine Milchtöpfe

Milch muß in geſchloſſener Milch
kanne oder zugedeckt aufbewahrt werden;

Grundbedingung iſt: tägliche, peinlich ſaubere

Spülung der Milchkanne. Zum Milchabkochen
friſchen gießen. Beide müſſen für ſich ſtehen
bleiben.

verwenden wir immer denſelben Topf,
damit kein Nebengeſchmack auftritt oder die
Milch ſchon beim Kochen verdorben wird. Die
Milch ſoll nicht überkochen, es iſt jedesmalseind
Verluſt. Milch, die beim Kochen gerinnt,
gieße nicht fort, laſſe ſie ſauer werden und
verwende ſie zu Quark (nicht etwa wegſchütten).
Dieſe dick gewordene Milch ſchütteſt Du in ein
ſauberes Säckchen und hängſt es über eine
Schüſſel, bis alles Waſſer abgelaufen iſt. Dieſe
Maſſe verwende wie anderen Weißkäſe auch.
Ebenſo wie Milch niemals offen daſtehen ſoll,
dürfen wir auch keine ältere Milch zu der

Die Käseglocke
Auch die Käſeglocke muß ſehr ſauber ge

halten werden. Wir bewahren nur ſovtel
darunter auf, als zur Mahlzeit gebraucht wird.
Den Käſevorrat tun wir in einen Stein
topf, den wir gut zudecken. Größere Käſevor
räte hüllen wir in ein friſches, ſauberes,
feuchtes Tuch, das nur zu dieſem Zweck
verwandt wird. Wir tränken dieſes Tuch
mit Salzwaſſer und ſtecken alles in ein
Tongefäß, welches wir gut zudecken,
damit der Jnhalt nicht von der Luft aus
getrocknet wird. Käſe muß ſtets kühl ſtehen.

Der Eierständer
Ohne Eierſtänder oder Eierſchrank ſollte

keine Speiſekammer ſein. Nur dadurch verhüten
wir das Schlechtwerden. Natürlich dürfen wir
Die Eier nicht ruhig ſtehen laſſen, ſondern wir

müſſen ſie Hättfig ſorgfältig umdrehen, damit
das Eigelb nicht an die Eierſchale fällt, denn
dadurch verdirbt das Ei. Ausgeſchlagene Eier
müſſen wir gleich verwenden weil ſie leicht
austrocknen und verfaulen. Durch den Eier
ſtänder iſt das Umdrehen und leichte Bewegen
der Eier viel einfacher als wenn ſie in einer
Schüſſel über und untereinander liegen.

Das ſind nur kleine Winke für die Speiſe
kammer, aber zuſammengerechnet in allen
Haushalten ein wichtiges Kapitel im „Kampf
gegen den Verderb“.

C. P. He

Esohebaoh EiSSchränke von se, Mk. an
Siemens ejſertrische Hünlschränke
Heim-Syphon zur Selſterwasserbereitung

ynemann
Neunhäuser 1 und Brüderstraße e Eisenwaren, Werkzeuge, Haus- und Küchengeräte

Gas
Künlschrank

durch die Mitglieder

ar Gelage
mit diesem Zeichen
Licht u. Wärme

Große Ulrichstraße 54

Merle der Stadt Halle

Kleinkühler 220 M

klssohr ne
Eismaschinen
Fruchtpressen
Einkochapparate
Einkochgläser
Weißblechdosen

F. Lindenhahn
Königstraße s

5v Hakoleaueu!
dem Helft mit an der

Durchführung
der Aktion

Auskunft „Kampf dem Verderb?

Lest und befolgt
die regelmäßig

in der MNZ
erscheinenden

Vorschläge zur
Erhaltung unseres

Volksvermögens

LACKE, FARBEN, PINSEL, SCHABLONEN
Rauft man ün der
Kreur-Drogerie

ERNSTIENTZSCH, HALIE (SAALE)
Obere Leipziger ſtraße 31

eine moderne
kühl u. Gefrier Anlage
T

bietet Ihnen auch während der
heißen Jahreszeit die Gewähr
für frische Waren von bester
Qualität

A. Schwend mar
Große Ulrichstraße 46

Im Kampf gegen
Mäuse, Motten

oder sonstige Vngericter gibt es bewährte
Mittel. Wollen Sie für immer von diesen Plagen
befreit sein, dann Rommen Sie vertrauensvoll
zu uns, wir beraten Sie fach männis ch

Drogerie Helmbold Co.
Leipziger Liraße 104

Eisschränke
Einkochapparate
Einkochgläser
Thermometer und Ersatzteile

Korn K7öllner
Gr. Steinstraße 14, Ruf 237 63

Oft herrscht bei Hausfrouen die
Meinung vor: Köhlung ist ja sehr
wichtig aber einen elektrischen
Köühlschrank können wir uns noch
nicht leſsten und Efsköhlung
ist doch „bekanntlich“ öberholt.

falsch liebe Hausfrau
Wir würclen sonst bestimmt keine
Eisschränke mehr verkaufen und
gerade dieses Jahr haben wir
eine besonders grobe Auswahl. Ein
guter Eisschrank ist ein wirksamer
Helfer im „Kampf dem Verderb“.

Eiskisten 22.50 27.50
Eisschränke 42.- 56.- 67.- 69

Wir erwarten Sie noch heute

G
Helſt Werte erhalten,

Kampf dem Verderb!

e
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H. Rejchssporfweftfhampf
Um die Ehrenurkunde des Führers

Die Gauſtadt Halle wird am Sonnabend
und Sonntag im Zeichen der Reichsſportwett
kämpfe der Hitler- Jugend ſtehen. Auf
allen Sportplätzen der Stadt werden die
Kämpfe ſtattfinden und damit wird demon
ſtrativ zum Ausdruck gebracht, daß die HJ.
bereit iſt, den in langer und zäher Klein
arbeit geſchaffenen Leiſtungswillen auch auf
dem Gebiet der Leibeserziehung zu verwirk
lichen. Jeder Pimpf, jedes Mädel und jeder
Hitlerjunge wird alles daran ſetzen um die
Siegernadel zu erkämpfen. Gilt es doch durch
höchſten Einſatz die beſte Mannſchaftsleiſtung
zu erreichen um dadurch in den Beſitz der
Ehrenurkunde des Führers und
Reichskanzlers zu gelangen.

Den Wettkämpfen des Standortes Halle
wird eine feierliche Flaggenhiſſung voran
gehen. Die halliſche HitlerJugend ruft die
Elternſchaft ſowie die Bevölkerung der Gau
ſtadt auf, als Zuſchauer an den Wettkämpfen
und anſchließenden Siegerehrungen teilzu
nehmen.

Die Wettkämpfe der HitlerJugend finden
auf folgenden Sportplätzen ſtatt: 96er Sport
platz: DJ.-Führer und Streifendienſt; 98er
Sportplatz: Unterbann I; Reichsbahn Sport
platz: Anterbann IV; Franckeſche Stiftungen:
Gefolgſchaft 6/36, 8/36 und 9/36; Peißnitz
Sportplatz: Fliegergefolgſchaft 1/36. Marine
Gefolgſchaft 1/36 und 2/36; Poſtſportplatz:
et e e egelnie Motorgefolgſcha 36, Nachrichtengefo aft 1/36,Gefolgſchaft 7/36. geſolaſchoft t

Die Wettkämpfe des Jungvolks finden am
Sonnabend, dem 29. Mai, auf folgenden Sport
plätzen ſtatt:

Stamm 1: 98er Platz 14 Ahr; Stamm 2:
Aniverſitätsſportplatz 14 Uhr; Stamm 3: KTV
und WeiſeSportplatz 8 Ahr; Stamm 4: Poſt
ſportplatz 14 Ahr; Stamm 5: Wacker-Sport-
platz 8 Uhr; Stamm 6: GTV-Sportplatz 8 Uhr;
Stamm 7. 96er Sportplatz 8 Uhr; Sonder
einheiten Peißnitz-Sportplatz 8 Uhr.

w

Der Führer und Reichskanzler hat die ge
ſamte deutſche Jugend zum Reichsſportwett
kampf der Hitler-Jugend aufgerufen. Nach
ſeinem Willen ſollen alle deutſchen Jungen und
Mädel an dieſem größten Sportfeſt der Welt
teilnehmen.

Gibt es ein ſchöneres und ſtolzeres Bild
von der erwachten Lebenskraft unſeres Volkes
als die geſchloſſene und geeinte Jugend, ſtark
und einſatzfroh im harten ſportlichen Wett
kampf.

Jhr alle, Jungen und Mädel, nehmk inner
halb einer ſportlichen Kampfmannſchaft an
dieſem Wettkampf. teil, jeder Einſatz und jede
Leiſtung erfolgt für eine Gemeinſchaft. Lernt
im ſportlichen Wettkampf erkennen, daß alles,
was wir tun, für eine größere Gemeinſchaft
unſer Volk getan wird. Zieht mit freudigem
Herzen und ſtolzem Mut hinaus auf den
grünen Raſen und auf den Sportplatz und
erfüllt die Forderung des Führers.

Jn dieſem Wettkampf ſollt Jhr zeigen, was
Jhr könnt, und was Jhr gelernt habt. Jhr
ſollt aber auch Eure Schwächen erkennen, um
mit erhöhter Anſtrengung und noch größerem
Eifer dieſe Schwächen auszumerzen. Eine große
und umfaſſende Leiſtungsſteigerung ſei das
Ziel. Aus erhöhter Leiſtung aber erwächſt Stolz
und Freude. Der Tag der ſportlichen Leiſtung
ſoll für Euch zugleich ein Tag der Freude
werden; aus dieſer Freude aber ſei Euch allen
neue Kraft und noch größere Bereitſchaft er
wachſen zum Dienſt an Deutſchland.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches
Baldur von Schirach

Der Führer und der Reichsjugendführer
haben die geſamte deutſche Jugend zum Reichs
ſportwettkampf der HitlerJugend aufgerufen.
Wir Nationalſozialiſten haben uns auf dem
Gebiete der Leibesübungen zwei große Auf
gaben geſtellt: einmal eine wahrhaft um
ſfaſſende Leibeserziehung aller Deutſchen zu
verwirklichen und die Vorausſetzungen dafür
zu ſchaffen, daß jeder deutſche Junge und jedes
deutſche Mädel, jede deutſche Frau und jeder
deutſche Mann an dieſer Leibeserziehung teil
nehmen, auf daß wir durch Leibeserziehungen
zu einem tüchtigen und frohen Volk werden.

Reichsſportführer und Beauftragter für
die Leibeserziehung der deutſchen Jugend

von Tſchammer und Oſten.

Fräulein Horn, die in dieſer Spielzeit
die Ueberlegenheit der Franzöſin Simon
Mathieu verſchiedentlich ſchon anerkennen
mußte, unterlag auch diesmal, allerdings ganz
knapp 9:11, 5.7.

Jn Wien wurde geſtern im Stadion vor
10 000 Zuſchauern und in Anweſenheit des
Bundeskanzlers Miklas das Pokalendſpiel
zwiſchen Vienna Wien und dem Wiener Sport
klub ausgetragen. Vienna ſiegte 2:0 (0:0).
Beide Treffer erzielte der Rechtsaußen Molzer.

Kötzſchen-Veung Frieſen Frankleben 9:12
Geſtern ſtanden ſich obige Mannſchaften

in einem Handball-Freundſchaftskampf gegen
über. Die Beunger hatten in ihrer Elf eine
größere Anzahl Spieler aus der Jugend-
mannſchaft eingeſtellt, die ſich gut bewährten.

Aufruf des Führers

zum Reichsſportwettkampf der HJ.
Der Führer hat zum Reichsſportwettkampf der Hitlerjugend den folgenden

e Aufruf erlaſſen

„Es iſt mein Wille, daß die geſamte deutſche Jugend ſich einmal im Jahre einer
großen ſportlichen Leiſtungsprüfung unterzieht und mit dieſer vor der ganzen Nation
Zeugnis ablegt von der Kraft und Unbeſiegbarkeit des Volkstums.

Ich rufe daher ſeden deutſchen Jungen und jedes deutſche Mädel zur Teilnahme
am diesjährigen Reichsſportwettkampf der Hitlerjugend auf, den ich damit zu eine
ſtändig ſich jährlich wiederholenden Feſt der deutſchen Jugend erkläre.

Die Durchführung dieſes alljährlichen Reichsſportwettkampfes der Hitlerjugenö
übertrage ich dem Jugenöführer des Deutſchen Reſches.“

Adolf Hitler

Alf Romeo nicht am Stfart?
Avus-Rekorcle cm ersten Trainingstage- ley fohr 183,4 Stclkm

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Schon der erſte Trainingstag zu dem großen

Avusrennen, das am kommenden Sonntag
zur Durchführung gelangt, hat Ueberraſchungen
gebracht: zwei Bahnrekorde deutſcher Motor
radfahrer! Otto Ley fuhr auf BMW eine
Bahnrunde im Stundendurchſchnitt von 183,4
Kilometer, während Gall, ebenfalls auf BMW,
eine Zeit von 179,5 Stundenkilometern heraus
holte. Die Beſtzeit des vorigen Motorrad
rennens lag bei 171 Stundenkilometern.

Das Training der Motorräder ſtand am
Donnerstag zunächſt im Vordergrund. Viele
der Fahrer machten zum erſten Mal mit der
neuen Nordkurve Bekanntſchaft befuhren ſie
vorerſt mit aller gebotenen Vorſicht, kletterten
aber dann mit jeder Runde höher über den
weißen Strich hinweg, der gleichſam Bann
meile der Votſichtigen gekennzeichnet iſt. Nach
den Rädern gingen auch die Wagen auf die
Bahn, deren Training jedoch durch den Wind,
der in heftigen Stößen über die Bahn hinweg
wegte, etwas beeinträchtigt wurde.

Außer verſchiedenen ausländiſchen Wagen
der leichten Klaſſe waren von den ſchweren
deutſchen Wagen nur die Fahrzeuge der
Auto-Union vertreten. Haſſe, von
Jelius, Fagioli gingen mehrmals auf
die Bahn, ohne freilich Wagen auslaufen zu
laſſen. Trotzdem wurden recht beachtenswerte
Geſchwindigkeiten herausgeholt. Die Wagen
von Mercedes ſind noch im Anmarſch von
Untertürkheim und treffen am Freitag zum
Training auf der Avus ein.Ueberraſchend kam die Nachricht auf den
Trainingsplatz, daß die Alfa-Romev

Wagen der Scuderiag Ferrari aller
Vorausſicht nach für den kommenden Sonntag
ausfallen werden, da ſie nach der ſtarken Be
anſpruchung in Tripolis bis zum inter
nationalen Eifelrennen einer gründlichen
Ueberholung unterzogen werden.

bracldock will nicht
Jmmer noch iſt die Austragung des Kampfes

Braddock-Schmeling ſo unſicher wie
einige Wochen zuvor. Die New Yorker Box
kommiſſion hat Braddoöck aufgefordert,
einige Tage vor dem Kampftermin in New
York zu erſcheinen. Der Weltmeiſter. auf den
auch die Drohung, daß man ihm im Falle des
Nichtantretens gegen Schimeling den Titel
aberkennen wolle, keinen Eindruck machte,
hat ſeinen Standpunkt noch immer nicht ge
ändert und lehnt den Kampf gegen Schme
in g trotz ſeinem Vertrage auch weiterhin ab.

Telegraphiſch ließ er durch ſeinen Manager
antworten, daß man unmöglich von ihm ver
langen könnte, wegen des Schmelingkampfes
ſein Training zu unterbrechen. Ex ſei viel
mehr gewiß, daß die Kommiſſion ſeine Lage
verſtehen und ſein Fernbleiben entſchuldigen
werde bis er ſpäter ſeinen Verpflichtungen
gegenüber dem Madiſon Square Gar
den und Schmeling nachkomme. Mit
anderen Worten: Braddock will nicht!

Fußbolspiele cm Wochenencle
Das bevorſtehende Wochenende bringt in

der Gauſtadt Halle morgen, Sonnabend
abend, zwei intereſſante Privatſpiele. von denen
eins im Süden, das andere im Norden der
Stadt vor ſich geht.

Sportfreunde Tura Leipzig
Schauplatz dieſes Treffens iſt die Mittel

deutſche Kampfbahn. Unter denkbar ſchlechten
Witterungsverhältniſſen ſtanden ſich die beiden
obigen Mannſchaften erſt am Karfreitag in
Halle gegenüber, wobei den damals mit
reichlichem Erſatz angetretenen Gäſten nur ein
knapper 1:0Sieg gelang, noch dazu durch ein
Eigentor der Hallenſer.

Diesmal ſoll die Kraftprobe, an die man
beſondere Erwartungen knüpft, unter weit

Tura (Leipzio)
cdiesmai in stärkster Besetzung, Sonnadene,
d. 29. Mai Kampfbahn (Sesundbr, 18 4s V

günſtigeren Vorausſetzungen ſtattfinden, ſo daß
guter Sport zu erwarten iſt.

Die Spielſtärke von Tura Leipzig, in
deren Reihen tüchtige Kräfte, wie Torhüter
Croy, Verteidiger Brembach u. a. mitwirken,
dürfte hinreichend bekannt ſein. Man kann nur
wünſchen, daß auch die halliſchen Sportfreunde
ſich morgen in beſter Form präſentieren; dann
ſollte es nach ſpannendem Verlauf nur ein
knappes Ende geben.

Wacker Sportvereinigung Zeitz
Nachdem die Wackeraner unlängſt durch

ihre Spiele mit Ammendorf, SpVgg. Zeitz und

Sonnabendkè, 29. Aal, 18. 25 Uhr, Wackher platz

Wacker Sportvereinigung Zeit
98 Halle die Orientierung im Blickfeld der
Bezirksklaſſe aufgenommen haben und hierbei
die Erfahrung machen mußten, daß auch an
dieſer Gefechtsfront eine ſcharfe Klinge geführt
wird, erwarten ſie morgen die Zeitzer Gäſte im
Rückſpiel. Dieſe Elf hat bei ihren bisherigen
Punktſpielen in Halle faſt ausnahmslos durch

ihre gefällige Spielweiſe einen guten Ein
druck hinterlaſſen. Für das Können der Zeitzer,
die in ihrem halblinken Stürmer Tretbar über
einen ſchußkräftigen Stürmer verfügen, ſpricht
auch der gute Platz in der Punkttabelle. Wenn
die Wackeraner morgen die Oberhand behalten
wollen, müſſen ſie ſchon mehr zeigen, als an
den Vorſonntagen.

Sportrundschao
Frankreichs Davispokalmann

ſchaft für die dritte Runde gegen die
Tſchechoſlowakei in Paris wurde wie folgt auf
geſtellt. Jean Borotra, Chriſtian Bouſſus,
Bernard Deſtremau und Yvon Patra. Bous-
ſus und Deſtremau werden die Einzel be
ſtreiten und BorotraPetra im Doppel ein
geſetzt.

Der Berliner Kutſchbach gab bei
der Jtalien-Rundfahrt auf der Strecke Forli-
Vittorio, die mit 269 Kilometer die längſte
der ganzen Veranſtaltung iſt, auf, ſo daß nur
noch der Magdeburger Weckérling das Ende
der Rundfahrt in Mailand erleben dürfte.
Etappenſieger wurde Servadei in acht Stunden
vor BVini, Rimoldi und Bartali, der weiterhin
im Geſamt führt.

Die deutſche Handball-Elf für
das Länderſpiel in Ungarn am kommenden
Sonntag in Kaſſel wurde auf vier Poſten ge
ändert und ſteht jetzt wie folgt: Böckel (Wies
baden) Bandholz II (Gießen). Dietz (Kaſſel);
Keiter (Berlin), Brinkmann. (Düſſeldorf),
Gieſe (Kaſſel) Roß b (Minden), Keller
(Mägdeburg), Kritzokat (Hannover), Herr
mann, Baumann (beide Berlin).

Europas Borſtaffel, die im Anſchluß an die EuropaBoxmeiſterſchaften in
Mailand nach Amerika abreiſte, iſt am Mitt-
woch in Chikago eingetroffen und von 50 000
Boxſportanhängern mit großer Begeiſterung
empfangen worden. Die drei deutſchen Boxer,
Nürnberg, Murach und Runge, befinden ſich
in beſter Verfaſſung.

Der Sport am Sonntag
Ein wenig macht ſich die Hochflut der Er

eigniſſe der letzten Wochen doch bemerkbar
doch wenn man auch aus der Karte des Sonn

tags ein leichtes Abflauen feſtſtellen kann, die
Sporttätigkeit ſelbſt wächſt mit dem zunehmen
den Sommer weiter. Zum erſten Male nach
langer Zeit ſind wir im

Fußball
ohne Länderſpiel, nur die erſten Begegnungen
des Weltausſtellungsturniers, in deſſen Rah
men der VfB Leipzig gegen Auſtriag Wien in
Le Havre ſpielt, tragen internationalen Cha
rakter. während den Gruppenſiegern der Deut
ſchen Meiſterſchaft Ruhe gegönnt wird. Der

Handball

beſchert uns auch diesmal wieder mit der
Begegnung Deutſchland Ungarn in Kaſſel
ein Länderſpiel. Die Frauen beginnen ihre
Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft in
o Mannheim, Magdeburg und Bielefeld

Jm
Hockey

muß die Begegnung Heidelberger HC gegen
Etuf Eſſen in Köln wiederholt werden, ſonſt
hätten wir dieſen Sonntag ſchon das Endſpiel
um die Deutſche Meiſterſchaft gehabt. Die

Leichtathleten

kommen mehr und mehr zum Zug, diesmal
haben wir ſchon zwei nationale Sportfeſte in
München und Stettin, dazu einen Drei-Gau-
kampf in Dortmund und eine repräſentative
Begegnung Oſtpreußen Nordoſtpolen in
Königsberg. Auch zwei Gepäckmärſche in
Hannover und Dresden, die dem Gedächtnis
von v. Emmich und Jmmelmann geweiht ſind.
ſtehen auf der Karte. Jm

Tennisſport
gehen in Paris die Meiſterſchaften von Frank
reich zu Ende; in Foreſt Hills wird bei der
Davispokal-Begegnung USA. Auſtralien
bereits der Sieger der AmerikaZone ermittelt.
Deutſchlands Junioren treffen in Turin auf
Jtaliens Nachwuchs. Jm

Fechten

bringt der Sonntag die Beendigung der Deut
ſchen Meiſterſchaften in Hamburg. Der

Ruderſport
verzeichnet drei Regatten, von denen die
Dresdner Jubiläumsregatta und die Jnter
nationale in Heidelberg Bedeutung beſitzen.
Die deutſchen Kanuten tragen in Leonowo
einen Länderkampf mit Polen aus. Jm

Motorſport
überragt das Avusrennen, das ſchnellſte
Rennen der Welt alles andere Jm Mittel
punkt ſteht der Großkampf der berühmten
deutſchen Silbexpfeile von MercedesBenz und
AutoUnion mit den beſten Privatfahrern aus
Jtalien, England und Ungarn, bei dem nach
Tripolis ein zweiter deutſcher Triumph zu er
warten iſt. Aber auch bei den Krafträdern,
beſonders in der Halbliterklaſſe mit BMW
und DKW, ſind packende Kämpfe zu erwarten,
ebenſo wie bei den kleinen Rennwagen, Zur
gleichen Zeit findet in Jndianapolis als 25.
Und Jubliäumsveranſtaltung Amerikas be
rühmteſtes Rennen über 50 Meilen ſtatt.

Jm Pferdeſport
ſieht Galopprennen in Hoppegarten, Köln,

Magdeburg und Longchamp vor.

Amtliche Bekannfmochungen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Für Sonntag, den 30. 5. 37, treten folgende Spiel
änderungen ein: Altherrenſpiel Nr. 16, TVg. Merſeburg
gegen KTV Halle (Genſel-Beung), und Altherrenſpiel
Nr. 17, Leung HTSV (WolfTVg.) werden abgeſetzt.
Altherrenſpiel Nr. 18 heißt Germania Kahna gegen
PSV Halle (Kayna 22), Beginn 15 Uhr. Bormann.

Sport-Vereinsnochrichten

VfL Halle 96. Das Aufſtiegsſpiel 90
gegen Tangermünde beginnt bereits

um 15 Uhr Ordner und Kaſſierer
melden ſich. um 183. Uhr Clubhaus.

Sportverein 98. Die Geſangsabteilung veranſtaltet
am Sonnabend, dem 29. 5., 20 Uhr im Klubhaus ei
Frühlingsfeſt. Stimmung und Humor wie üblich.

GiebichenſteinSportbrüder. Unſere 1. Elf ſpien
kommenden Sonnabend in Eisleben gegen Spielv. An
punkt 16.40 Uhr Bahnhof, Abfahrt 16.50 Uhr. el
Sonntag ſpielt die 2. Elf gegen Boruſſia, Verb St ihr
Beginn 14 Uhr vVoruſſiaPlatz. Treffpuntt n
daſelbſt. Unſere Mongtsverſammlung findet am Wirt
menden Sonnabend 9 Uhr in der Reilsburg ſtatt.
erwarten reſtloſes Erſcheinen aller Mitglieder d
wichtige Tagesordnung vorliegt.

Sportvereinigung Weiſe. Am Sonnkag,
dem 30. Mat, ſpielen 14.30 Uhr W
vall II. Hürrenberg und anFußball J. Dürrenberg Aunfſlintſpiel). Beide Spiele auf unſerem Plaß.
Wir erwarten zahlreichen Beſuch.

Hall. Turn und Sportverein E. V. 1861. Aer
abend, dem 29. Mat, findet im großen Saal der Agt-fäle, Albrechtſtraße der Kameradſchaftsabend mit ſeine
bildervortrag des Kameraden Schulrat Buſſe über ah
Reiſe nach Oſtafrika ſtatt. Beginn 20.15 uhrer-
reiches Erſcheinen wird erwartet. Der Vereinsfi

g7, für
VfB Morl ſucht für Sonntag, den le nach30. 5.

ſeine erſte, zweite und Jugend Mannſchaft Spie
Morl gegen Rückſpiel. Ruf Teicha 62.

20.30 Uhr,
erſammlungn Er

Wacker Halle. Am Dienstag. 1. Juni
findet im „St. Nikolaus“ eine Mitgliederv
ſtatt. Wegen der wichtigen Tagesordnung wird da
ſcheinen aller Mitglieder erwartet.
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Schneeweiße Landſtraßen winden ſich ſüdlich
der Donau durch ſaftiggrüne Wieſen in die
engen Bergtäler hinein. Dunkelblauer Himmel
überſpannt die Landſchaft, deren Farben
ſauber, leuchtend, ſatt und ſchwer ſind.

Hier gibts moosgrün und waldesgrün und
wieſengrüw;, blütendweiße Kirchlein erheben
ſich auf Anhöhen und ihre runden Zwiebel-
türmchen tragen hellklingende Glöcklein, die
des Menſchen Tageslauf beſtimmen.

Große und kleine Flüſſe, Bäche, Quellen
und Seen, tief und klar Waſſer im
Tal, zu Füßen der Berge und Seen

Felſfenwelt, hochoben, wo
tiefe Einſamkeit. daheim iſt! Weißſchaumig
iſt das eilende, reißende Flußwaſſer, was
aus der Tiefe der Berge und von den Höhen
der Gletſcherwelt über Kieſelſteine ins ebene
Bayernland ſpringt. Die Jſar und die Loiſach,
der Lech und die Ammer, ſie haben eiskaltes
kriſtallenes Waſſer, nur der Jnn und die
Salzach bringen ihre ſchmutzig kalkigen Waſſer
ins breite Donaubett. Die Edelſteine der
Bergwelt, die Seen. große und kleine, glänzen
wie Silber in der Sonne. Der ſagenumwobene
Starnbergerſee, an dem eines Königs Schickſal
vollendet wurde, der ländliche Ammerſee. der
parkähnliche Staffelſee, auf dem ſieben Jnſel-
chen zu ſchwimmen ſcheinen, der fröhliche
Tegernſee, der heitere Chiemſee. wo das alte
Benediktinerkloſter auf der maleriſchen Jnſel
Frauenwörth ſich liebevoll im Waſſer ſpiegelt,
der Lauter und der Ferchenſee, der Königſee
in ſeiner majeſtätiſchen Größe im Rahmen ge
waltiger Bergſtürze und viele kleine liebliche
Perlen im Schoße bewaldeter Hänge der
Alpſee bei Hohenſchwangau, der Reichenhaller
Saalachſee, der Hinterſee und der Allgäuer
Freibergſee. Hier gibts auch Strandbäder und
frohes Lachen tönt zum andern Ufer, wo moos
bewachſene Felsbrocken bis ans Waſſer gerollt

von dichten Baumrieſen überdacht ein ver
zaubertes Daſein führen.

Zum Greifen nahe ſcheint die gewaltige
ſchwarzbläuliche Bergkette zu ſein, die ſich faſt
unmittelbar aus dem Flachland in die Höhe
ſchiebt. Feuchte Luft gaukelt uns die Nähe der
Berge vor doch bei gutem Wetter verlieren
ſie ſich bald in Bergdunſt und Wolken. Der
Watzmann mit ſeinen Kindern, der Hochkalter
mit dem Blaueisgletſcher, der ſagenumwobene
Untersberg, zu deſſen Füßen die Salinenſtadt
Reichenhall im ſchönen Saalachtal liegt,

die zackigen Spitzen des Lattengebirges ragen
hervor. Steil und ſenkrecht fällt der Hohe
Göll und das Brett in Berchtesgadens
Talkeſſel. Die Kampenwand ſpiegelt ſich im
Chiemſee und bei Bayeriſch Zell fährt
die romantiſche Bergbahn zum Wendelſtein
hinauf, wo das Bergkirchlein hochoben einſam
und gottesnah ſein Glöcklein ſchwingt. Der
ausſichtsreiche Herzogſtand, zu deſſen Füßen
Walchen- und Kochelſee ruhen, die drohende
Kalkmauer des Karwendels, wo die Geigen-
bauer Mittenwalds ihre Heimat haben,
das gewaltige Zugſpitzmaſſiv, das ſich aus dem
Loiſachtal in die Höhe reckt und Alpſpitze und
Wachſenſteine vor ſich her ſchiebt hier
liegt die Perle des Werdenfelſer Landes:
Garmiſch-Partenkirchen. Berg an
Berg reiht ſich gen Weſten weiter aneinander
und im fernen Dunſt verlieren ſich die All-
gäuer Alpen mit dem Nebelhorn, der Mädele
gabel, Trettachſpitze und den gefährlichen
Höfats.

Hier in der Bergwelt iſt Leben und Tod
beieinander. Heute noch war tiefer Winter
und Schnee morgen ſchon brauſt der Föhn,
rauſcht das Waſſer und Lawinen ſtürzen don
nernd zu Tal. Die erſten Sonnenſtrahlen
zaubern tauſende von Narziſſen und Krokuſſe
aus der Erde hervor und die Bergwieſen feiern

im weißen Kleid den erſten Frühlingstag.
rohes Jauchzen der Bergfahrer und wilde
chreie der Abſtürzenden brechen ſich an

ſchroffen Wänden und zerberſten im Abgrund.
Unten im Tal ſteht das Heu in Mandeln auf
der Wieſe aber oben im Berg lauert ſchon
der Winter. Noch blühen die
Alpenroſen und Bienen ſummen über Akelei,
Enzian und Glockenblumen. Eben noch leuchtete
der ſattblaue Südhimmel über den Stein
wänden doch gleich darauf zucken Blitze und
brechen Donnerſchläge ihr Echo an den Wänden.
Es gibt keine Halbheiten, alles was die Natur
hier ſchenkt, ſchenkt ſie voll und ganz und ſowie
Blitz und Donnerſchlag mit ungeheurer Stärke
hereinbrechen können, gibt es Tage und Nächte,
wo der Regen ununterbrochen durchweint.

Nicht nur die Großſtadt München trägt ein
ſüdliches Geſicht, auch die vielen anderen be
kannten Orte: Berchtesgaden, Reichenhall, Tölz,
Garmiſch. Mittenwald, Füſſen, Oberſtdorf und
all die anderen kleinen Bergdörfer haben ihre
eigene Note. Großüberdachte Bauernhäuſer mit
Feldſteinen auf dunklen Dächern, buntbemalte
Häuſerfronten, Blumen auf Balkonen und. am
Fenſter, prächtige bilderveiche Kirchen, die den
Mittelpunkt jedes kleinen Ortes bilden, Brun
nen, die Tag und Nacht rauſchen und braun
ſcheckige Kühe, die des Abends mit klangreichen
Glocken am Halsband allein durch die Straßen
zum heimatlichen Stall traben, Frauen und

Nlittenwuld am Fuße des TOetteratein-

blutigroten

Aufnahmen: Cleff

Mädchen in kleidſamen Dirndlkleidern und die
Männer in kurzen bequemen Buxen und Gams-
bart am grünen Hütl, all das iſt bayeriſch
und nirgends ſonſt findet man es wieder. Auch
die weißgeſcheuerten Gaſthaustiſche, der über
laufende Maßkrug, die Bierkellnerin, Knödl,
Nierenbraten, Weißwürſtl mit Kraut, warmer
Leberkäs, Enzian und Tirolerwein, das ſind
Leckerbiſſen, die zum Land gehören.

Auch Prunk und Reichtum findet man in
Fülle: König Ludwigs Schlöſſer Herrenchiem
ſee, Neuſchwanſtein, Schloß Linderhof und das
Königshaus am Schachen ſind Märchenſchlöſſer
von erleſener Kunſt und das Durchwandern
der Räume gleicht einem Zauberland voll Gold
und Silber, Samt und Seidenpracht. Das
eine ſpiegelt ſich nicht mehr vollendet im
Chiemſee, das andere aus weißem Marmor
ſtein ragt über die romantiſche PöllatſchluchtSchloß Linderhof träumt im ſtillen Bergtat
und das Haus auf dem Schachen ſteht in welt
verlorener Berg-Einſamkeit auf grünem Hang
und ſchaut auf die abſtürzenden Wände der
Zugſpitze, des Hochwanners und der Alpſpitze.

Der Schuhplattler, die Klarinette und das
Zitterſpiel gehören noch mit dazu, alles in
allem ein lebensluſtiges, ein frohes und heiteres
Stück Land, ſtark und geſchloſſen, voll Harmo-
nie, voll Farbe und Lebenskraft, das iſt Ober
bayern, der deutſche Süden.

Leonie Cleff.

90 le aZu einer Zeit, als noch nicht einmal der
Norddeutſche Bund, geſchweige denn das Bis-
marckreich geſchaffen war, gründeten Ham
burger Kaufleute die H. A. P. A. G. als eine
kleine Segelſchiffsreederei und als ein rein
hamburgiſches Unternehmen mit der Aufgabe,
in der Güter-, Poſt und Menſchenbeförderung
nach New York ein Beſtmögliches zu leiſten
Sieben Jahre nach dieſem 27. Mai 1847
dehnten ſie den Betrieb auf Dampfſchiffahrt aus
und ſtellten nicht hölzerne Raddampfer wie große
engliſche Vorläufer, ſondern eiſerne Schrauben
dampfer, denen die Zukunft gehörte. in ihren
Dienſt. Pünktliche und immer häufiger wer-
dende Abfahrten nach feſten Fahrplänen, ſee
männiſche Zuverläſſigkeit und ſtrengſtes Ver
antwortlichkeitsgefühl gegen Fahrgäſte und

Außenhandel ließen das Unternehmen alle
Fährniſſe der See und der Konkurrenz beſtehen,
leiteten es in das geeinte deutſche Reich hin
über und gaben ihm ſchließlich eine ſchwer er
kämpfe Ausdehnung bis auf Weſtindien und
Mittelamerika.

39 Jahre war die Hapag ſo in treuer ſtreb
ſamer Arbeit tätig geweſen, da begann eine
neue Epoche ihres Wollens, Wirkens und
Wachſens, die ihren Namen jedem Schulkinde
geläufig machte. Einem gewaltigen Auftrieb
des deutſchen Gewerbefleißes und des deutſchen
Tatwillens diente die Reederei als Vorſpann,
Bahnbrecher, Mittler. Unterſtützt von gleich
gerichteten Energien des Kaiſerreiches erhob
ſich der deutſche Großſchiffbau zu Leiſtungen,
die den engliſchen erreichten, ja zuweilen über

Kotkleberode
im ſonnigen Südharsz, umſäumt von
Laub und Nadelwäldern, Schwimm

Stolbeeqg

im Sädhars (550

Zur Post, Slzendort/Th.
Gastwirtschaft und Fleischerei
preiswerte Pension

3esitzer: M. Pabst, Ruf Schwarzburg 152

Besucht cen Harz2 und Thüringen
heilt Herz- und Gefäßerkrankungen
Nerven, Blutarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Rheuma, Gicht, Basedow. Natürliche Kohlenssure-
Mineralbäder, Moorbsder. Prospekte durch die
Badedirektion und Reisebüros. Pauschalkuren.

billig und gut!

d. Penſion von R. an Der Ort der Ruhe und guter Mittagstis ch
P Srholung. AusRuntt:roſpekte.

Verhehrsbäro. Rutsl6 3 R
Soéud Actees le e d e eam SonateBesucht das größte Kreus der Velt Freibad

o Die Jdosephshöhe“ Sbei Stolberg Harz

„Haus Thura“ r empfiehlt feine gute Küche und Erholung
Teils flietzend. Wasser
Garagen Hausprosveht

Landhaus Schiel, Rohrbach Thür. W.
bei zeitgemäßer Berechnung

neinn-Sanaforfumin n ihre S
Actleito es Rat Dr. T

i h edeben weckt Wünſche

Kurhotel Wendefurt (500o an
gburant

Fernsprecher Altenbrak 50 Kaffeeterrasse
Blanßenburg I Ruhige Lage 300 Meter abseits
ße BlanRenburg-Hasselfelde, direkt an der Bode

hnstalion
Aufostraj

Il kä ch 66F aus „Rotkappchen m RohrbachſChür. W. Uebernacht, preisw.
bewährteHaus in ruhiger Wald
mit allem Komfort 3.50-—5. 00 LandhausgFriſchbach, Rohrbach Thür. W.Hausproſpekt e

Das Haus der guten Küche Be-
liebtes Ziel d. Wochenendfahrer.
Fernsprecher 205

Bergners Landhaus

Penſion mit u. ohne Verpfleg RM. 50, 4.00

Jdeal. Sommeraufenth. Gaſt u. Penſionsh.
Sorbitzgrund Rohrbach SchwarzdurgThür.
la reichliche Verpfleg., angenehm. Wohnen
i. mod. eingericht. Räumen. Alle Annehmlichk.
für gute Erholung finden Sie hier! Poſt
autoverbindung. Beſitzer Herm. Fiſcher

bei Eisenach58 Bis 15. Mai u. ab I. Sept.
armäßigte Kurtaxe l

vanlc(
FüR HERZ UND NERVEN

FOR DIE SOMMERERHOLUVN G
Höhenfonne Berge-Mellenwelte Walder
HERRLICHES BERGBAD

Prospekte durch die Kurverweltung ad alle Relseböros

Beſucht d. Saalfelder Kulin!? 1, Std.
vonSaalfeld u. Rudolſtadt, bequeme Fußtour.
500 m über N. N. Einzigart. Rundblick auf
Thüring. u. Frankenw Saale, Schwarzatal
Dreizehnſchlöſſerbl.! Beſte Bewirtſch. Omni
busHalteſt. Ruf Saalf. 2077. Bergw. Böhme

Sommerfriſche „saaleſtrand“
Hotel Penſion Remſchütz, Saalfeld (5.)

Dir. am Wald u d. Saale gelegen,
Teraſſengarten, anerkannt gt. Küche,
mod. Fremdenzimmer, fließ. Waſſer

BWochenend vaddlerſtat. Proſp., Angelſb.

Luftkurort
im Thür. Wald

am Konnstolg

Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
ſo idylliſch, ſo waldreich, iommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſch
ſo gern zu uns! Und allen hat es bei uns gut gefallen.
Schreiben Sie an die

Sommertrische Schlohkunim bei Saalfeldſ[Thr.

Bad Garagen Veranden Garten „Zum wilden Eber“, Jnh.: R. Schmidt. Ruf Saalfeld 2582
Dein

Reiſeberaker eſ Bochschmiede Pension zum Eisenhammerſ Rus genommen
die m Sommerfrische Post und Bahn Sitendorf Fernruf Schwarzburg 45 Mäßige Preise um Ziel gekommen

Saſt- und Penſionshaus
öum Burgberg, Wittgendorf, yür. Wald

Inh.? O. Mönch
RuheSuchende finden bei erſtklaſſ. Verpflegung
freundl. Aufnahme. Mäßige Preiſe, Proſpekte

Sommeririsehe Wittgendorf ad e Wege
Feengrotten Bestempf. Haus. Liegew., Freibad, eig. Fleisch.
hHausprosp.. Postautoverb., Gast- und Pensions haus
a. reichl. Verpfl. R. 5.50 Er holung E. Franke
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krafen. Es entſtanden unker dem Verkehrs
zepter der Hapag ſchnellſte, ſicherſte, größtern Hiffe der Welt; es entſtanden
ahraus, jahrein neue Gedanken zur Ver

vollkommnung der Paſſagiereinrichtungen an
Bord und an Land, neue Verkehrswege zu
immer neuen Reiſe und Handelszielen. Die
Jdee der Vergnügungsreiſen über See wurde
in Hamburg geboren und mit Spezialſchiffen

einer Reiſekultur entwickelt, die das einſt
o ungemütliche Meer zu einer Stätte derJe und Erholung e alle Welt machte.
m Höhepunkt dieſer bis dahin beiſpiellos

erfolgreichen Arbeit, Mitte 1914, durfte ſich die
HamburgAmerikaLinie mit einem Sie
beſitz von 194 Ozeandampfern und 245 Hilfs
fahrzeugen, zuſammen einer Flotte von 1,3
Millionen Brutto Regiſtertonnen Rauminhalt,
und mit einem Netz von 75 regelmäßig be
triebenen Ueberſeelinien nach rund 400 wich
tigſten Hafenplätzen in Europa, Amerika,
Aſien und Afrika ſeit langem die größte Schiff
fahrtsgeſellſchaft der Welt nennen 1913 buchte
ſie 2218 Ozeanreiſen, 9,3 Millionen Fracht
tonnen Güterbeförderung und 464 000 Fahr
gäſte auf mehr oder minder ausgedehnten
Ozeanfahrten.

Der Weltkrieg endete die große Zeit der
friedlichen deutſchen Seegeltung. Es folgte von
1918. dem Endfjahr des unſeligen Kriegs, der
Verſu n eines Wiederaufbaues im alten Geiſt
und zu alter Größe. Faſt aus dem Nichts
mußte er unternommen werden. Aber ſo ſtark
war die Erinnerung an die Organiſation und
einſtige Leiſtung der Hamburg-AmerikaLinie
in den überlebenden Angehörigen dieſes Unter
nehmens lebendig geblieben, daß der Wieder
aufſtieg mit einer überraſchenden Schnelligkeit
eng Unmöglich iſt es, die vielverſchlungenen
Wege dieſer heute faſt 20jährigen Bemühung
in wenigen Sätzen nachzuzeichnen. Die politi
ſchen Jrrungen und Wirrungen der Nach
kriegszeit ſpiegeln ſich natürlich deutlich auch
in ihrem Auf und Ab. Aber die eine Tatſache
iſt unbeſtreitbar: die Hamburg-Amerika-Linie
iſt mit einer Geſamtflokte von 750 000 Brutto
Regiſtertonnen die größte Privatreederei der
Welt; ihr Liniennetz umſpannt alle fünf Erd
teile, auch Auſtralien, daß im alten Netz fehlte.

Und ſeit der Nationalſozialismus heilend und
ſtärkend über die deutſche Reederei kam, beſteht
auch wieder eine Gewähr dafür, daß ſich die
r der Hapag auf geſundenBahnen ohne Rückſchläge fortſeßen wird. Zur

lebe 100000 Pauuagtere tn etnem als
Die Hamburg Amerika- Linie hat im Jahr 1936
auf ihren Schiffen mehr als 100 000 Passagiere
nach Uebersee befördert, so Viel also, wie

eine Großstadt Einwohner hat

Zeit baut die Geſellſchaft ihre Flotte auf faſt
allen Linien aus, neue Fracht- und neue
Paſſagierſchiffe ſind bei verſchiedenen Werften
in Auftrag gegeben. Ganz beſonders bezeichnend
für das Jahr ihres 90. Geburtstages aber iſt,
daß die Vergnügungsreiſen unter ihrer Flagge
hoch in Blüte ſtehen, daß mehr denn je deutſche
Menſchen an ihnen teilnehmen und daß die
Königin aller Vergnügungsreiſen, die Welt

umſegelung, ſeit vielen Jahren ohne Anter
brechüng bei ihr heimiſch iſt.

Der alte Seefahrer-Wahlſpruch „Mein Feld
iſt die Welt!“ hat ſeinen neuen Sinn bekommen,
der jedes Gefolgſchaftsmitglied der größten
deutſchen Reederei, die Hamburg-Amerika
Linie, erfüllt: alles für Deutſchland

Bitte acltön

zu PeDer „Oläterne Zug
Der „Gläſerne Zug“ der Deutſchen Reichs

bahn, ein Ausſichtstriebwagen, deſſen Wände
und Stirnſeiten faſt ganz aus Glas beſtehen,
wird demnächſt wieder in den Ausflugsverkehr
ab Frankfurt am Main eingeſetzt. Am
30. Mai fährt er von Frankfurt über Offen
bach-Hanau nach Eberbach und zurück über
Hirſchhorn und Heidelberg, am 1. Juni über
Bad Homburg nach Weilburg und Braunfels
und am 3. Juni über Limburg. Bad Ems nach
Koblenz und zurück durch das Rheintal.

Seluloßbeleuel tungen en Weidelberg

Heidelberg hat für dieſen Sommer
vier Schloßbeleuchtungen vorgeſehen. Nachdem
die erſte bereits dieſer Tage ſtattgefunden hat,
werden die weiteren am 1. Juni, 13. Juni,
11. Juli und 4. September folgen. Die nächſte
SchloßhofSerenade findet am 29. Mai ſtatt;
weitere folgen am 4., 11., 17., 23. und 29. Juni.

Poppelfubilctum der Stadt Verden

Die alte Biſchofsſtadt Verden an der
Aller begeht in dieſem Sommer ein Doppel
jubiläum: am 30. Mai wird das 1150fährige
Beſtehen des Domes zu Verden gefeiert. am
1. und 2. Auguſt feiert die Schützengeſellſchaft
ihr 600jähriges Beſtehen. Die Schützen wollen

u. a. in einem großen Feſtzug BilderVerdens Geſchichte varſtellen g ar

Aeues u Ala
Nach beendetem Umbau der Gewerbehalt

in Jdar-Oberſtein a. d. Nahe iſt ſetztdie Edelſtein Ausſtellung der hier heimiſchen
Edelſtein und Schmuckwareninduſtrie wieder
eröffnet worden. Jm Untergeſchoß der Ge
werbehalle wurde das Jnſtitut für Edelſtein
forſchung, ein Außeninſtitut der Univerſität
Frankfurt am Main, untergebracht.

Aetuegepek nud Pyrmont
Wer nach Bad Pyrmont reiſen wil,

hat wie vielfach nicht bekannt iſt die
Möglichkeit, das Reiſegepäck durchgehend nach
Bad Pyrmont Stadt aufzugeben. Von Bahn
hof Bad Pyrmont Stadt wird das Gepäck mit
Kraftwagen befördert

ine Bootianlegebgiteke en MNorcdlerneg

An der Strandpromenade von Nor dere
ney wird eine Bootsanlegebrücke errichtet,
von der die Kurgäſte a und Motorbvoot
fahrten in See und nach den Nachbarinſeln
machen können. Jm Seewaſſer-Wellenſchwimm
bad wurde ein Raum für Einzelinhalationen
eingerichtet; die Vadehallen am Strande wur
den ausgebaut und die Tennisplätze an der
Kaiſerſtraße erneuert.

Cleberall neue (Fretseluptnumhäden

Jn Thüringen ſind drei neue Frei
ſchwimmbäder entſtanden. Neuſtadt am
Rennſteig hat ein Freibad bei Kahlert an

elegt. Jm Kreiſe Hildburghauſen haben dieWeardgemelndens rattendorf, Schwarz

bach und Märbelsrod gemeinſam ein
t gebaut. Auch Anterweißbach ließ in
reiwilliger Gemeinſchaftsarbeit ein Freibad

entſtehen.
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Auskunft und Werbeschriften durch den Lanclesfremdenverkehrs-
verband Rheinland e. V., Bad n Rheinallee e

e ufschland“, Berlin WColumbushaus, Potzcamer Pieste 1, und. die Verrehissmer der
2956, die Auskunfis- und Werbezentraſe

nachfolgenden Stöcfe sowie die Reiseburos

2 r r

A. er
Ber tesgas(530--1067 bietet Ruhe und Erhoſung, bedingt durch winägeschützte Lage und ausgeglichene Temperaturen.

andern und Sport in überwäitigender Lanäschaft sohaffen Krätfigung und Lebensfreude.
Berchtesgaden

drandhotel u. Kur
aus Tel. 62 71 9. 16.

Hot. Deutschesk 6.50 10.
Hotel Stiftskeller 6. 8.
Hotel Bavaria 6. 7.50

Fremdenh. Carell B. 1.50 2.
Hotel-Pension Erika t. bürg.
ruh. 2tr. Lage

L anabs. Lehmann Bett 2.50.3.--

Haus Wolfseek 3.50 6.
Schellenberg5.50 7.

Sfact der schönen Känsfe

Arkania

Raus Geiger
Hotel Pension 7.75 12.50

Hotel Bellevue. Erst

klass. Fam.-Haus 7. 12.
Rotel Krone
Fein bürgerl, Haus 7. 8.

iät. S. 12.Kotel Post-Leithaus 7.50 10
Rot Schwaben Bett 1.80 b. 4.,-

Hotel Watzmann 5.50 7.50
Ps. Landhaus Vrban 7.50 11

Noris H. -Wessel-H. 5.50 7.50
Haus Hindenburg 5.50 8.
Pens. Bergheim 5.50 7.
Brandholrlehen 5.50 8.
Pens. Rohe Warto 5.50 7.50
Pension Berghof 5.50 7.50
P. Seimler m. Touristenheim

Königssee und Schönau

Hotel Königssee 6. 8.56
P. Watamannbljeck, inkl. Bed. 5.
Café Waldruh, Z. m. Fr. 1.80-2. 80

Hotel Pens. Panorama, Auto-
zufahrt, kl. k. w. V 6. 8.

Sehloß Rubertus mit Strandbad
(Jöachim Günther) 6.- 7.50

Sohbafferwirt

orelle 4.50 5.Almbachklamm Gh. 4. 5.
Gasth. Kugelmühle 4.50 5.-

Kamsau Hintersee
I. Post u. Gemsbock 6.-- S.
Gh. a. P. ocheck 4.50 6.
Oberwirt Zim. v. 1.30 2.D S S E L D O R F der Eleganz und Mocde.

MahrrOktfober 937: Große Kunsfausstellung
„Nordwestdeutsche Kunst der Gegenwart“,

KOl

50 Jahre n f
Wasser, Luft, Sonne, Kräuter, Bewegung und Dist dere pfen hier

Kerz-, Gefäß- und Nerr Er gs- und Erschöpfung ände, Magen-, Darm-, Leber-, Gallen- und Fravenletden.
5000 Betten stehen in allen Preislagen zur Verfügung. Auskunft durch die Kurrerwaltung. Erfahrene Kneippärzte deraten,
Jovsbos Hertl böse Adelheidquelle gegen Bluthochdruek, Herz- und Adererkragkungen,

Frauenleiden, nervöse Erschöptungs- und Sebwächeruständo,

Rottach-Egern Gchlierfeeam Tegernsee, 740 m über dem Meere Strandbäder, 33 kmr am lieblichen Schblier- und Spitzi Rälder,Spazierwege, waldreiche Berge, Bitte Prospekt anfordern. Wüdleriren Spenteghege e r h

Mättentvols
Foer kennt niebt die Felssacken des Karwendelg, die weiten Wäfder und Bergwiesen, die stillen klaren Badeseen?

Tennis, Rudern, Bergsteigen Sehbuhpiattier, Bauernthegterl Der hochalpine uftkarort ist für den Gast gerüstet-

Sebestian Eneipp re

N. V S. N.
Die Dom- und Hansesfadt am Rhein
Die Stäfte heiterer Lebensart!
Der Hort zweifausendjshriger Kultur

AND ERNAC woanſſsche Sprudelinse!. Größe
AM R Geiser Europas. Rheintor zur Eifel.

IRIER AN DER MOSEL, Deufechlends Sſtesfe Sfackf,

ln V M
Dſe Sfocſt der Beucenſemsſer, G NDie bekannten Rheinanlagen., Ro

rohe Dieckunfisergzetehhdisse dofen die Orte den e M nehen uündesuaäha er
8 We s e 7 Wirddie Auste nd Wexbezehtra Bern Bofefa mere e

ayerunzüge 109327
S e

Wir fahren ab 22. Mai jeden Sams-
tag aus gane Norddeutschland Ge-
selischaftsreisen nach

Ruhpolding, Schliersee, Schellenberg, Reichenhall, Farchant, Berehtesgaden,
Walsertal, Garmisch, Lindau (ab 1. Mai), Oberstäork Autofahrten quer
durch die Bayerischen Alpen,

Veranstalter: Reisebüro Dr. Carl Degener und Bayer. Reisebüro, Berlin in Verbindung
mit dem MER. Prospekte und Anmeldung: Alle größeren Reſsebüros.

t Sius!-—tatkeIhr Reiſeziel finden Sie durch die Sommerfriſche Marienweiher en PoſtAnkündigungen in Marktleugaſt 68, Bahnſtation Stammbach.unſerer Herrl. Gebirgslandſch., mitt. i. Hochw. geleg., 8 ha groß. Vadeweih., groß. ſchatt. HartenBeilage „Ferien von Alltag e MWetzgerei u. Landwirtſchaft. Gute u. keichuche Verpflegung Penſtonspr. 2.80 Mk.

[VBSÄr GGSSGSSCCCSSC9Rh]nCSSGäOORODSSS..09X9T1000

De
In den

Schnellverkehrs-
Flugzeugen
der Deutſchen Lufthanſa

fliegen Sie mit 240 km Std. Geſchwindigkeit

Bei Zucker-, Magen-, Darm-,
Leber-, Gallen Und Nieren-BAD NEUENAR srkronhangen Hiſtt eine

gechfzeitiqe Kur. Die durch sfrenge Schuſung erworbenen
Kenninisse der Diätverpflegung werden bers anerkannt

S O UNDBAD KREVZNACH i Foförteas
Frauenkrankheiten, Rheumafismus, Gicht, Ichlas, Kinderkrankheiten.

AD MON S hermeſ-Soſ-Redſumbed m Nohe-
20 km Von Bingen/Kh. Gicht,

AM STEIN
tal
Rheuma, Ischias, Frauenleiden,

De Aſt
Kinderkrankheiten, Katarrhe.

Nieclerrhein: Samstag, 19. Juni Sſebengebirgoe: Samstfag, 3. Juliſiehe Samsiag, 32 n

KEINE RHEINREISE
OHNE DAMPFERFAHRI

Die großen weizen Schiffe fahren bis 17. Okt. täöglich: Niederrhein
Ousseſdorf Köln Bonn Kobſenz Bingen Mainz Oberrhein,
SGoepflegfe Wirtschaftsbefriebe an Bord. Urlaubskarfen der
Reichsbahn gemst Sonderbesfimmung. zur Schitſsbenutzung göltig,

Keln-Dösseldorſer Rheindampfschiffahrt

49 2 9

2

EFINRä
Teutoburoer Waicd

Unsere Werbeschrift zeigt
nen Scheönheit und Ket-
stun]o des hellenden

Saces.
Anzufordern bei en Reise
r und bei der Lipa
eohen Baceverwanuno
Sacd Melndeegn

OSTSEEBADe
N. ECKLENBURGAuskunft und Prospekte durch die Kordirektion

Telefon: 287 nd Reiseböros.Reiſe Auskünfte
Prospekte und Flugscheine
erhalten Sie in den MNZ-
Geschäftsstel len.

SEE SONNE I SAND
SOLE UND MOOR
PARK UND WALDIn den

9 Besuchen Se

4 Wörlitz BilitzFlugzeugen
5 2 mit 300 Rm/ Std. Geſchwindigkett

Anhalt)Beoliobtes Reisexiol nach e e
mif seinem herrlichen

SCHMIIKAIEIBEIäA
MiHelpunkt d. Sächs, IBöhm. Schweiz S

Das schöne Ausflugsztel! d n n
Th. nach abe n

Auskunft und Flugſcheine
MRZGeſchaftsſtelle Rlebedplat Kurkonzorie TharieOhne Pension das Bett v. Mk. en Sport Kurreunſons AusflügeProspekfe In Reisebüros und der

t Gemeindeverwolfong

Volle Pension von Mk. 3.50

durch das Verkehrsamt



t r e

Schwiegervater und Bruder, der Kaufmann

Hirektor a. D.

jahr zur ewigen Ruhe eingegangen
In tiefer Trauer

Werner Gebhardt
Jlſe Hagendorf

ermann Hagendorf

Kapelle des Südfriedhofes ſtatt.

Statt beſonderer Anzeige
Am S. Mat 1087, um 21 Uhr, iſt mein geliebter Mann, unſer lieber Vater,

Arthur Gebhardt
ſeiner Arbeit vis zuletzt getreu, nach langem, ſchwerem Leiden im 70. Lebens

Helene Gebhardt geb. Friedrich

eb. Sebhardt

au Geheimrat Hedwig Walter geb. Gebhardt
Halle (Saale), Fürſtental 10. Berlin, Magdeburg.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 29. Mai 1987, 1216 Uhr, in der

e Kranzſpenden an Hall. Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Fleiſcher
raße 11, erbeten. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Die neuzeitüiche

Köchenfeberüng
daverbrändfähig,

Am 26. Mai verſchied nach langem ſchweren Leiden
meine liebe Tochter, unſere liebe Schweſter, Schwägerin
und Tante, Frau

Männg Lüick geb. vVörnicke
Die trauernden Hinterbliebenen

Franz Börnicke und Angehörige
Gutenberg, den 27. Mai 1937.
Dorfſtraße 17.

Beerdigung Sonnabend, den 29. Mai, 15.30 Uhr
Gutenberg b. Halle (S.)

gut zu requſieren,

sparsamer Ver

von Greil
gehen sicher auf
und bereiten
hunderifältig

Freude
Liste umsonst

Erfurter
Samenhandlung

W. Greil
Halle (Saale)

Markt 15

Am 28. Mai verſchied nach kurzem, ſchwerem
Leiden unſere liebe, herzensgute Tochter und
Schweſter Annemarie Lücke
im Alter von 21 Jahren.
Die Einäſcherung fand in aller Stille ſtatt. Für
die bewieſene Teilnahme ſagen wir allen unſeren
herzlichen Dank.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Georg Lübcke und Frau Helene
geb. Günther nebſt Kindern

Halle (S5), den 27. Mai 1937.

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Be
kannten und Hausbewohnern für die überaus
herzliche Teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen, des Werkführers

z Man KaiſerUnd meines lieben Bruders des Werkführers
t Max Hoffmann t

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Erdmann für
ſeine troſtreichen Worte in der Kapelle und am
Grabe, ſowie der Reichsbahndirektion Halle, dem
Maſchinenamt Halle, ſeinen Arbeitskameraden vom
Bahnbetriebswerk 2 Halle und dem Reichsbund der
Deutſchen Beamten, Fachgruppe Lokomotivführer,
und deſſen Geſangsgruppe.
Frieda Kaiſer geb. Hoffmann, Helmut Kaiſer

Lucie Kaiſer geb. Hentrich
Halle den 28. Mai 1937. Parkſtraße 6.

Allen denen, die an dem Verluſt meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter und Oma, Frau

Marie Schollbach
geb. Welſchke

Anteil nahmen, und dem Herrn Paſtor Schell
bach für die wohltuenden Worte unſeren auf
richtigen Dank.

Emil Schollbach
und Angehörige

Halle (S.), 27. Mai 1037.
Poſadowſkyſtraße 14.

Familien Anzeigen
gehören

in die R
für Sonntag, 30. Mai 1937 (1, nach Trinitatis)
u. L. Frauen: Sonnabend, 29. 5., 20 Wochenſchluß

zudacht, Kawerau; Sonntag 10 Feſtgottesdienſt zur 100
Prfeler der 1. Hall. Kinderbewahranſtalt, Fritze; Mitt
woch 18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde. Kirche im
Jlgerhort. 10 Haſſe. St. Ulrich: s Ruhmer, 10

agel. St. UlrichOſt (Gemecindehaus) 10 Ruhmer.
u Moritz: 8 Keller, 10 Moebius; Dienstag 20 (B)
km Hoſpital: 10 Keller. Dom (ref, Gemeinde)

Vind, 10 Gabriel; Dienstag 20 (V) Mittelſtadt, Lang.
d utentins Sonnabend, 29. 5., 20.80 Wochenſchluß
ndacht, Duda; Sonntag 10 Schniewind. Stephanus:
e ant aus, 10 Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes, Scho
en St. Georgen: 8 Schneider, 10 Oehler; Montag

(9) ufener. Blindenanſtalt: 10 Hellmann. Ge
udbrunnen: 9 Otto; Donnerstag 20.15 (B). Paulus:

d browſtt (W), 190 Holt; Dienstag 20 Dom
t. Diakoniſſenhaus: 10 Jahresfeſt u. Diakoniſſen
gſegnung in der Stephanuskirche, Feſtpredigt Scho
u Mittwoch 20. 15 (B) Schroeter. St. Johannes:

Unter ter 10 Pleßke; Donnerstag 20 (B) Gueinzius.
h C 10 Roenneke. Paul-RiebeckStift: 10.30 Otto.

Frodtmiſſion Dienstag 20.15 (B) Finck; Donnerstag
hein Mitgliederverſammlung. Alters und Pflege
on 10 Jahr. Vartholomäus: 8 Brachmann, 10
diente Freitag 20 (B). Petrus: 10 Dewerzeny;
dadras 20 (B) Dewerzeny. St. Briccius: 9.80

und (A) Siebert, Klinikkapelle: 10.90 Meyer.
ſouhangelwe Stiftungen: Sonnabend, 29. 5., 19 Wochen

Vorzöglich geeignet sind

RUHR-NUSSBRIKETTS.

Sneziolqeschäft

C Le 65Ofen, Herde, Groclen,
Kessel und verz Eisen waren

fern sprechen 25800 258

nicht alle, daß ein Paket
Dr. Mompſon s Scuban-
Pulver nur 22 P. das
DoppelpaRket ſogar um Heute fronag, den 26 Mai 1937o San an nene

Obereo belpaiger Str. 63

Koch-Vorträge
Uder Immerbrang-Grudeherde

nachmiftags 5 und abends 8 Uhr
Eisen-Achilles.

G

öwaugsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

kanntgegeben.

Jhlewitz

l werden.

Kirſchenverpachtung nene in meralleS., olfHitlerRinAm Montag, dem 81. Mai 1937. 1 Poſten Schuhe, Bareſandaten und
18 Uhr wird im Gaſthof Leubner in herſchiedene Möbelſtücke
Riemberg der Kirſchenanhang an der unter gleichen Bedingungen verſteigere
Straße Niemberg Eismannsdorf öffent ich im Wege des Pfandverkaufs
lich meiſtbietend verpachtet. Be 2 Bufetts, 1 Kredenz, mehrere Tiſche
dingungen werden im Termin be Stühle Teppiche, Sofas und ſonſtige

Gegenſtände.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

1 r r m Forti 1 ußenbordmotor, adenregal,mere 1 gadentſch 50 Patete Tabat, 1306
Stück Zigarren, 2 Radiogeräte
(Marke Saba und Volksempfänger),
1 Büfett, 1 Kontrollkaſſe, 1 Damen
fahrrad, 1 Schreibmaſchine „Adler“
u. div. Möbel

Niemberg, den 27. 5. 1937.
Der Bürgermeiſter

Kirſchanhang der
ſoll Montag, den 29. Mai,

nachmittags 4 Uhr im Salzerſchen
Lokale öffentlich meiſtbietend verpachtet

Der

Jhlewitz, den 25. Mai 1937.

Bedarf

fel

Wir empfehlen
täglich friſch

Erdbeerenſ
Spargel
509gr. von 15 Pfg. an

Aep
500 gr. von 15 Pfg. an

Brat und Koch
hühner, Jg. Hähn
chen, lebend
rätig und nur nach

friſch geſchlachtet. Begchten
Sie unſ. Kuslagen

Reircherts
Geiſtſtraße 37.

vor

Steppdecken mit Kunstseidenbezu
mit Halbwollfüllung RM 14,50 17,50 19,50
schmiegsame reine Wolle RM 22,50 24,50 29,50

Daunendechen t feinem Kanetzeigenherus
RM 42,50 54. 61, 65, 7
zum Einziehen in Bezüge mit crème-farbener Ein-
schütte RM 34,50 37, 42,

Leibhdecken a Le e tig, prima Trivot,
sehr leicht RM 12,50 15, 18,50 21,50 25,

Deberschlaglaken
mit Kissenbezug RM 9, 10,50 12,50 14,50
Aufarbeitung von Daunen- und Wollstoppdedcken
in eigenen Werkstätten bei billigster Berechnung

Ehestandsdarlehns- u. Kinder-Beihilfsscheine werden in Zahlung gen.

Ich 2b mplaz9
Min. Markt

ſich Iän e
u. weite Jhre Schuhe
Die gute Schuh Rep.

Johannes Cloſins
Schuhmachermeiſter

Schmeerſtraße 16
Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Gtr 96

Reilſtraße 6

leichte sommer- Kleidung
Lüster-iacketts e e e e ron 5,90 anWasch-ſoppen e e Fon 2,75 ansommer-Rosen Von 2,45 anJanker in haltbaren waschechten Stoffen e von 4,50 an

Kchmeer-
straße 282

Sjedlung Flugplatz
eingetragene Genpfſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht tn

Altſilber, Altgord
Gilbermünzen

Ihre Füße
leisten mehr mit

Schneiders
Patentschuh

Reformhaus

Gr. Ulrichstr. 85

kauft zu Ortsverein des Reichsbundes Deutſcher Mieter in Halle/S.
Tagespreiſen

ne Außerordentlohe General -Versammlung
Leipziger Str. 16 am Moyntag, dem 7. Juni 1937, um 20 Uhr

Gen.Ueberwſt. im Gaſthaus Thomas, Boelckeſtraße.

Il 132296 Tagesordnung1. Satzungsänderung.
jeder 2. Wahl eines Aufſichtsratsmitgliedes.3. Anträge.

deutsche Anträge müſſen drei Tage vor Stattfinden der Ver
Volksgenosse ſammlung in Händen des Einberufers ſein.

z i Halle (S.), den 26. Mai 1937.gehört in die Der Stellvertretende des Aufſichtsratsvorſttzenden.

s gez. Otto Weiske.h

Hoye Bürgermeiſter.

Nintliche Bekanntmachungen

Verſteigert wird am 8. Juni, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler- Ring 13, Zimmer 45
im Wege der Zwangsvollſtreckung
Große Brauhausſtraße 9 Eckwohnhaus
am Waiſenhausring (rechts Ecke),
Saalanbau links, Wohnhausanbau,
Nebengebäude an der Kleinen Brau
hausſtraße, Saalgebäude, Eckwohnhaus

Fuhs, Obergerichtsvollgieher.

Verſteigert werden am 7. Junt,
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13, Zim
mer 45 im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung folgende Grundſtücke der Ge
markung Büſchdorf:

Wohnhaus Delitzſcher Straße 88, mit
Hof und Hausgarten, Montageſchuppen
(großer), Waagehaus, Montageſchuppen
(Neiner), Bienenhaus, Abortgebäude, an der Großen Brauhausſtraße, un
Nietenlager, Fabrikgebäude, Werk vermeſſen, 7150 RM. Nutzungswert.
meiſterbüro und Werkzeugſchloſſerei, Das Amtsgericht Halle /S., Abt. 7.
Fabrikanbau, Pferdeſtall, Schuppenund Niederlage, Materialienſchuppen, e di un
Büroaktenhaus mit Waſſerturm, Schup
pen, Wagenſchuppen, Akkumulatoren
ſchuppen, Gartenlaube, Keſſelhaus, über Ausführung von Malerarbeiten
Garage; 1.44.50 ha groß, 7141 RM. in verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen
Nutzungswert (Los 1—-17). Angebote ſind bis zumAcker vom Plan Nr. 75, 1.15.32 ha
groß, 18,07 Taler Reinertrag;

Acker vom Plan Nr. 76, 25.44 a
groß, 8,98 Taler Reinertrag;

Acker vom Plan Nr. 76, 17.73 4
groß, 2,78 Taler Reinertrag

Acker vom Plan Nr. 76, 63.891 a
groß, 10, Taler Reinertrag;

Gemarkung Diemitz

Erböffnungstag, 6, 87, um 10 Uhr,
im Ratshof, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen ebenda erhältlich. Zuſchlags

friſt 14 Tage.
Halle, 27. 6. 37.

Städt. Bauverwaltung.
Acker vom Plan Nr. 64, 12.86 agroß, 2.01 Taler Reinertrag; er n un
Acker vom Plan Nr. 64. 11.36 a

r aer vom ln Be v 82.30 a über Herſtellung von Kanälen in der
groß 5,06 Taler Reinertrag Roßbach, Breitenfelder- und Groß

Acker vom Plan Nr. 64, 0.76 a groß, görſchenſtraße. Angebote ſind bis zum
0,12 Taler Reinertrag

Acker vom Plan Nr. 6, 20.50 a
groß, 4,62 Taler Reinertrag.

Das Amtsgericht Halle/S., Abt. 7.

Eröffnungstag 3. Juni 1937, 11.45 Uhr,
im Ratshof, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen ebenda erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 26. 5. 87.andacht. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. Böllberg:00 Schmidtsdorf,
Weeben weckt Wänoche!

Städt, Bauverwaltung.

O N

di

Stsuenr
rTHORINGEN

Ah under

Eisendch
Eisenberg Friedrichstanneck mit herrlichem Möhlel
Erfurt Die Devtsche Blumensfodt am Thör. Wald
Gero 700 Jahrfeier, bek. Theoater, Schloß Osterstein
Gotha Schöne Goartenstadt am Thörlnger Woeld
Greiz 1000 Jahrfeier der Burg, Park u. Schlosstocdt
Jeno Univ., Scoleſandschoft, Zeis- v. Schott- Werke
Meiningen Theoter- v. Kunststadf, sehensw. Goetr-Höhſe
Rudolsfadt Heidecksburg, Naturböhne, Notionol-festsp.
Saaclfeld Bek. feengrotten: farbenwunder i. Berge
Sondershausen Schloß Pork Loh- Konzerte Bergbed
Sonnehberg Weltspieſworenstadt Spielzeugmoseum
Suhl 450600 m, t. Bergstodt, Soſquell
Waltershausen FPuppenstodt, Schlos Tenneberg, freibad
Weimar Gau-Haupistadt, Deutsch. Nononal-ſheoter

Becd Berkod
Bcd Blankenburg
Bad Klosterlausnitz
Bacid Köstritz
Bocl Liebenstein
Bad Sclzungen
Bad Sulzo
Bad Tennstedt
Elgersburg 500-800
Finsterbergen
frauenwald a. Rstg.
Friedrichrodo
Georgentfhal 40—00 m
Langensalzo

Moor Wald nevreltliches freſbad
Thörw., Schwarzotel, Laub- u. Nodehwald

Moor Wald Schwimmbad Tennis
Heibe Sand- v. a. Bäd., Rheuma, Gicht, lschios

Minerolquellen för Herz, Nerven, Rheumo
Gradierwerke inhaletion Solo Moor

Sole, Pneumatische Kammer, Grodierwerko
Schwefelquello l ebliches Stfädſchen
Herrlicho lage Nadehwold freibed
500--710 m, Quell never Schaffenskraft
800 m, Bergbod, ebene Spoziergänge, Wald

100 Jahre klimet. Kurort Schwimmbod
Sonne, Wold, Wosser, Ruhe, Schwimmbad
Schwefelb., Gelenkerkr., mitfelaſt, Stodtbid

leufenberg Thör. mit friedensburg Wald Schwimmbad
Masserberg 830 m Am Rennsteig Schwimmbad fochweld
Neuhaus c. Rennweg 835 laub- v. Nodelweld, Schwimmbed
Oberhof 825—1000 m Goilt. Waldschwimmbed, Tennis, Nachkuren
Rastenberg m. herrl. Schwimmbas, Loub- v. Nodehwald
Schmiedefeld a. Rstg. 750—90 Kammioge layll. Woldbod
Schwarzburg Schwarzatat, Erholung, Ruhe, Nachkuren
Stadtrodo Woldungen Klosterruine Noturbeod
Tabarz touchagrund inselsberg Schwimmbad

Schleizer Land
Sonneberger land
Waldland Schwerzburg-
Brofterode 680910 m
Gehlberg 760 m

a. od. Soole, Jolsperre, Plofhener Seenpiatie
15 Sommertr. Ausk. Kreiswerbecamtsonneberg

Rudolstadt Ausk. Kreisamt Rudolstocht
Am inzelsberg Wald Schwimmbad
Herrl. Nodel- v. beubwaldungen, Frelbeq

Katrhütte Ob. Schwarzatol, Schwimmbod, Hocwald
Manebach 90 im imtal kiochweld Gebirgsicyll
Mellenbach-Glasbach Ob Scwarzotol, Schwimmbod, Hochwoid

Sitzendorf Schwerzafat Schwimmbed Woldesruh
Tambach-Dietherz 600 m, Talzperre, nevzeitt. Scwimmbed
Unterweißbach m Schwarze- vnd Uichfetal Nadehreid

G EIIIBILAuskunft und Werbeschriften in allen Reisebüöreos

h



25. Mal 1937 ARBEIEOND VIRTSCHAFT r.

Rohstofflenkung im Vierjahresplan
Die Arbeit und Planung der Veberwachungsstellen Eine neue Verordnung

Die Ueberwachungsſtelle für Leder hat
eine Anordnung erlaſſen, wonach Leder in Zu
kunft z. B. für Taſchen von photographiſchen
Apparaten oder Ferngläſern, für Werkzeug
taſchen an Fahrrädern, für Käſten zur Auf
bewahrung von Krawatten oder Kragen uſw.
nicht mehr benutzt werden darf. Jhre Begrün-
dung findet dieſe Anordnung ebenſo wie die
große Zahl ähnlicher Anordnungen, die in den
letzten Jahren auf verſchiedenen Gebieten er
gangen ſind, in dem Mangel an Rohſtoffen.

Rohstoffbeschaffung und verteilung
Die Formen aber, wie wir S inner

wirtſchaftliche Methoden die knappen Rohſtoffe
der national wirtſchaftlich zweck
mäßigſten Verwendung zuführen, ſind
7 verſchieden. Neben der Rohſtoffbeſchaf
ung als der einen großen wirtſchafts

politiſchen Gegenwartsaufgabe ſteht die andere
große Aufgabe der Rohſtoffverteilun g.
Sie erfolgt zunächſt durch die Ueberwachungs
ſtellen, und das iſt das Kennzeichen unſerer
deutſchen Rohſtofflenkung, nicht dadurch, daß
für gewiſſe Waren Rohſtoffe bereitgeſtellt wer
den, ſondern dadurch, daß beſtimmte Waren
von der Verwendung beſtimmter Rohſtoffe
überhaupt ausgeſchloſſen werden. So
werden die vorhandenen Rohſtoffe automatiſch
für die verbleibenden Verwendungszwecke
reſerviert.

Einsparungen
Man könnte dieſe Methode die mittel

bare Methode zur Verſorgung mit Rohſtoffen
nennen, weil ſie die Rohſtoffe mittelbar
in beſtimmte Verwendungszwecke
lenkt. Wenn Leder zu Taſchen nicht mehr ver
arbeitet werden darf, ſteht das dadurch „ein
geſparte“ Leder für wichtigere Zwecke, alſo

B. für Schuhe, ganz von ſelbſt zur Vernung Die Ueberwachungsſtelle für Edel
metalle hat u. a. angeordnet, daß billiges Por
zellan keinen Goldrand mehr bekommen
darf; daß die Trauringe nur noch einen be
ſtimmten Goldgehalt haben dürfen. Das ein
geſparte Gold ſteht damit für andere indu
ſtrielle Zwecke oder auch als Deviſe zur Ver
fügung.

Die Ueberwachungsſtelle für Kautſchuk
hat ein Verbot zur Jene von Kautſchuk
für Bärtbinden, Tabakbeutel, Haarſpangen,
Türpuffer, Möbelgriffe und eine große An
zahl anderer Waren erlaſſen. Der erſparte
Kautſchuk ſteht für die Fabrikation von Auto
reifen, Fahrradreifen uſw. zur Verfügung. Die
Ueberwachungsſtelle für unedle Metalle
u angeordnet, daß für elektriſche Frei-
eitungen kein Kupfer mehr verwendet werden

darf. Für Kaffeemühlen, Petroleumlampen
Keſſel, Gießkannen, Raſierapparate uſw. dar
ebenfalls kein Kupfer mehr verwendet werden.
Neuſilber bleibt hochwertigen Beſtecken vor
behalten.

Devisenfresser
Das ſind nur einige Beiſpiele, wie durch

ſtaatlichen Zwang Rohſtofflenkung be
trieben wird. Daneben ſtehen nun die frei
willigen Vereinbarungen der Jnduſtrie zur
Erſpärnis deviſenfreſſender Rohſtoffe.
Eine der bedeutſamſten Vereinbarungen dieſer
Art iſt die Autoinduſtrie, wonach im Auto
mobilbau nickelfreie Stähle verarbeitet werden.
Jn der Kautſchukinduſtrie arbeite man mit
den ſogenannten „Herſtellungsvorſchriften“,
durch die ſich die einzelnen Firmen zu be
ſtimmten Produktionsmethoden verpflichten.
Die Anregungen zu ſolchen Vereinbarungen
gehen meiſt auch von den Ueber
wachungsſtellen aus. Die Durchführung
und Ueberwachung obliegt den Wirtſchafts
gruppen, durch die die Wünſche des Staates
gleichſam hindurchgeſchleuſt werden. Ob es ſich
nun aber um Anordnungen oder freiwillige
Vereinbarungen handelt, die Regel iſt, daß
vorher bereits die Möglichkeit der Verwendung

anderer Stoffe an Stelle der „alten“ Roh
ſtoffe feſtgeſtellt iſt. Ein techniſch möglicher
Umſtellungsprozeß wird alſo nur beſtätigt und
beſchleunigt.

Die Arbeit des Normenausschusses
Schließlich ſtellen auch die Vorſchriften des

Deutſchen Normenausſchußes einebeſtimmte Art der Rohſtofflenkung dar. Der
Normenausſchuß ſetzt im Einvernehmen mit
den beteiligten Kreiſen, z. B. den Schrauben
herſtellern und Verbrauchern, beſtimmte
Schraubengrößen feſt. Die Anterzeichner des
Abkommens ſind dazu verpflichtet, in Je
nur noch dieſe Schrauben zu führen.

Dadurch ergibt ſich eine Verminderung der
Schraubentypen und eine Verminderung in
der Lagerhaltung, die praktiſch auch auf eine
Verminderung müßig liegender Rohſtoffe hin
ausläuft und dieſe erſparten Rohſtoffe für
andere Zwecke freigibt. Jn mehreren Fällen,
z. B. Papier, ſind dieſe Normen über den
Kreis der unmittelbar Verpflichteten hinaus
durch die Ueberwachungsſtellen für allgemein
verbindlich erklärt.

Unſere Rohſtofflenkung iſt alſo weſentlich
eine mittelbare. Sie zielt auf das „Sparen“
von Rohſtoffen in beſtimmten Verwendungs
gebieten ab und macht ſie dafür für andere
national wichtigere Gebiete frei.

Kleinvieh holt auf
u L Ja fie e envou: 2,13
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Zeichnung: Zimmermann

Jn der Erzeugungsſchlacht kommt es nicht nur auf die Rinder und Schweine an. Das Klein
ter iſt zwar ein kleines, aber kein geringes Tier im Ernährungsplan unſeres Volkes. Die
meiſten Kleintierarten nahmen in den letzten Jahren dank der Förderung durch den Reichs
nährſtand immer mehr zu. Die Zahl der Ziegen ſtieg von 2,5 auf 2,63 Mill. die der Hühner
von 86,08 auf 88,96 Mill. Vienenvölker haben wir jetzt 2,43 ſtatt 2,13 Mill., Gänſe 5,88

ſtatt 5.47 Mill, Enten 272 ſtatt 259 Mill.

Dr. Schacht erhofft Verständigung
Die deutsch-französischen Handelsvertrags- Verhandlungen

Jn einem Vortrag vor der Deutſchen
Handelskammer in Paris führte Reichs
wirtſchaftsminiſter Reichsbankpräſident Dr.
Schacht u. a. aus:

Deutſchland und Frankreich ſind
die beiden größten Nachbarländer Europas.
Laſſen Sie mich der Ueberzeugung Ausdruck
geben, daß das freundnachbarliche Verhältnis
unſerer Völker in noch weit ſtärkerem Maße
gefördert werden kann als bisher, je mehr ſich
beide Teile bemühen, die richtige Einſtellung
zu den Lebensnotwendigkeiten des
anderen zu finden.

Mit Bedauern muß ich feſtſtellen, daß uns
in den letzten Jahren die Möglichkeiten für
den Verkauf unſerer Fertigwaren an das
Ausland, um damit die Mittel zum Kauf der
erforderlichen Rohſtoffe zu erlangen, immer
mehr beſchnitten worden ſind. Wir waren des
halb gezwungen, Zuflucht zu nehmen zu den
Fähigkeiten unſerer Erfinder, unſerer Tech
niker, unſerer Arbeiter. Durch ihren unermüd
lichen Fleiß iſt es uns gelungen. neue Wege
zu gehen, durch die wir neue Werkſtoffe
ſchaffen. um ſie an die Stelle der Rohſtoffe
treten zu laſſen, die wir in ausreichendem
Umfange vom Auslande nicht zu kaufen ver
mögen, weil die Hemmniſſe, die man der
Ausfuhr unſerer Erzeugniſſe entgegenſetzt, uns
daran hindern.
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Dieſe wirtſchaftliche Linie wird leider im
Auslande nur allzu oft völlig mißver
ſtanden. Sie wird uns zum Vorwurf ge
macht, weil ſie angeblich ein Zeichen dafür iſt,
daß Deutſchland ſich aus der wirtſchaftlichen
Zuſammenarbeit der Völker zurückzuziehen
wünſche.

Gerade in den Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſpielt das Roh
ſtoffproblem eine wichtige Rolle und ſteht
deshalb auch mit an erſter Stelle in den zur
Zeit ſchwebenden Handelsvertrags
verhandlungen. Die franzöſiſche Re
gierung und die Reichsregierung ſind ſeit
einigen Wochen ernſtlich bemüht, neue Grund
lagen für den Handelsverkehr zwiſchen den
beiden Ländern zu finden.

Jch habe mir geſtern über den derzeitigen
Stand der deutſch- franzöſiſchen Handelsver
tragsverhandlungen hier an Ort und Stelle
ein Bild verſchafft. Jch ſtelle mit Befriedigung
feſt, daß es in wenigen Wochen gelungen iſt,
eine Einigung über viele grundſätzliche Fragen
zu erzielen. Wenn es gelungen iſt. in einer
Verhandlungsſpanne von wenigen Wochen in
der Mehrzahl der zu entſcheidenden Fragen
bereits zu einer Einigung zu gelangen, ſo ſehe
ich darin den Beweis dafür. daß bei beider
ſeitigem gutem Willen auch die en dgültige
Verſtändigung kommen muß.“

Belebter Welthandel
Starke Aufwärtsbewegung

Der Welthandel ſtand im 1. Vierteljahr
1937 im Zeichen einer lebhaften Aufwärts
bewegung. Zwar hat, nach den Berechnungen
des ſtatiſtiſchen Reichsamts, der Außenhandel
von 52 Ländern, auf die 90 bis 95 v. H. des
geſamten Welthandels entfallen, vom vierten
Vierteljahr 1936 zum 1. Vierteljahr 1937 wert
mäßig (in Reichsmark berechnet) nur um Av.
zugenommen.

Aber es iſt zu berückſichtigen, daß an ſich
um dieſe Zeit aus jahreszeitlichen Gründen
ein Rückgang zu erwarten geweſen wäre
Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1936 liegt der
zwiſchenſtaatliche Handel im Berichtsviertel
jahr um etwa 20 v. H. höher. Zu einem
erheblichen Teil beruht dieſe Erhöhung auf
Preisſteigerungen; doch dürften immerhin
etwa zwei Drittel der wertmäßigen Zunahme
durch eine Steigerung der Mengen hervor
gerufen ſein.

Die Wirtschaft des Gaues
Genossenschaftsbank Halle a. S.

Jn Magdeburg fand die ordentliche Haupt
verſammlung der Genoſſfenſchaftsbank
zu Halle g. S. S. G. m, b. H. Halle
a. Sagle, ſtatt. Die Einlagenbeſtände bei
der Bank ſind um 8,2 Mill. RM. auf 46,5 Mill,
RM. angewachſen. Die Genoſſenſchaftsbank
hat die ihr zugefloſſenen Gelder wieder in den
Dienſt der Erzeugungsſchlacht geſtellt und ihren
Mitgliedern alle berechtigten und zu verant
wortenden Kredite gewährt. Die Ausleihun
gen, die im Laufe des Geſchäftsjahres vor
übergehend auf 32,4 Mill. RM. angewachſen
waren, ſind bis zum Ende des Jahres auf 26,5
Mill. RM. zurückgegangen. Der Umſatz der
Genoſſenſchaftsbank zeigte eine Erhöhung um
160 auf 874 Mill. RM. Die o5V ge
nehmigte die Bilanz. Der Reingewinn beträgt
545 055,56 RM. Jn den Aufſichtsrat der Ge
noſſenſchaftsbank wurde neu der Verbands
Präſident, Miniſterialrat a. D. Dr. Haller
mann, gewählt. Er wurde anſchließend auch
zum Aufſichtsrats Vorſitzenden beſtimmt.

HV der Kyffhäuserhütte
Die ordentliche Hauptverſammlung der

Aktienmaſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vormals Paul Reuß,
Artern, beſchloß, aus 12 631 RM. Rein
gewinn 6 v. H. (im Vorjahr 6) Dividende aus
zuſchütten und 10 163 RM. auf neue Rechnung
vorzutragen. Jm neuen Geſchäftsjahre iſt die
Beſchäftigung bis jetzt gut. Mit dem heuti
gen Tage gehört der Vorſitzende des Aufſichts
rats Hans Büchner vierzig Jahre dem Auf
ſichtsrat der Geſellſchaft an.

Börsen und Märkte
vom 27. Mai

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei freundlicher Grundſtimmung hielten ſich die Um

ſätze meiſt in beſcheidenen Grenzen, das Geſchäft war
ruhig. Am Rentenmarkt konnten Reichsalkbeſit
bei plus 0,87 v. H. lebhafter gehandelt werden. Auch
Reichsſchätze hatten größere Umſätze zu alten Kurſen.
Am Aktienmarkt, wo ſich das Geſchäft im Verlaufe etwas beleben konnte, zogen unter Maſchinenwerten
Kirchner, Hugo Schneider und Zittauer 1 v. H., Nä
matag 1,25 v. H. und Vereinigte Zünder 2 v. H. an.

Berliner Metallnotierungen:
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 83; OriginalHütten
Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39—42.

Terminmarkt. Kupfer Mat 1937 77,25 n. J.
7,25 G.; Juni 77,25 n. B., 77,25 G.; Juli 77,25 u.7,25 G. Auguſt 78 G.; September 78,75 G. Oktober

o G. Brei Mat 1037 81,50 n. B.Juni 31,50 n. B., 31,50 G.; Juli 31,50 n. B., 8150
Auguſt 31,75 G., September 32 G.; Oktober 82,25 G.
Tendeng ſtetig. Zint: Mai 1057 30,75 m. 9
30,75 G.; Juni 30,75 n. B., 30,75 G. Juli 30,75 n. B.
30775 G.; Auguſt 31 G.; September 31,25 G.; Oltober
31,50 G. Tendenz ſtetig.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 44, davon Bullen 18, Kühe

Färſen 1; Kälber 424, Schafe 162, Schweine 466. v
Preiſe: Rinder nicht notiert. Kälber: 1. Kl. t
2. 50 57, 3. 87—48. Lämmer, Hammel und Schafe nicht
notiert. Schweine: 1.-3. Kl. 51,50. 4. 50,50, 5. 47,50. c
Marktverlauf: Rinder und Schafe vbelangles, Kälbe
ſchlecht, Schweine verteilt. Ueberſtand? 130 Schafe.
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Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Dewisenkurse
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